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Mittwoch, 27. Dezember 1916. Morgen'klusgabe.
formen, daß unsere prompte Antwort siu Zeichen von

Nr. 628. «• 64. Jahrgang.

Deutschland; Antwort aus wvsonrNote.
W. T.-B. Berlin, 26. Dez. (Amtlich.) Ter Staats-

setretär des Auswärtigen Amtes hat heute dem Bot¬
schafter der Bereinigten Staaten von Amerika in Be¬
antwortung des Schreibens vom 21. Dezember folgende
Note übergeben:

„Die Kaiserliche Regierung hat die hochherzige
Anregung  des Herrn Präsidenten der Bereinigten
Staaten von Amerika, Grundlagen für die Herstellung
eines dauernden Friedens zu schaffen, in dem freund¬
lichen  Geiste ausgenommen und erwogen, der in
der Mitteilung des Herrn Präsidenten zum Ausdruck
kommt. Der Herr Präsident zeigt das Ziel, das ihm
am Herzen liegt uud läßt die Wahl des Weges offen.
Der Karserlichen Regierung erscheint ein unmittel¬
barer Gedankenaustausch  als der geeignetste
Weg, um zu dem gewünschten Ergebnis zu gelangen.
Sie beehrt sich daher, im Sinne ihrer Erklärung vom
12. d. M., die zu Friedensverhandlungen die Hand bot,
den alsbaldigen Zusammentritt von
DelcgiertendcrkriegführcndenStaaten
an einem neutralen Orte  vorzuschlagen. Auch die
Kaiserliche Regierung ist der Ansicht, daß das große
Werk der Verhütung künftiger Kriege erst nach Be¬
endigung des gegenwärtigen Völkerringens in Angriff
genommen werden kann. Sie wird, wenn dieser Zeit¬
punkt gekommen ist, mit Freuden bereit  sein,
zusammen mit den Vereinigtoen Staaten von Amerika
an dieser erhabenen Aufgabe mitzu-
arbeite « ." ft

volle Wahrung des deutschen
Standpunktes.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
I *. Berlin , 26. Dsz. (Eig . Dvwhtbsr. zsb.) Um die

Mittagsstunde  des Kvc'teu Weihmrchtstages hat das
Auswärtige Amt dom Botschafter der Vereinigten
Staaten  in Berlin die deutsche Antwort auf WAsonS
FrlÄdensnode überreichen lassen. Prompt wie mit dem Bich¬
zug bei der Friedens i>Lion , wie bet der Offensive in Rumä¬
nien ! Das Schriftstück zeichnet sich durch feine Kürze und
seine Klarheit aus . Die kaiserliche Regierung nennt die An¬
regung dos amerikanischen Präsidenten ,chochh e r z i g". Sie
Hot sie in „freundschaftlichem Geiste  ausgenommen
und erwogen". Und da der Präsident zwar das Ziel gegeizt
hat , das ihm am Herzen Wogt, aber die Mittel offen ließ, durch
die man es erreichen kann, schlägt Deutschland den alsbaldigen
Zusammentritt einer Konferenz  von Delogierten der
kriegführenden  Staaten an oin>em neutralen
Orte  vor uud erklärt sich bereit , seinerseits Vertreter zu
entsenden. Aus der noch unbeantworteten Rate an den
Bierverband erfuhr die Welt, daß wir zu „Vorschlägen" be¬
reit sind: jetzt weiß sie mehr : daß wir eine Konferenz von
Abgesandten der kviegführeudon Staaten wollen. Die Neu¬
tralen werden außerhalb  dieser Konferenz am nützlichsten
wirken lärmen . Die deutsche Antwort au 'Wilson sagt weiter:
Die kaiserliche Regierung ist ganz der Meinung der Regic-
nung der Bereinigten Staaten , daß nach Beendigung des
gegenwärtigen Krieges alles getan werden muß, um eine
Wiederholung zu verhüten  und erklärt sich be¬
reit,  mit den Vereinigten Staaten Amerikas zur Erreichung
dioses hohen Zieles mitzuarbeiten , mit 'anderen Worten : Nach
der Friedenskonferenz der kriegführenden Mächte
mutz die Konferenz aller Nationen  kommen , die über
internationale  Friedenssichrrungen befinden soll.

Die deutsche Regierung erkennt also rückhaltlos die v o r -
trefflichen Absichten  WLsons an und gibt ihm das
Mittel in die Hände, ohne Zögern unseren Feinden den Weg
zur Eröffnung praktischer Verhandlungen  zu
weisen. Wir fragen nicht lange , ob das amerikanische In¬
teresse,  das jetzt zweffellos in der baldigen Wiederher¬
stellung des Friedens biegt, öder der rein menschen¬
freundliche  Gedanke in Washington ü L e r w o g. Wir
sind bereit , den Präsidenten die Rolle des ersten FriedenS-
verm-rtlers spielen zu lassen, die darin bestcht, die Kämpfen¬
den zvm grü 'nem Tisch zu führen , ohne ihm .darein zu reden,
worin die wahre Unparteilichkeit uud Neutrali¬
tät  bestehn Dieses freie offene Ja !, das auf die
Frage der Vereinigten Staaten bei uns ertönte , mutz jenseits
des Atlantischen Ozeans ein frohes Echo finden . Es wird
den Amerikanern zeigen, daß wir nicht die kriegswütigen
Unholde sind, als die uns der tolle Verleumdungsfeldzug hin-
HchtcLt hat . Ihnen wird man nicht mehr  eiuretzen

Schwäche sei. Sie sehen aus der Kante, aus der Räu¬
mung Siebenbürgens , der Walachei, der DcLrudscha, wozu
die Heere der Mittelmächte fähig sind — nach solchem Tri»
r-mph braucht man 'bei uns keine feige Friedens sehnsacht
vorauszusetzen.

Ws wir unser Friedensangebot an den Menverband rich¬
teten , zogen die offiziösen Organe in London und Paris be¬
sondere Schlüsse aus dem Umstande, daß die Rote der Mittel¬
mächte von den neutralen Vermittlern ohne ein Begleitwurr
überreicht wurde. „Die neutralen Staaten sollen sich nicht
mit dom perfiden Streich der Kaiserreiche identifizieren ",
schrieb der „Demps". Die neutralen Staaten taten
mehr:  Sie liehen eigene Fniedensnoten folgen.  Die
Note der Schweiz, von edler Msicht eingegüben, zeugt von
einem gewissen Mut . Man erkennt bei uns an , daß der
kleine Staat , der unter dem Kriege von allen neutralen
Ländern am meisten zu leiden hatte, auch hier w ü r d i g
seiner humanitären Rolle  gehandelt hat . Die wüten¬
den Ausfälle , die ider Bundesrat von seiten der Pariser Presse
jetzt 'deswegen erdulden muß , ehren ihn doppelt. Endlich er¬
fahren die Franzosen und die anderen belogenen Entente-
Völker, daß die Neutralen nicht eiuwilligen , die Deutschen
und Österreicher aus der menschlichen Gesellschaft auszu¬
schließen, daß sic nach beiden  Seiten mit der früheren
Freundschaft  verkehren wollen. Das ist die erste
vortreffliche Wirkung unseres Friedens¬
angebotes,  daß es die Berleumdungshetze unschädlich
macht. Wir kommen auch mit keinem Erobererprogvamm zu
der Konferenz der Kriegführenden . Wir haben keine Hinter¬
gedanken: Unser Friedenswunsch ist aufrichtig!  Mer
genau so unsere Entschlossenheit , die härtesten
Schläge auszuteilen,  wenn der Feind , der offenbar
mit seinen Friedensvorschlägen nicht hevausrücken kann, unser
Angebot und die Mahnungen der Neutralen ablehnen
sollte: Dre letzten stkachrichten aus den feindlichem Ländern
lassen nicht darauf schließen, daß dort der Weiche Wunsch
bei den Regierungen besteht, dem Blutvergießen ein Ende
zu machen, weshalb man im deutschen Volke gut tun wird,
bis auf weiteres skeptisch  zu sein, was die Ibckldige
Verwirklichung der Friedcnswünsche aubetrisft,

*

Die gleichzeitige Wiener Antwort.
W. T.-B. Wien» 26. Dez. (Dcahtbericht.) Die K. und K.

Regierung hat, wie das Wiener K. und K. Telegraphen -Korre-
stondenz -Bureau mitteilt , die hier übermittelte Kundgebung
des Prüsidente r der Vereinigten Staaten von Amerika fol¬
gendermaßen beantwortet : „In Beantwortung der vom
22. Dezember von Sr . Exzellenz dem Herrn amerikanischen
Botschafter hier überreichten Mitteilang , welche Vorschläge
des Herrn Präsidenten der Bereinigten Staaten von Amerika
fiir einen Gedankenaustausch unter den gegenwärtig im
Kriegszustand besindlichen Staaten behufs möglicher Her¬
stellung des Friedens enthält , legt die K. und K. Regierung
vor allem Gewicht oacaaf , zu betonen, daß sie sich von dem¬
selben  Geiste der Freundschaft und des Entgegen¬
kommens,  welcher in der Anregung des Herrn Präsidenten
zum Ausdruck kommt, auch ihrerseits bei Beurteilung der¬
selben leiten ließ. Der Herr Präsident hat das Ziel vor
Augen, Grundlagen für die Herstellung , eines dauernden
Friedens zu schaffen, wobei er die Wahl des Weges und der
Mittel nicht zu präjudiziecen ivünscht. Der K. und K. Regie-
rung erscheint als der geeignetste Weg zu diesem Ziele ein
unmittelbarer Gedankenaustausch  zwischen den
kriegführenden Staaten.  Im Sinne ihrer Er¬
klärung vom 12. l. M., in welcher sie fick) zum Eintritt rn
Friedensverhandlungen bereit  erklärte , beehrt sie sich, den
baldigen Zusammentritt von Vertretern der kriegführen¬
den  Staaten an einem Orte des neutralen  Auslandes
vorzuschlagen. Die K. und K. Regierung stimmt gleichfalls
der Auffassung des Herrn Präsidenten zu, daß es erst nach
Beendigung des Krieges möglich sein wird, sich dem großen
und wünschenswerten Wecke, der Verhütung künftiger Kriege,
zuzuwenden. Im gegebenen Zeitpunkt wird sie gern bereit
sein, mit den Vereinigten Staaten von Amerika ihre Mit¬
arbeit zur Verwirklichung dieser erhabenen Aufgaben zu
leihen.
Einstweilen freundliche Aufnahme in Wien.

W. 7 - B. Budapest, 25. Dez. Der „Bester Lloyd" meldet aus
Wien:  Dem UnternehmenWilsons steht man in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen nicht grundsätzlich unfreundlich
gegenüber, und zwar schon deshalb, weil man zu der Annahme be¬
rechtigt zu sein glaubt, daß Wilsons Vorschläge ernstlich gemeint
sind und nicht etwa, wie es nach der bisherigen Haltung der Ber¬
einigten Staaten zu besorgen war, cnglandstenndlichen Strömungen
entsprungen sind. Da die Mittelmächte  und iyre Verbündeten
bereits de» ersten Schritt  zum Frieden rn aller Aufrichtigkeit
getan, ist ihnen zcde Handlung Neutraler willkommen. Bezüglich des
zu erwartenden Erfolges von Wilsons Rote äußert man sich einiger¬

maßen skeptssch da die bisherigen Kundgebungen feindlicher Staats¬
männer und Zeitungen geradezu Wider wilten gegenüber
einem Frieden  bekundet haben. Mit Genugtuung wird hier
der Schritt der Schweiz ausgenommen. Darin, daß auch die Schweiz
den, amerikanischen Vorschläge zur Seite getreten ist, erblickt man
ein Anzeichen dafür, daß mindestens bei einem Teil der Neutralen
die Aufrichtigkeit Wilsons nicht bezweifelt wird, da die Schweiz
immer eine ehrliche Neutralität bewahrte und bisher kclnen Anlaß
gegeben hat, ihren guten Willen in Frage zu stellen.

Rückhaltlose Zustimmung des schweizerischen
Bundesrats.

Dir schweizerische Rote an die-Kriegjührendrü.
IV- T--B. Bern, 23. Dez. Meldung der Schweizerischen

Depeschen-Agentur. Gestern, den 22. Dezember 1913, hat der
schweizerischeBundesrat an die Regierungen der kriegführende»
Staaten folgende Itote gerichtet: Der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika, mit welchen! der schweizerischeBundesrat
vor geraumer Zeit m Fühlung getreten ist, hatte die Freundlich¬
keit, dem Bunbesrat von der den Regierungender Zentral- und
Ententemächte zugestellten Friedcnsnvte Kenntnis zu geben. In
dieser Note erörtert Präsident Wilson die hohe Wü n s chb a r -
keit internationaler Abmachungen  zum Zwecke
sicherer und dauernder Vermeidung von Katastrophen, wie die es
ist, unter der heute die Völker leiden. Er betont im Zusammen¬
hang damit vor allem die Notwendigkeit, das Ende des gegenwär¬
tigen Krieges hcrbeizuführen. Ohne selbst Friedensvorschläge z,i
machen oder die Vermittelung anzübieten, beschränkt er sich daraus,
zu sondieren, ob die Menschheit hassen darf, sich den Segnungen des
Friedens genähert zu haben. Die überaus verdienstliche
Person licke Initiative  von Präsident Wilson wird einen
mächtigen Widerhall in der Schweiz finden. Treu den Berpslich-
tnngen, die sich aus der Einhaltung strengster Neutralirät ergeben,
in gleicher Freundschaft mit den Staate» der leider im Krieg stehen¬
den Mächtegi uppen verbunden, wie eine Insel inmitten der Bran¬
dung des schrecklichen Bölkerkrieges gelegen und in seinen ideellen
und materiellen Interessen auf das empftlldllchstcbedroht und ver¬
letzt, ist unser Land von einer tiesgeyenden Friedeirsschnjucht er¬
füllt und bereit. mit seinen schwachen Kräften mitzuhelfen, um den
unendliche» Leiden des Krieges, welche ihn» durch tägliche Be¬
rührung mit den internierten Schwerverwundeten und Evakuierten
vor Augen geführt werden, ein Ende zu bereiten und dir Grund¬
lagen  zu einem segensreichen Zusammenwirken  der
Volker zn schassen. Der schweizerische Bundesrat ergreift daher
freudig die Gelegenheit, die Bestrebungen des Präsidenten der Per-
einigten Staaten zu unterstützen. Er würde sich glücklich
schätzen,  wenn er in irgend einer auch noch so bescheidenen
Weise sür die Annäherung der rm Kriege stehenden Völker und für
die Errichtung emes dauerhaften Friedens tätig sein könnte.

Lstcrrerchische Stimmen zur Schweizer Note.
W. T.-B. Wien, 24. Dez. Ja Besprechung der Note des

schweizerischen Bundesvates sagt das „Neue Wiener Tag¬
blatt " : Gerade die Schweiz erscheint berufen , als erster neu¬
traler Staat E u r o v a s die Stimme für den Frieden zu er¬
beben, denn sie hat durch strengste Bewahrung der
Neutralität  einen vollkommenen gültigen Rechtstitel fiir
ihre Bereitschastsecklärung erworben und sie enthüllt ein
ehrendes Geheimnis , da sie mitteilt , daß der Bundesrat vor
einiger Zeit mit dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten in Fühlung  getreten sei. Die Note der
Schweiz ist ein stilistisches Meisterstück, weil sie nicht stilisiert
ist. Man krnn edlen und guten Anschauungen keinen reineren
Ausdruck geben als der Schweizer Bundesrat , der an das
große Ziel mit einer Bescheidenheit und mit jener klassischen
Demut herantcitt , die echte Menschen beseelt, wenn sie vom
Pflichtgefühl mächtig erfaßt , für die Gebote der Menschlichkeit
wirken.
Auch ein Anschluß Hollands et» Wilsons

Borgehen?
(Bon unserem E .-Sonderberichterstatter.)

U. Haag, 22. Dez. (Cig. Drahtbericht, zb.) Verspätet ern-
getrossen: In parlamentarischen Kreiseir oerlautet hier, daß man
an die Regierung das Ersuchen richten will, sich Wilsons Aktion
awzuschlreßen.

*

Oie scharfe Ablehnung der Schweizer Note
in Zranbrerch.

W. T.-B. Paris , 2 t. Dez. (Meldung der Agencc Havas .)
Es ist klar, daß die Abstimmung des Seiats , durch die be¬
stätigt wird , daß Frankreich mit einem Feinde, der sein Ge¬
biet besetzt hält , nicht verhandeln kann,  der Regierung
neue Kraft und Autorität verleihen wird und unzweideutig
zum Ausdruck bringt , daß >i,rrder Sieg  den Streiffall be¬
enden wird . Was insbesondere die Schweiz anlangt , so Er¬
kennen die Blätter an , daß die Lage der helvetischen Republik
öwohl physisch wie moralisch ungewöhnlich peinlich ist. Aber
was , schreibt „Excelsior", sind die Leiden der Schweiz im Ver¬
gleich zu denen, die den unmittelbaren Opfern Deutschlands
auserlegt sind? DeShrlb kann die Schweiz sich nicht wundern,
wenn der Vierdecband , obwohl er ihren guten Absichten An¬
erkennung zollt, ihrer Kundgeb rag dieselbe Ausnahme
und die gleiche Antwort  wie dein Schritt Wilsons zuteil
werden läßt . — Hecvä bedauert in der „Victmre", daß die
Schweiz, die neutral sei, me Belgien, und Zeuge eines fluch¬
würdigen Angriffs gewesen sei, dem sie rein zufällig entgangen
sei, die H e n t e r und ihre Opfer auf die gleiche Stufe stelle.
— „Echo de Paris " meint , zwischen der Lage der 'Schweiz und
der der Vereinigten Staaten bestehe ein Unterschied, der eine
Verschiedenheit ihrer Haltung rechtfertigen würde. Die
Schweiz bedürfe eines Sieges , und zwar eines vollkommenen



Sette g» Mittwoch, 27. Dezember*916.
Sieges des Vierverbandes , um nicht selbst von Deutschland
aufgesaugt ( !) zu werden . — ..Evenement " bedauert , daß das
(Schweizer Volk, für das Frankreich seit Jahrhunderten häufig
keine Freundschaft bezeugt und ihm davon gültige Beweise ge-
geben habe , sich der Sophismen Wilsons  angeschloffen
habe , und datz seine Regierung sich in das nationale Vertei¬
digungswerk einzumischen  trachte , das Frankreich ,n
voller Unabhängigkeit seines Willens führe . tfur ,, ßetit
Parifien " und das „Journal des Debats verdient dre
Schweizer Note die gleiche Höflichkeit , die gleiche Prüfung und
die gleichen Vorbehalte  wie die amerikanische Note . —
„Journal " sieht in der Gleichzeitigkeit der Noten ein Zeichen
für eine Entente  der unter dem Kriege leidenden Neu¬
tralen  und verlangt eine Antwort der Alliierten , die jede
vorzeitige Erörterung a b s >h n e i d e t . — „Gaulois " glaubt,
datz derartige Kundgebungen , wenn sie sich vermehrten , ge¬
fährlich werden könnten , da sie um die Kriegführenden herum
eine pazifistische Atmosphäre schafften , die für Frankreichs
Jntereffe verhängnisvoll sei , da sie gegen seinen Willen und
aufAnregungdesFeindes . derdie  Stunde gewählt
habe , entstanden sei. Deutschland habe eine Falle  gestellt,
in die die Neutralen gegen ibren Willen hineingestiirzt seien,
da die Aussicht auf persönliche Gefahr sie geschreckt und die
Hoffnung , ihre zukünftige Ruhe zu sichern , sie angezogen habe.
.Temps " sagt : Wir verteidigen uns gegen den vorbedachtesten,
treulosesten , wildesten Angriff . Wir kämpfen für die Achtung
unserer Grenzen und unserer Unabhängigkeit . An das Ge¬
wissen der Schweiz richten vir die einfache klare Frage:
Glaubt ihr , wenn ihr zur gegenwärtigen Stunde den Frieden
in Vorschlag bringt , datz ihr für beide Gegner die billige Be¬
handlung erlangt , die sich auf Tatsachen und Haiidlungen
stützt ? Wir kämpfen pflichtgemäh für unser Recht bis zu dessen
Wiederherstellung . Weder die Neutralen noch >vir können die
Natur der Tatsachen ändern und hindern , datz Verbrechen Ver¬
brechen bleiben . Die Strafe dafür mutz so beschaffen sein,
datz ihrer Wiederkehr vorgebeugt wird.

Keine Beanlwortung der Note Wilsons
durch Frankreich?

W . T .-B. Paris , 24. Dez . „Petit Parisien " meldet : Die
Kammerkömmission für die auswärtigen Angelegenheiten
prüfte gestern abend die Note Wilsons und ernannte eine
Abordnung , die sich zum Ministerpräsidenten begeben wird,
im ihn aufzufordern , auf die Note nicht zu antworten.

Das ..Nein " aus Rußland.
W T .-B . Petersburg , 25. Dez. Meldung der Petersburger

Telegrapbenagentur . Die Blatter zollen den Beweggründen , die
Wilson zu seinem Schritte bestimmt habe», einstimmig Anerkennung
und sehen darin einen Beweis der Auftichtigkcit seiner Friedens-
>iebe, halten aber die gleiche  Behandlung der Kriegführenden bei
dieser Gelegenheit für unangebracht.  Deutschland habe den
Krieg cntslffelt (!) und führe ihn unter Verletzung aller Menschen-
rechte Es flreke nach der Vorherrschaft in der ganzen Welt , indem
es seine Herrschaft von Berlin bis Bagdad begründen wolle. Da-
gegen verteidigten die Ententemächte die Freiheit Europas und der
kleinen Volker, wie Serbien und Belgien. Ihr Ziel sei die Siche¬
rung des Frieoeiis , die notioendig die Zerstörung des deutsche«
Militarismus bedinge, denn sonst würde Deutschland Europa be¬
herrschen und eine stete Bedrohung seiner Freiheit bilden.

„N o w o , e W r e,n j a" weist daraus hin, das; Amerika zur
Befestigung des Friedens nt Europa sich offen  auf die Seite der
Alliierten hätte stellen sollen.

„R j e 1 s ch" hebt hervor , daß all« Parlamente und auswärtigen
Minister der Alliierten sich schon in den: Sürne geäußert hätten,
daß es zwecklos sei, geitaue Friedensvorschläge von Deutschland ab-
zuvarten , da sie durchaus unannehmbar  sein würden . Tie
Alliierten könnten der deutschen Vorherrschaft, der Deutschland noch
nicht entsagt Hobe, noch nicht zustimme». Roch hätten die Alliierten
nickt gknngtnd sicheren Grund gewonnen, uni die deutschen Rüstungen
unschädlich zu machen, mid daher noch nicht die nötigen Garantien
für die künftige internationale Organisation erreicht, die die Welt
von dem »merträglicher, Druck der Kriegsrüstungeu hefteten mußte.

Die „B ö r j e il z e i t u n z" sogt, die Alliiertcir führten Krieg
gegen de» Krieg. Aber solange sich Deutschland siegreich  ge¬
bärde . sei es . ganz unmöglich, für das Dasein der europäischen Völker
auf den neuen Grundlagen des Rechts und der Gleichberechtigung
Frieden herzustcllen.

Die Note Wilsons von England bestellt?
Br . Zürich, 26. Dez. (Eig . Drahtbericht , zb.) Die „Renen

Zürcher Nachrichten" erfahren von gut informierter Sette , daß
trotz der stiebe Lloyd Georges  die Aussichten der Wilson-
Note nicht so ungünstig  sind , wie die englische Presse tut . In
diplomatischen Kreisen wäre es bekannt, daß in England längst die
Überzeugung Raum gewonnen habe, daß der Krieg für die Entente

_ Wiesbadener Tagblatt»
nicht mehr gewinnbar  fei . Die Wüsousche Note wäre ein
Handreichcn Englands , um es aus einer schwierigen. Lage zu 6e»
freien. Spätere Geschichtsschreiber werden vielleicht einmal lest-
stellen, daß die Londoner Staatsmänner der Wilson-Initiative
nicht fern gestanden  haben.

Italienische Pressestimmen.
W . T .-B. Bern , 23. Dez. „PoPolo d ' Jtalia"  schreibt:

Wilson hätte unter den derzeittgen Umständen seine Zurück¬
haltung bei behalten  lönnen , wie cs die Schweiz tat . Er
hätte an die Erklärung eines Acinisiers der Entente  denken
können, wonach jede Intervention eines Neutralen als un¬
freundlicher  Akt angesehen werden würde. Wir muffen unS
daher über die Zweckmäßigkeit der amerikanischen Note mit dem
größten Vorbehalt  aussprechen . — „Prrseveranza'
schreibt: Offenbar befurchtet Wilson, die Europäer könnten ohne feine
wertvolle Mitwirkung Frieden schließen. Der Friede  ist aber
noch fern . — „Secolo"  schreibt : Wilson hat den Zeitpunkt
für ferne Borfch.äge schlecht gewählt.  Seme Rechtserttgung,
daß scuie Initiative unabhängig von der Deutschlands fei, beweise
tas U n z e i t , g e feiner Rote. Gegenüber seiner Begründung müsse
man (ich ftagen , inwiefern die Vereinigten Staaten bei ihrer aus-
gedchmen Kriegsindustrie und ihrem Verkehrswesen materiell unter
dem Kriege liitcn . Sie hätten bei ihrem jetzigen Vorgehen ihr
Urteil über Ursprung und Ziele des Krieges verschwiegen. _ Die
Neutralen hätten nie wegen der Verbrechen dieses Krieges protestiert.
Warum sollten sie jetzt aus einmal gegen den Krieg sprechen, während
die Entente Hoffnung aus den Sieg  habe ? Ein Ein¬
greisen der Neutralen zur Beeildigung des Krieges gerade jetzt wäre
ein unfreiwillig parteiisches Vorgehen,  daher sei
Wilsons Initiative nicht nur Mwirgebracht, sondern auch nnge-
bübrlich . — „Avanti'  betont die Wichtigkeit des Vorgehens
tes Präsidenten als einen wesentlichen Schritt zum Abschluß
dek entsetzlichen Konfliktes,  wenn er auch nicht sofort
erreicht werden sollte. Das Haupt der größten neutralen Nation
würde diesen Schrttt nicht getan haben, wenn es auch nur im eitt-
ferntesien gedacht hätte , daß er schlecht aufgeuonimen werden würde.
Wilsons Ausgangspunkt sei der sicherste und einzige, der ju einer
ernsthaften Fr,cdensbesprechu»g fuhren könne. — „I t a l i a" wünscht
diesem edlen Vorgehen herzlich Erfolg.

Rom. 23. Dez. „G i o r n a l e d ' Jtalia"  erkennt an , daß
der Schritt Wilsons von großer politischer Bedeutung sei imd Lob
verdiene vom Standpunkt der Menschlichkeit, d e zweifelt  jedoch,
daß er nützlich uird praktisch sei. Wilson scheine zu glauben , das
höchste von der Erttente verfolgte Ziel , nämlich dir Freiheit
Europas  unü ihr Schutz in der Zukunst vor ähnlichen Angriffen
und Katasttophen wie der gegenwärtigen , könne anders  als durch
eme Niederlage der Zentralmächte erreicht werden. „Giornale
d'Jtalia " hält diese Ansicht für eine Utopie. Wilson muffe er¬
kennen, daß se.bst gegenüber verhältnismäßig mäßigen Angeboten
die Eitteute ans ihrer Hut sein inuß, weil die Mittelmächte nicht
das geringste Berirauen mehr verdienen. Die Lage ist so, daß man
gitt daran tut . vor allem und überall auf die Stärke  der Armee
zu bauen, um die Freiheit der Völler imd die Zivilisation in Europa
triumphieren zu laffen.

*

Vorsichtige Zustimmung in Schweden.
W . T -B . Stockholm, 23. Dez. Die Friedensnoie Wilsons wird

in der schwedischen Presse mit vorsichtiger Zustimmung aufge-
nommcn. „Stockholms Tidningen"  betont , daß man noch
keim» Grund habe zrr jubeln , denn noch gelte es, große
Schwierigkeiten  zu überwinden . Sicherlich aber sei die
Initiative des amerlkanischen Präsidenten ein Lichtstrahl,  ein
e- stes bestimmtes Zeichen, daß der Tag des Friedens sich nähere . —
„Stockholms Dagblad"  meml : Man braucht nicht erst zu
sagen, daß die Neutralen aufs lebhafteste mit Wilsons im
günstigsten psychologischen Augenblick  etngeletteter
und geschmeidig gestatteter Frledensaktiml sympathisieren. Wahr¬
scheinlich seien auch die Mittelmächte geneigt, der Aufforderung des
Vräfidenten „ achzukommen, und selbst einem Re d e kü n st l e r wie
Llovd George  werde es wohl schwer werden,  Wilsons
Jnitiaiive so hochmütig abzusertigen wie die der Mittelmächte.
Tiefer Eindruck tu der norwegischen Presse

W . T .-B- Chrijtrania , 25. Dez. Wilsons Friedensnote hat in
der hiesigen Presse einen großen und Heien Eindruck gemacht. Sie
ist »oll von Telegrammen über englische, französische, russisch« und
deutsche Pressestimmcn unter großen Überschriften.

„D a g b l a d e t" schreibt heute adeiid, selbst wenn die Presse
sowohl in Deutschland w,e in England voller Argwohn meint , daß
der „Feind" hinter Wilsons Rote steht, sei ledeufalls soviel erreich!,
daß di« FricbenLerörtcrung in Gang gekommen sei. Die Genmter
würden sich im Gedanken an Frieden wiegen und d,e Hoffnung auf
ihn wäre gewachsen.

„x a n d e l s - o g S j o e f a r t s t i d e » d e" meint , es könne
kein Zweifel daran sein, daß Bethmann Hollwegs und Wilsons Reden
in den Tiefen der Menschheii und besonders der kri^ fübrenden
Nationen Widerhall gesunden hätten . Die FriedensbestrcHungen

Antrrhaltungsteil.
Kestdenr-Thestrr.

Samstag,  23 . Dez ., Neuheit : „Die Warschauer
Zitadelle ". Ein Schauspiel in 5 Sitten von Gabryela Zapolska.

Kaum sechs Wochen nach der Berliner Erstaufführung
wird auch uns schon das Schauspiel der begabten Polin be¬
schert . Gabryela ZapalÄka ließ liefe die Literarische Welt aus¬
horchen , seitdem sie schrieb . Und ganz besonders wurde man
auf sie aufmerksam wach dem Erscheinen ihres so charakte¬
ristischen Romans „Der Polizeimeister ". Der kürzlich von
uns besprochene Roman „Sommerliebe " bewies , datz
Gabryola ZasmlsLa nicht nur eine Schriftstellerin , datz sie auch
eine Dichterin °st.

Am Samstagabend war allerdings von der Dichterin
wenig zu spüren , wohl aber von einer gewankten Schrift¬
stellerin , die grotzsiigüg und klarschanemd , sich aus Bühnen-
effelktr versteht . Und ist das Stück auch k-rche literarische Tat,
geihört es auch nur zu den besseren Spektokelstücken , so ist es
itrch — und besonders für eine Frau — eine achtung¬
gebietende Leistung . Denn Frauen haben sich bisher mit
wenig Glück als Bühnenschriftstell erinn t 1 l versucht . Ihnen
Meb es immer wieder Vorbehalten , Wertvolles als Roman¬
schriftstellerinnen , als Dichterinnen zu leisten.

Ein näheres Einychen arrf das Stück erübrigt sich wohl,
da wir ja von unserem Berliner Korresponderrteir um
13. November im unserer Abend -Ausgabe einen Bericht über
die dortige Erstaufführung brachten . Es sei hier nur ) er
Leistungen der einzelnen Kräfte des Theaters gedacht , vor
allem aber der Regiekunft von Direktor Dicktor Rauch , der
in kurzer Zeit Erstaunliches zuwege brachte. Schon der erste
Mt ist ein Prüfstein fiir einen Regiffeur , und besonders in
diesem zeigte er sein Geschick. Wie in der Animierkneive
all diese Deinem Gespräche , diese kleinen Gruppen , dieses
Hin und Her klappte und zusammenyehalten war , wie es an-
>scheir«end so natürlich hiuifilotz, wie keine Pausen aufkamen
\mik » > äx » DjurchettmodLr, dom Stimmengewirr, MHer-

krachen und Mavierspieisn , die Handlung doch immer klar
herausgearbeitet zur Tarstellung gelangte — das war d :e
Summe eisernen Meitzes , unermüdlicher Arbeit . Da liefen
alle Fäden durch eine  kundige Hand , der dieser ischimenge
Apparat willig und bedingungslos gehorchte.

Bon den Darstellern sei Frau H a u s a an evster Stelle
genannt . Sie spielte die Auma , dieses polnische Mädchen,
das den Bräutigam liebt , das durch ihn die Not des Volkes
kennen lernt und das mit der den Frauen ganz eigenen
Zähigkeit , der Neigung , sich zu opfern , sich für eine Sache
ganz binziuzeben, 'mutig ihr Schicksal aus sich nimmi . Frau
Hansa zeichnete ihre Rolle mit großen Strichen noch, wuchs
mehr und mehr in sie hinein und war -bei dem grausamen
Vevhör , da Oberst Korniloff sie moralisch aus die Folter
spannt , in ihrem stummen Spiel besonders gut . Aber auch
zuletzt fand sie wieder den .zart -lyrischem Ton , da sie — fast
mütterlich — von dem Bräutigam Abschied nimmt , eine
Fanatikerin , glücklich in ihrem Wahn , und die , um die Liebe
zu dem Bräutigam nicht za verlieren , die Erinnerung an
früsir , ,-den anderen " im ihm liefet. Denn der Bräutigam
hat sich seit seiner Gefangenschaft aus der Zitadelle stark ver¬
ändert . Den Bräutigam gab Herr S ch e n ck, ohne die Rolle
voll auszuschöpsen , aber doch immerhin mit einigen gutem und
überzeugenden Ausdrucksmöqlichkeiten . Interessant war da¬
gegen die Leistumg von Herrn Chandon  als Oberst Kovni-
laff . Er wußte diesen seltsam schillernden Charakter recht
glaubwürdig darzustellen . Dreier Korniloff ist in Rußland
so etwas wie ein weißer Rabe , denn er ist ein Mann , der die
Wahrheit zutage bringen will , der sein Leben dafür ein¬
setzt. Aber eben um die Wahrheit zu erfahren , ist er auch
wieder umerbrtÄich streng , ist er grausam und hart . Jedes
Mittel ist ihm recht, um seine Opfer zu überführen , auch um
sie freigubekommren . Selbst zur Heuchelei greift er , zur
Kriecherei , um sich den General gefügig zu machen . All diese
vielen kleinen Züge brachte Herr Chandon . recht natürlich , nur
bisweilen verfiel er in einen äußerlichen Ton , in den Augen¬
blicken, da er die Pistole zur Haiid uafern. Herr Kleinke
gab eunen feetanfnnm russischem OWs« mtt atofjesn Ge¬

Morgen-DmÄgaste. Erstes Blatt . Nr . Kügj.
würden zu eurer Sturmflut anwachsen. die früher oder später die
Fürftrecker des Chauvinismus und des Militarismus überwälttgm
würde Die Friedensbotschaft aus Washington sei ein Evcmgeluntt
an die leidende Menschheit.

Christianis , 23 . Dsz . „Tldmstegen " schreibt tn emem
Leitaufsatz Wer Wilsons F - iedensaktion : Selbstverständlich
verfolge man in den anderen neutralen Läiidern , nicht zwn
wenigsten in dem besonders ausgefchten Norwegen , Wilsons
Schritt mit S h m P a t i e , da der Lluswey , den Wilson an-
deute , der einzige zu sein scheine, aus dem sich etwas et»
reichen ließe.
Weitere bemerkenswerte dänische Presse-

äntzcrungen.
W . T .-B. Kopenhagen. 23. Dez. „Politiken"  schreibt z«

dein Borschlage Wilsons u. a.: Cs besteht Grund zu hoffen,  daß
die Anerkennung des Vorschlages bald sestere Formen  an¬
nimmt und daß der Zweifel daran , datz Wilson gcgenwarttg etwas
im Interesse des Friedens auszmnchteil imstande sei, dem zu -
nehmenden Vertrauen  zu seiner klug und vorsich-
t i y angelegten Friedensaktion weicht. Di« schwerwiegenden Worte
Lansrngs, daß die Lage jetzt derart sei, daß Amerika sich denk
Kriegsgeoiet nähere,  enthalten eine neue emortnglnhe
Aufforderung an die kriegführenden Mächte, den Friedensstnmneu
und Friedensbestrebungm Aufmerksamkeit zu scheicken. Wilson wiv
nickt nur den Weg zum Abschluß des Krieges sinben, sondern er
stellt auch die Frage nach sicheren Garantien gegen zukünftige
Kriege in d« « »rdergrund . Seim es etwas gibt, was alle
kriegführenden und neutralen Nationen einigt, so ist cs der ^
brennende Wunsch, daß die Welt vor einer Wiederholung  dre,er
schrecklichen Katastrophe verschont bleiben möge. —^ "Social-
d e m o c r a t e n" führt aus : Wenn E n g l a n d als suhrmde Macht
der Entente nun beide entgegengestreckten Hände  —
Deutschlands und Wilsons - zuruckweisi.  so wird von dem.
Idealismus , nüt dem England sich seit Kriegsausbruch umgibt,
im Urteil  der Neutralen viel verschwinden und d,e Uber-
zeugung  sich sestigeu, daß England durch die G r eh - Eduard-
sche Politik systematisch den Krieg mit Deutsch,
land um die Weltherrschaft vorbereitet  har . Wie
England im Lause der Jahrhunderte jedesmal Portugal , Spainen.
Holland und Frankreich niederschlug, wenn diese Länder zu gcfahr-
lichcn Konkurrenten  sich ernporschwangen, wie England stets
bemüht war . den Norden uneinig und schwach ja
halten durch den Überfall auf Dänemark 1807 bis
1814,  durch die Begünstigung der Trennung Norwegeirs von
Schweden im Jahr « 1905, wie Eirgland rücksichtslos Indien
niederzwang,  um das Recht der freien Opiumernfuhr
aufrecht zu erhalten zur Vergiftung des chinesr ŝ ch e»
Volkes,  wie England Missionare  aussührte , mtt Bramtt-
wein Pulver und Syphilis im Kielwasser als Pionrcre emer
«ömidelsmacht, die Millionen von Menschen relativ glucklrcher
°w ild er " Völker aussog  und vernichtete, ja , so wrll  Eng¬
land mm auch Deutschland Niederschlagen:  nicht de»
deutschen Militarismus , denn dieser eigiret sich gerade für das Eng - j
land des Lloyd George als neues Mtttel ün Kampfe um dre Welt¬
herrschast, sondern das Deutsche Reich und die deutsche Ratro»
mit ihren „gefahrdrohenden" Eigenschaften, wre Fl er « . Tuck,-
tiok -. ii und Organisationstalent . .

Schwedische Stimmen zu Lloyd Georges Red«.w.T.-B. Stockholm, 22. Dez. „Nya Daglight Mehanda^
geht mit der Rede Lloyd Georges streng ins Gericht und
schreibt nach scharfer Niederlegung der Hauptpunkte : Was will
der britische Staatsmcnin erreichen ? Wir sehen , datz er rn
Englond die Organisationen nachzuahmen  wünscht , dre
Deutschland geschaffen hat , glauöt also nicht, datz diese , ^wre
behauptet , ein Zeichen voir Schwäche firrd. Hernach mochte
er die preußische Militäckaste unschädlich machen . Will er ft«
ausrotten ? Ob er nickt in einem solchen Falle wohlfährt,
wenn er verlangt , datz auch die Leiter des englischen
Militarismus und Marinismus hingerichtet werden ? Daß
sie keineswegs zartere Hände als die Deutschen haben , dafür
konnten wir N e u t r a l e n während des Krieges sichere Be¬
weise sammelii . — „Stockholms Tidnrngen " findet die Antwort
des englischen Ministerpräsidenten nicht durchaus ablehnend.
Das Blatt weist auf die Stelle seiner Rede hin , an der er er¬
klärt , man muffe auf die Bedingungen der deutschen Regie¬
rung warten , und meint im Anscklntz hieran : Zu einer , wenn
auch kleinen  Hoffnung berechtigt die Erwartung , datz die
Antwort der Entente nicht völlig abschlägig ausfallen wird»
sondern wahrscheinlich die Mahnung an die Mittelmächte ent-
l,ölt . ihr Angebot mehr zu präzisieren . Wie schon oft hervor-
gehoben , könnten und müßten auch die Ententemächte ihrer¬
seits ihre Stellung dadurch stärken , datz sie gleichfalls ihre
Ziele und Bestrebungen  genauer angeben , über die
so oft und so viel Schönes gesagt wurde.

schick. Anhernüdentlich g-ut gelang ihm die Szene , da er stark
angetrunken , ganz plötzlich für Sekunden rmchtern wird utid
blitzavtig feie Gefahr erkennt , die aber dann wieder im Nefeei
des AWohols aus seinem Gshiwn verschwindet . Aber auch
Herr Kamm  als General Horn stand fest auf seinem
Posten . Schon die MaSke war ungewöhnlich cha-vmkteristisch
angelegt ; sein Spiel verdient , besonders bei seinem erste«
Auftritt , volle Anerkennung . Fräulein Richter  als Kell¬
nern : P «q,i wußte Es ihrer verhältnismäßig kleinen Rolle
recht viel zu machen . Sowohl als Animiermädchen in der
Kneipe wie auch nachher , bei ihrem Verhör , wirkte sie sehr
echt : dumm , eitel , kokett und lebensgierig . Schließlich ver¬
dient noch Herr Flieh er  Erwähnung , ebenso Frru
Andree - Huvart.  Von Fräulein Lührsfen  fei ein
Schrei registriert , der durch Mark und Bein drang.

Das Siück errang einen vollen Erfolg . Die Kiemlich
zahlreichen Besucher zeichneten die HEpidarsteller und be-
srnl -ers Doktor Rauch durch stärksten Beifall aus . B . v. N.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . In Dresden  foatzd die

Uraufführung einer Legende „Das Lied der
K ö n i g i n " von Paul Hermann Hartwig  als Weihnachts¬
märchen am Königs . SchEfpielhEs mit sehr freundlichem
Erfolg statl . Der Dresdener Schriftsteller ist derselbe , deff-n
Weihnachtsmärchen „Harts Gradedurch " jetzt am hiesigen Hof-
cheuter zur Aufführung gelangte.

Wftsenschaft und Technik . Am 25. November ging bei der
Zentralstelle für astronomische  Telegromme im Kiel
durch VermstÜiung der Zweigstelle in Krpenhcgen ein Tele-
grEM aus Eambvidge (Maff .) vom Pickering ein , datz I . H.
Metcallf in Winchester in der Nacht vom 21. zum 23. November
1916 einen neuen Kometen entdeckt habe . Doch ergaben
spätere pme Untersuchungen , daß es sich bei drss>er Ent¬
deckung aller Wahrscheinttchkeit nach nur um dir BeobocksturH
eines ftejmen Planeten handelt.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Vas nördliche Vonauufer beiderseits Tulcea

unter unserem Zeuer.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 24. DH.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits von  Wieltje im Apernbogeu
griffen englische Abteilungen nach starker Feuerwirkung
rm Morgengrauen unsere Stellungen an. Sie wurden
abgewiese«.

Auf der übrigen Front herrscht bei meist schlechtem
Wetter nur geringe  Feuertätigkeit.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bauern.
Keine besondere» Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den verschneiten Waldkarpathen  nahm

zeitweilig im L u d o w a- und K i r l i b a b a . Abschnitt
das Geschützfeuer zu.

Nördlich des U z t a l e s ging der Russe zum A u -
griff  über . Nach einem fehlgeschlageneu Borstoß
gelang es ihm, am Höhenkamm des Maaharos
sich festzusetzeu.
HeereSgruvve deS Generalfeldmarschall- von Mackensen.

Durch die Operationen der Dobrudscha-Armee ist
der Feind in den N o r d w e st z i p s e l des Landes ge¬
drängt worden. Das nördliche Donauufer
beiderseits Tulcea  liegt unter dem Feuer un¬
serer Geschütze.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Doirausee  lag starkes

englisches Feuer auf den deutschen nnd bulgarischen
Stellungen . In den Abendstunde« augreifende Pa
trouillen wurden blutig abgewiese«.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorss.

Neue Kampfe in der Walachei.
Isaeeea in der Dobrudscha cenotnmer.

Der letzte Stützpunkt der Feinde angegriffen.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  25 . Dez.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Whtschaete -Bogen zeitweilig starker Ar
tillerickampf. Bei den übriaen Armeen ging die Ge
fechtstätigkeit über das gewöhnliche Maß nickt hinaus.

Die Nacht verlief in den meisten Abschnitten still.
östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Südwestlich von Stanislau  wiesen österreichisch¬
ungarische Truppen bSi Lysiec mehrere russische Vor¬
stöße ab. '

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Gebiete der Cimbroslawa  Wk. warfen un¬

sere das Vorfeld beherrschende Patrouillen mehrfach
russische Streifabteilungen zurück.

Nördlich von Sosmezoe , im Oitos - Tale,
zwang unser Abwehrfeuer zweimal  augreifende
Russen zurückzuweichen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackenseu.

In der großen Walachei haben sichn e u e K a m p f eentwickelt.
Die Dobrudscha-Armee nahm Jsaccea und steht

im Angriff auf den Brückenkopf von Macin.
Mazedonische Front.

Nichts Wesentliches.
Der erste Generalquartiermeister:

Ludeudorsf.

5500 russische Gefangene
in der Walachei.

Stark verschanzte Stellungen an Ser Sahn
vuzeu -vraila gestürmt.

W . T.-B. Große - Hauptquartier,  26 . Dez.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
I « einzelnen Abschnitten der Ipern front  bei¬

derseits des Kanals von L a B a s s6 c itnb westlich von
eens  nahm die Artillerietätigkeit zu. Vorstöße starker
englrscher Patrouillen sind mehrfach ab gewiesen
worden.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Am unteren Gtochod  war die russische Artillerie

rühriger als sonst.
Nordwestlich von L u ck brachte eine Unternehmung

deutscher Abteilungen 16 Gefangene ein.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.

An der Ludowa - Höbe  in den Waldkarpatheu
zer̂ ,erllg starkes Geschutzfeuer. Im Neatratal,
sudlrch von Dorna Watra  scheiterte ein Vorstoß
russischer Streifabteilungeu.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Bei de» Kämpfen iudergroßenwalachischen
Ebene  und am Rande des Gebirges südlich von
R i m n i c u l - S a r a t sind in den letzten Tagen 5500
Russen gefangen genommen worden.

Gestern stürmten oft bewährte deutsche Divisionen
jtttl zugeteuteu österreichisch-ungarischeu Bataillone»
/das zäh verteidigte Dorf Filip  esti (an der Bahn

Buzeu-Braila ) und beiderseits anschließende stark
verschanzte  Stellungen der Russen.

Mazedonische Front.
Erfolgreiche Patrouillenvorstöße bulgarischer In¬

fanterie nordwestlich von Monastir . Im Cernabogen
wechselndes heftiges Artilleciefeuer.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludeudorsf.

Der letzte deutsche Abendbericht.
W . T.-B. Berlin , 26. Dez., abends . (Amtlich.)
Auf dem Norduscr der Somme  zeitweise starkes

Feuer . Sonst im Westen und Osten nichts Wesentliches.
In der Großen Walachei ist der Russe aus

mehreren Stellungen geworfen  worden.
In Mazedonien herrscht Ruhe.

Oie österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

W . T.-B. Wien, 24. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 24. Dezember, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Nördlich des U z t a l e s hat sich eine feindliche Ab¬
teilung auf der Höhe Magyaros festgesetzt.
Heeressront des Generulfeldmarschalls Priuz Leopold

von Bayern.
Eines unserer Jagdkommandos übersetzte die

Bvstrzyca Solotwinska,  drang durch die Hin-
derniszone in eine feindliche , Vorstellung südwestlich
Loborod zany vor, kämpfte die Besatzung nieder und
rückte noch Zerstörung der Verteidigung vollzählig ein.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Aus der Kar st Hochfläche  zeitweise lebhafteres
Artilleriefeuer sonst unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutncmt.

Ereignisse zur See.
Ein erfolgreiches Torpedobootsgefecht.
In der Nacht vom 22. ans den 23. Dezernüer haben

bei einem Vorstoß vier unserer Zerstörer in der
Otrantostraße  zwei armierte Überwachungs¬
dampf  e r im Artilleriekampf versenkt. Auf der Rück¬
fahrt wurde ihnen der Weg dürft wenigstens sechs feind¬
liche Zerstörer eins mächtigeren und sclmelleren Typs,
so viel aufnehmbar „Jndomito ", verlegt. Beim Durch¬
bruch kam es zu einem heftigen Geschützkampf, wobei
ein feindlicher Zerstörer in Brand geschossen liegen
blieb, wenigstens drei andere auf Nahdistanz vielfach
getroffen und in die Flucht gejagt  wurden , dar¬
unter ein Zerstörer eines noch stärkeren unbekannten
Typs . Von unseren Zerstörern erhielt einer zwei
Treffer im Kamine , ein zweiter einen in die Ausbau¬
ten. Ein Mann tot, kein Verwundeter.

_ - Llottenkommando.

W . T.-B. Wien, 25. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 25. Dezember, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackenseu.

Die Kampftätigkert  nimmt in mehreren
Frontabschnitten an Lebhaftigkeit  zu.

Heeressront des Generalobersteu Erzherzog Joseph.
An einigen Stellen wurden russische Aufflärungs-

abterlungen zurückgewiesen.
Heeresftont des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei Lysiec hat ein Jagdkommando des vielbewähr-

«n K. und K. Jnfanterie -Regiments Nr . 16 in einem
nächtlichen Vorpostenkampf den vierfach über¬
legenen  Feind mit dem Bajonett zurückgeworfen!

und ihm schwere Verluste zugefügt. Auch alle weiteren
Angriffsversuche der Russen sind gescheitert.

Italienischer und südöstliche»
Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von Bedeutung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

W . T.-B. Wien, 26. Dez. (Drahtbericht.) Amtlich
verlautet vom 26. Dezember, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackenseu.

In der Großen Walachei  dauern die Kämpfe
an. Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen er¬
stürmten beiderseits der von Buzeu nach Braila führeu-
den Bahn vorgehcnd, die starken russischen Stellungen
der F i l i p e st i. Auch im Raume von Rimnicul -Sarat
wurden Fortschritte erzielt. Die Zahl der in den letzte«
Tagen in der Walachei eingebrachten gefangenen Russe«
beträgt über 5500.

Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südwestlich von S u l t a und südlich von D o r a o

Watra  fühlten russische Strelstommandos erfolglos
gegen unsere Stellungen vor. In den Wald-
karpathen  vielfach neu au siebender Geschützkampf.
Heeresftont des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:

v. H öfer,  Feldmar schalleutnant.

Oer Krieg Rumäniens.
Vie amtlichen bulgarischen Berichte.

W . T.-B. Sofia , 24. Dez. Bericht des Generalstabs
vom 24. Dezember:

In Mazedonien  zwischen Wardar und dem
Doiran -See ziemlich lebhaftes Artilleciefeuer während
des ganzen Tages . Gegen Abend versuchten in diesem
Abschnftt feindliche Jnfanterieabteilungen anzugreifen,
wurden aber durch Artilleriefeuer zurückgetrieben. An
der Struma lebhafte Patrouillen -Tätigkeit . Sonst
schwaches Artilleriefeuer.

Rumänische Front-  In dem nordöstlichen
Winkel der Dobrudscha ist der Kampf mit feindlichen
Nachhuten auf der Linie Macino - Jsaccea  im
Gange.

V/. T.-B. Sofia , 25. Dez. BulgarischerGeneralstabsbericht
vom 25. Dezember:

M a z e d o » i s che F r o n t. Bon der ganze« Front ist
kein Ereignis von Bedeutung zu melden.

Rumänische Front.  In der Dobrudschabesetzten
wir die Stadt Jsaccea.  Nachhuten des Feindes halten stch
bloß vor Maria.

W . T.-B. Sofia , 27. Dez. (Drahtbericht. Meldung
der Bulgarischen Telearaphen -Agentur .) Amtlicher
Heeresbericht vom 26. Dezember:

Mazedonische Front:  Stellenweise Artillerie¬
feuer in gewissen Frontabschnitten.
* . Rumäuische Front:  In der Dobrudscha habe«
feindliche Monrtore die Stadt Tulcea  beschossen, 10
Hauser wurden zerstört und mehrere Frauen und Kin¬
der getötet. Bei I s a c c e a hat der Feind zwei Brücken
über die Donau geschlagen, eine rumänische und eiuc
russische. Beim Rückzug gelang es den Russen, die
rumänische Brücke auf das nördliche User der Donau
zuruckzuzrehen, während die russische Brücke i u Brand
§ «steckt wurde. Bor Macin  ist der Kampf um die
bruckeukopfarttg ausgebauft Stell,rüg im Gauge.

Der Erfolg der Einnahme von Tulcea.
Berlin. 28. De, . In raschem Vorstoß haben

d,e Bulgaren  die russischen Nachhutstellungen in der
Dobrudscha überrannt und die Stadt Tulcea  besetzt. Im
Besitz der Hügellinie von Tulcea beherrscht oer Sieger den
unteren Douauacm. den Sul -na-Kruil und oen St .-Georgs-
Arm. Die Donauschiffahrt  ist somit völlig unter,
bunden  nnd den Russen steht für den Transport nach
Galatz und dem Sereth imr noch die Bahnlinie von Reni nach
Jassy zur Verfügung. Der äußerste östliche Flügel der Heere
der Verbündeten hat mit der Einnahme vou Tulcea einen
festen, Lutze cst wichtigen, nicht zu flankierenden Stützpunkt
erhalten. Im Osten inacht das breite Donaudelta jede An¬
näherung unmöglich. Gegen Norden ist Tulcea durch die
,5 Kilometer breiten Donausümvfe gedeckt. Die russischen
Verbände Sacharoff sind in die äußerste Nordwesteckeder
Donau gedrängt nnd als rückwärtige Verbindung sieben ihnen
nur noch Jsaccea und Braila zur Verfügung. Ob sie einen
lebten Versuch machen werden, sich auf der Hügelkette Tur-
coia-Grecr-Feilow-Jsaccea zu behaupten, ist höiW zweifel¬
haft. (Jsaccea ist inzwischen nach dem Tagesbericht vom
Montag bereits in unserer Hand. Schcistl.)

Oie Lage im Westen.
Ein neuer Kriegsrat in Paris.

W. T.-B. Baris , 24. Dez. (Hrvasmeldung.) Der Kriegs,
rat trat am Samstag ckend zusimmea. ES wurde beschlossen,
daß über alle die Vorbereitungnnd Weiterführungde:
Krieges  betreffenden Fragen unter Leitung des Generals
L i a u t e y beraten und berichtet werden soll. General Liautey
ist beauftragt, den beteiligen Ministern und dem Oberbefehls¬
haber dir gefaßten Beschlüsse zu übermitteln und daS bei
ihrer Ausführung notwendige Zusammenarbeiten sicher,
Zustellen.

Das Pertraurnsvvtnrn des französischen
Senats für die Regierung.

W. T.-B. Paris , 23. Dez. (Hav iZmeldung.) llm 6 Uhz
abends beendete der Senat  seine Geheimsttzungen zur
Besprechung der Interpellationen. Eine Viertelstunde da»
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auf taur&e bte öffentliche Sitzung wieder aufgeiivaunen. Es
wurden mehrere Tagesordnungen eingebracht. Minrsterprä-
jident B r i a n d erklärte , die Regierung werde nur die Tages¬
ordnung Cheron-Mougeot annehmen , die der istegierung das
Vertrauen ausspreche. Der erste Teil , der der Regierung das
Vertrauen ausspcicht, wurde mit 194 gegen 60 Stimmen atu
genommen, der zweite Teil und die ganze Tagesordnung durch
Handhochheben. Daraus wurde die Sitzung geschlossen. —
Die vom Senat angenomtnene Tagesordnung Eheron hat
folgenden Wortlaut : Der Senat oersichert, daß Frankreich
mit einem Feinde, der sein Gebiet besetzt  halt , nicht
Frieden  schließen kann. Ec ist entschlossen, den Krieg, der
Frankreich aufgenötigt worden ist. zu einem siegreichen
Ende  zu bringen , das würdig ist der H-ldenmutigkeit der
französischen Soldaten , deren unsterblichen Ruhm der Senat
von neuem seinen Gruß sendet. Der Senat nimmt von den
Erklärungen der Regierung Kenntnis , gewährt ihr Vertrauen,
damit sie im Einverständnis init den großen Kommissionen
und unter der Kontrolle des Parlaments die e n e r g i s ch st e n
Maßregeln ergreife , sei es. um Frankreichs materielle Über¬
legenheit über den Feind sicherzustellen. sei es, um unter einer
eiicheitlichen und tätigen Leitung die Gesamtheit der An¬
strengungen der Armee und des Landes zu organisieren , fei
cs, um im Ausland mit Klugheit und Festigkeit die Würde und
das Prestige Frankreichs zu verteidigen , und geht zur Tages¬
ordnung über.

Als Prise aufgebracht.
öauiburp, 23. Dez. Der schwedische Tampstr „Malcolm" (1188

Brutto-Registertonncn), «nt Grubenholz von Schweden nach Eng¬
land, ist in der Nordsee angehalten und als Prise nach Hamburg
aufgebracht worden. _ _

Oer Krieg 6er Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.
W.  T.-B. Konstantinopel , 24. Tez . Amtlicher

Heeresbericht vom 23. Dezember:
Kein wichtiges Ereignis an den verschiedenen

Fronten.
In der Dobrudscha  haben unsere Truppen in

ortgesetztem Angriff den Feind ans seinen Stellungen
geworfen,  ungefähr 100 Gefangene gemacht und ein
Maschinengewehr erbeutet.

AmtlicherHeeresbericht  vom 24. Dezember:
Kein erwähnenswertes Ereignis an allen Fronten.

Ein bevorstehender Besuch türkischer Parlamentarier
in Berlin.

Ans Konstantinopel wird gemeldet: Der Präsident des DeMschen
Reichstage?, Kaewpf, lud den Präsidenten de-, türkrschen ParlamrMs,
Hadji Adhl Bei, zu einem Besuch in Berlin für Milte Januar ein.
Hadji Advl Bei wird der Etuladung Folge leisten.

Das Schicksal der Sonnneschlacht ein- für
allemal besiegelt.

Ein voller Sieg der deutschen Waffen.
W. T.-B. Berlin , 23. Dez. Seit einigen Tagen wird die

Somine -Front in den Heeresberichten beider Parteien kaum
mehr erwähnt . Die große Somme sch lacht ist tat-
s ach l i ch z u Ende.  Nachdem vor über vier Wochen die
letzten Jnfanterievorstöße kläglich scheiterten, hat auch das
Feuer der srmvöstschen und britischen Artillerie in solchem
Maße nachgelassen, daß es den Verteidigern möglich wurde,
ihre Verteidigungsanlagen , die stellenweise nur aus emge-
trommelten Gräben und Granattrichtern bestanden, neu
auszubauen.  Diese vier Wochen relativer Ruhe, welche
die erschöpften Angreifer dem Verteidiger notgedrungen ge¬
währen mußten , haben das Schicksal der Sommeschlacht ein-
sür allemal besiegelt.  Heute ist an der ganzen L-omme-
,Front bereits wieder ein Wall ausgebanter Grabensysteme
entstanden. Sogar vor den vordersten Linien ist Stacheldräht
gezogen und s.elbI hier liegt die Besatzung bereits wieder in
tiefen Unterständen und schnßsichecenStallen . Damit sind
alle Mühen und Ovfec von fünf Monaten
Somme - Offensive vergeblich  gebcacht . Sollten
Engländer und Franzosen nochmals den Angriff wagen, so
müssen sie wieder von vorne beginnen , nur daß heute die
Linien des Verteidigers stärker und nnbezwinglicher dastehen
als am 1. Juli . Denn hinter dem ecsten im Bereich des feind-
li.-hen Feuers geschaffenen Grabem'yftem erwarten tnehr als
ein Dutzend und in aller Ruhe und Sorgfalt ausgebauter
Verteidigungslinien den Gegner . Wie außerordentlich ge¬
schwächt die franco-britische Offensiv kraft  an ' bet
Somme ist, geht allein ans der Tatsache hervor , daß auch die
schöne Witterung der letzten Tage, bei welcher der gefrorene
Boden sogar eine Benutzung der „Tanks " ermöglicht hätte,
von ihnen zu keinerlei Angrifsshandlungen benutzt wurde.
Dieselbe Passivität in der Luft.  Bei anfllären-
dem Simmel ziehen deutscke Kampfgeschwader gegen Westen.
Von der so laut gerühmten englischen Überlegenheit im Flug¬
wesen ist eS still geworden. Der britische Bericht vom 21. Dez.,
'an dem gutes Flugwetter war , mutz selber vier eigene Flug¬
zeuge als vermißt zugeben, während er nur ein einziges feind¬
liches als zerstört melden kann. Die Sommeschlacht hat mit
einem .vo ll en Sieg der .deutschen Waffen  geendet.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 25. Dezember, abends. Der

Tag war an der gesamten Frönt verbältmsmätzig ruhig. An der
tz o m m e - F r e n t wurden am 24. Dezember drei deutsche Flug¬
zeuge von unfueit Fliegern abgeschossen. Das erste stürzte südlich
ton Enenancourt brennend ab, das zweite wurde bei Gommieconrt
auf dein Boden zerschmettert, das dritte in der Richtung auf Lien-
rourt In der Nacht zum 25. Dezember bewars eines unserer
theschvoader den stündlichen Flugplatz be, Braignes sowie das Schieß,
k-edarfsliger bei Abties Ennemain Monsen-Ehauffee.
' Englischer Heeresbericht vom 25. Dezember. Während der Nacht
mben wir erfolgreiche Angriffe auf feindliche Schützengräbeil west-
sch von An g r e s , südwestlich von Lens und östlich von Armen-
iercs gemacht. Beträchtliche Artillerietätlgkeit. Am 25. beschossen
oir die Berteidlguiigswerke und Hauptquartiere des Feindes stiste-
Katisch und verursachten großen Schaden.

Die Ereignisse in Griechenland.
6ritt missglückter Bombenanschlag auf

Venizcloö?
W. T.-B. Saloniki , 26. Dez. (Drahrber .) Havcsineisdnnz:

Eine kurz nach V-enizekoS in Saloniki -arigekeminene un-
bekamrte P-evsönlichkeitließ bei dsm A-psenal ein Paket mit
einer . Bombe fallen, die explodierte und den 11-uibeka-uuterl
tötete. Man glaubt , daß die Bombe zu ernenn -AnMog -g-eyen
Vemzelos bestimmt Mar.

Die Neutralen.
Der Weihnachtsempfang des Kardinals-

Kollegiums beim Papste.
W. T. B. Rom, 25. Dez. . (Ageuzia Stefani .) Ter Papst,

hat das .Heilige Kollegium, das ihm ferne Wünsche - »rbrachte,
rn feierlicher Audienz empsun-g-e-i Der Kc-Mnal -Doyen
Ban-utell-i verlas eine Adresse, in der er Menschen und Völ¬
kern den Friedens -Wunsch ausdrückte, den Wunsch, der auch
der ftckbfte des Papstes sei. V-a-n-utelli rühmte dos Werk des
Papstes , das Schmerzen zu lindern , Mut enxzuslößen. Rocht
und Gerechtigkeit zu ikehvon und Rechtsverfetzmoen zu ver¬
dammen bestimmt sei. Da die Welt einen endgültigen
gerechten Frieden  wünsche , so sei es gerecht, daß die
gange Welt zu diesem Zrele zuf-ammeniwirke. Der P a p st
erwiderte , ec freue sich über die Anerkennung des .Heiligen
Koll-emums für fern Werk, das die Leiden «des Krieges zu
lindern trachte, und über die Einmütigkeit in den Gedanken
und Bestrcknngjeni der Kardinale und des Oberhauptes der
Kirche -Er erinnerte an seine früheren Friedensmahnungeist
und schloß miit dom Wunsche, daß die Erde zum Wedhnachts-
feste erkennen möge, was zu ihrem Frieden diene, daß vis
Mächtigen der Welt, tenr den Lauf der Zerstörung der Völker
anfzuhaltoa , die -Stimme des HeiM-gen Kollegiums lhö-reu
möchten und daß die Völker Nachdenken möchten, damit das
Wort des allem Psalmistcn , daß Gerechtigkeit und .Friede
sich küssen, in unseren Tagen eine neue AnweiÄnng finden
möge. Der Papst drückte sein sicheres Vertrauen auf die Zu¬
kunft der Kirche und der Staaten : Ms.

Au§ den verbündeten Staaten.
LsterreichÄ gesicherte Polksernährung.
Wien, 24. Diez. Die „Zeit " bringt eine Unterredung mit

dom Präsidenten des öfterreichischsn BolkSernÄhrnngsomres
Kokstei, welcher unter nndecem erklärte , daß es sein fslstzn-
festor Glaube ist, daß Österreich auch ibezügilich der Lebens-
m-ittel durchhalten werde und daß Österreich etwa auftauchcii-
der Ernölhrungssovge:r bestimmt Herr werde, wenn alle Fak¬
toren Zusammenarbeiten . Der herrl -che S -iegesFNg in der
Walachei sichere dom Lande Hilfsquellen für jetzt und die
Zukunft . _

Erlogen « französische Fliegererfolge.
Berlin , 24. Dez. (Französische Fliegermärchen .) Der fran¬

zösische Bericht vom 21. Dez. meldet den Abschuß von vier
Deutschen Flugzeugen . ES wird festgestellt. daß wir am IS.
dieses Monats kein  Flugzeug , Mi 20. d. M eins verloren
Haben. Dian scheint es in Frankreich nötig zu haben, die
gute Laune -durch eckoyene Lustfiege aufrechtznechallten.

ver Krieg gegen England.
Eine Konferenz der leitenden Kolomalminister.
W. T.-B. London, 26. Dez. Nach! einer Meldung der

„Times " sind alle Pvemiermimisler der Domimions nmh
Änidon berufen worden, um -in einer Reibe von Kriegs-rats-
^stwechMig-en die Kriegsorganisationen  und die
für die Zeit nach dem Kriege  fick ergebenden Probleme
Zu erörtern . Die Premiermrinister werden möglicherweise mach
über die Friedensbedingungen  beftwgt werden-

Deutsches Reich.
Dev Kaiser beim Reichskanzler.

W. T.-B. Berlin , 23. Dez. Der Kaiser  nahm heute
nachmittag tnt R-eichskanzlerbaufe . gelegentlich , eines ein-
stündigen Bchuches den -Vartr ig des Reichskanzlers eritgeye».
Eine WeihnachtSbotschaft der Kaiserin an

die dcutschcn Frauen.
W. T.-B. Berlin , 23. Dez Zum .dritten Male begeht das

deutsche Bclk Weihnachten 'unter dem Donner der Geschützes
An -diesem Tage, an dem es sich den Lieben im Felde besau-
ders eng veribundeu füblt und d« Trennung von ichmön noch
schmerzlicher empfindet als sonst ist es Mir Herzensbedürfnis,
den deutschen Frauen  einen Gruß zu seinen.

Tausende von: ihnen pflegen feit Krdeasdeginu im  Felde
clbet in öen Lazaretten -der Heimat . Mit nie versagender Hin-
gabe -erfüllen sie ihre schwere Aufgabe -in denn stiMen Bewußt¬
sein, ihren -verwundeten Brüidsru Linderung ihrer Leiden:
Iben Sterbenden Trost und Erquickung bringen zu dürfen.

Ereignisse zur See.
Zwei englische Torpedobootszerstörer

gesunken.
W. T.-B. London, 2ö. Dez. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die Admiralität teilt mit: Am 21. Dezember sind
!in der Nordsee zwei Torpedobootszerstörer infolge eines Z u -
isnmmenstoßes  bei sehr schlechtem Wetter gesunken.
Sechs Offiziere »nd 4S Mann sind ertrunken.

Versenkt!
W. T.-B1. Amsterdam, 25. Dez. Lloyds meldet : Der

däiusche Dampfer „H r o v t a t y r D a n s b o r g" (?) ist ver¬
senkt worden.

-W. T.-B. Liucho«, 25. Dez. Die Mannschaften der ver.
letttten Dampfer „Dansöocg ' und „Marquis de llrquije"
sind gerettet. Ferner find neun Dcann des dänischen Dampfers

«ngechracht« « den. Einer ist verwundet

. In immer steigend-em Maße mutz auf die M i i a r b e i t
der Frauen in der Heimat  zurückgear-iffeu tr-eaben, um
die Absicht Ser Feinde , durch Einschli-ttzung und Hunger zu
erreichen, was ihr Sckwert d-arck d-es .Heldenmutes unserer
Brüder ltrob Söhne nicht verni-i-g, zu durchkreuzen. In immer
steigender Zahl sind Frauen nnermüdilich tätig , die wirbschn-st-
liche und soziale Not der Be-völksr-i-ny zu lindern , in Industrie
und Laudwirtschaft in sckgverer Arbeit die M-änrer zu er¬
setzen. Sie -alle sind des Dankes des Vaterlandes
.gewiß, nickt mi-üder alle die, die in stillem Heldenmut ihren
Kindern in Not und Entbehrung durch für -srrgcnde Liebe auch
den Vater erschen müssen.

Ihrer aller, die, ob -hoch oder niedrig , ob arm oder reich,
it©m -Vaterlande dienen, gilt an dem Tage, an dem Trauer
um die Heimge-gangLnen, Sorge um die Kämpfende« unzaS-
ligen Frauen die Weihnachtsfreude trübt und die HeLze« ernst
macht, Mchn heißer Dank  und von Herzen kommendes
Mi tamp fänden.

V»srgen-2iû gabe. Erstes Matt. Nr.
Deutschland ist. unbszwi-ngbar, wenn es einig ist und

jeder nach seimen Kräften und Fö-higkei-teu sein Bestes Ssm
.Vaterlande rvfert . Deutschlands Frauen werden in stillem
Heldenmut nicht hiu-ter den Männern zurückstehen. Gott
gebe ihnen Ärxtst und stäbli- .hrc .Herzen, bis unsere Feinde
einseten , daß alle -ihre Hoffnungen an der unbeuHsamen
Entschlossenheit  und Bat  e r -lä nd sli eLe de s
ganzen deutschen Volles  zuschanden werden.

Ich be-iuftrqge Sic . diesen Erlaß in der Heimat und sei
der freiwilligen Krankenpflege im Felde zirr öffentlicheu
Kenntnis zu brin:geii.

Neues Palais,  den 24. Dezember 1916.
gez. Auguste Viktoria.

An den kaiserlichen Kommissar umd MAitär -Fnf-pekteür
der freiwilligen Kra .".kenp-flege.-

Gleichartigc regelmääigc Uvlaubscrtcilung.
W . T.-B. Berlin , 2ä. Dez. Wie wir hören, sind

amtliche Truppenteile erneut ersucht worden, mit allein
Nachdruck darauf hinzuwirken, daß Mannschaften, die
ein Jahr und länger ununterbrochen im Felde gestan¬
den und in dieser Zeit noch keinen Urlaub gehabt haben
—i vor allenr den Verheirateten — ein Urlaub
erteilt wird . ES wird angestrebt, diesen Leuten auch
ohne amtliche Bescheinigung einen kurzen Urlaub zu
gewähren, soweit die militärischen Interessen es irgend
zulassen. Mit zunehmender Krregsdauec hat eine zweck¬
mäßige gleichartige und gerechte  Berücksichti¬
gung aller Heeresangehörigeu bei .Erteilung von Ur¬
laub erhöhte Bedeutung gewonnen. Wenn auS volks¬
wirtschaftlichen Gründen Angehörige einzelner Berufs-
klasseii zu bestrmnrten Zeiten vorzugstveise berücksichtigt
»oerden müssen, so soll doch in gleicher Weise den Er¬
fordernissen aller übrigen Erwerbszwerge — besonders
genannt sind auch die Angehörigen des kaustnämtrschen
und gewerblichen Mittelstandes — in möglichst wertem
Umfange Rechnung getragen werden.
Neue Matznahmen der NeichsbeMeiöungs-

sielle.
W. T.-B. Berlin , 25. Dez. Durch Verordnung des Bundes-

rais über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk;,
Strick- und Schuhwaren ist die öffentliche Bewirtschaftung der
Bekleidungsgegenstäiide in mehrfacher Richtung erweitert und
verschärft worden. Vor allen: hat die Verordnung — mit.
Rücksicht auf die zunehmende Knappheit des Angebots — die
Schuhwaren in den Kreis ser durch die ReichsbekleidungS-
ftelle zu bewirtschaftenden Bedarfsgüter einbezogen. Als
Schnhwaren gelten dabei solche, die ganz oder zum Teil aus
Leder-, Web-, Wirk- oder Strickwaren , Filz oder filzartigen
Stoffeii bestehen. Der Beirat der Reich-bekleidungsstelle wird
durch Sachverständige des Schuh fach s ergänzt ; die Zahl
der Branchebertreter im Beirat ist von 3 auf 5 erhöht worden.
Weiter wird eine Bewirtschaftung der getragenen  Klei-
dungs - und Wäschestücke und Schnhwaren cingeführt . Sie
-i-st notlwe-n-biig, -um chic -gleichmäßige Verteikunig öer vey-rsnz-
ten Vorräte, fichewzustellenund den unangemessenen Pro :s-
steigevun-Feia im MtkleilderihnndellEinhalt zu tun . Künftig
Hüpfen getr-a-gene B-eA-eiNu-ngsge-geiiistänlde nur an behördlich
zugelalsenc  Personen und Stellen entgeltlich veräußert
und twtt von diesen gelweckbsmäßigerworben und aibgesetzt
iv-epden. .Ausnahmen kann die Ren-chslbe-klei-bungsstelle zu-
-l-asscu. — Ferner ist das Verleihen von BeNeAmngsstückmzur
-Benutzun-g -für einen Ze-i-tr-a-um von m-chr als drei Tagen
numnshr ebenso an die Beibrin -gung eines BeẑugsfcheineS ge-
ibund-sn w-i-e der Verkauf. Die Vorfchr-ist -soll einer nahe-
liegenben Umgehung der Bezu-gÄsche-inpfticht .vovbeugeu. Ähn¬
lichen Zwecken dient die neue Best'mmung , daß -der Gewerbe-
ire -bonlde den Preis für ' dir bezug-sffchein-pfl-ichvige Ware erst
n-ach -Empfang des BezugAsch-eins ganz r-»er teilweise for-der-ii
iS»sr annehmen d-arf . Dir ncüe Verordnung entMt ein D e r-
bot,  zu Zwecken des Wettbsweribs in Ze-itmigsanz-sigen cder
anderen .W-eka-nnimach-ungen , die für einen größeren Per-
fonenkrens lbeftimimt sind, i-iKbeiso-nder-e durch AnShang m
Schauifenfter oder in den -Geschäftsräumen , auf di-c Be-
zug ssch eins reihe it  oder Bez-uMchoin-re-geGuny hinzn-
w-eliifen. Diese Verordiinn -g tüitt am 27. Dezemiber 1616 rn
Kraft.
Der vaterländische Hilfsdienst der Mediziner

' Unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors K i r chn c r
fand im Ministerium des Innern eine Besprs -chung  über
die Heranziehung dem Ärzte znm vaterländischen Hilfsdienst
statt , an . der Vertreter der Ärzteschaft  und des Kriegs-
o.rnts teilnahmen . Das Ergebnis der Verhandlungen war,
laß die Standssvertretnnqen inöglichst gehört werden sollen»
so weit Zweifel über die Verwendungsfähigkeit und Eignung
der in Frage kommenden Medizin«c obwalten . Denn in
vielen Fällen wird erst festgestellt werden müsser:, u-elche
Ärzte man zweckmäßig an die Stelle :: bringt , an denen da¬
durch andere Ärzte für das Feld fre : werden können, bezw.
wo ein Bedarf für die bürgerliche Bevölkerung vorliegt. Auch
sind die Ärztekammern  am ehesten in der Lage, die zur¬
zeit noch Nicht im Heeresdienst oder im Sinne des Hilfs-
dienftgefetzeS beschäftigten Ärzte, festzustesten; . allerdings ^ist
das auch mit Hilfe der' neuesten VolkszählungSformulare
möglich. Da es sich im wesentlichen um ältere Ärzte handelt,
die bei der Ablösung jüngerer in Frage kommen, ist natürlich
von Fall zu Fall mit den Betreffenden erst zu prüfen , ob sie
den etwa an sie nock>herantretenden Aufgaben (z. B. bei auf¬
reibender Landpraxis ) geivacksten sind. Da aber zunächst
freiwillige Meldung  e t: abgewartet werden sollen,
wird die Tätigkeit der Standesvertretungen in größerem
Maßstabe erst .dann in Betracht kommen, wenn nicht ge»
nügend  fteiwillige Meldungen eingeben. Jedenfalls ist der
Bundesrat von den Wünschen der Ärzteschaft, so weit sie auf
dieser Konferenz vorgebracht wurden , in Kenntnis gesetzt
worden.

* Ans der Diplomatie. Der Legationsrat an der deutschen Bot¬
schaftm Wien, v. B ct h nr a n n H o l l w e c , wurde zum erste»
Sekretär der deutschen GcsandNchaft in Bern ernannt. Er tritt den
Posten wegen einer Erlrantuug des brsyerigen ersten Sekretärs der
deutschen Ärsaudtjchast in Schweiz, des Grasen v. Eiusiedel-Wolkcn-
bnrg, sosrrt an.

» Der ,.Reichsa»zciger" veröftenilicht BctamlyiiachwiLUi über
die Zulastnng der Ausuahrue von der HöchstpreisverordnUitg für
Ben ein und die Zuckerung vom  Beim , RusiüärungLbe-
ftiimnungcu und ttpergaiigsbesliminnngeu zum Hrkfsdienst-
g ese tz sowie über Druckpapier.  Ferner eine Bekannt uiachmkg
ober Äubernuq der Berorimuvg über die RegÄuug des BeÄrÄr«
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nnt Web-, Wirk- und Ttrictwaren für die bürgerlich« Bevölkerung
und eme AussührungSbekannttnachungder Reichsbekleidungsstrlle
dazu.

kZeer unbFiotte.
Versovtil -- Berimdernnge«. Fischer,  Ernst (Wiesbaden,

Offizier asp., * Junggcburth (Wiesbaden ). Offizterasp, zu
Leuts, der Res. der Fuxart. befördert. * Dr . Wittig (Kiel !, Ober¬
arzt o. T ., früher beim Feldart.-Regt. Rr. 27, zum Stabsarzt be¬
fördert. * Brühl . Eieos , Peters , Straus -Wiesbaden ),
nichkavprobiertc Unterärzte (Feldunterärzte!, iür die Dauer ihrer
Verwendung im .Kriegssanitätsdienst zu Fcldhilfsärzten ernannt. *
v. Schm i d t , Major und persönl. Adj. Sr . Kömgl. Hoheit des
Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen, zwecks anderweitiger
Verwendung von dieser Stellung enthoben. Gnmprecht,
Rittm. im .Huf-Regt. Nr. 2, unter Belastung seiner bisherigen
Uniform zum persönl. Adj. Sr . Komgl. Hoheit des Prinzen Friedrich
Sigismund von Preußen,ernannt . * Kratz (Friedbergs, Offizier»
asp. des Fußart .-Regts. Nr. 3, zuut Leut, oer Res. der Fußart. be¬
fördert. 6 Die nachgenannten, durch A.-K.-O. vom 4. August 1916
»u Überzahl,gen Oberstabsärztenbeförderten Sanitätsoffiziere gelten
fortan als etatsmäßige Oberstabsärzte: Dr. R i c c£ Lein: Ins .-Regt.
Nr. 87, * Dr. R r sso m beim Inf .-Leib-Regt. Nr. 117. * Dr.
Boensel,  Stabs - und Bats.-Arzt des 2. Bats. Ins .-Regts. Nr. 87,
zum Oberstabsarzt befördert. * Fricke,  Oberarzt bei der Unter-
oss.-Vorschule in Weitburg, zum Stabsarzt befördert. * Gestrig,
Assist.-Arzt beim Pro«.-Bat. Nr. 21. zun, Oberarzt mit einem Patent
vom 28. Oktober 1916 befördert. * 11II m qn n (Limburg a. L.),
Kornmesker , Weber (Höchst ), Leber (Höchst ), Jinken-
b a ch (Obcrlabnstein), nichtapprobierteUnterärzte (Feldunterärzte),
ffir die Dauer ihrer Verwendung im Kriegssanitätsdienst zu Feld-
stUssärztrn ernannt. * Linz,  Regierungsbaumelsterin Mainz, als
Brrst. eines Mil.-Neuoauamts nach Münster versetzt. * Fern au
(Limburg a.  8 .), Vizefeldw. der Res., zum Leut, der Res. befördert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Man mutz beide Teile hören.
Der in den WeinhaudeilAgeschüstsn zenn Verkauf gebvochte

Au sland  sfchm 'i e rkäse  wurde den Mei-nhänidlevn vorn
Zebmsimtkdlvmt  Lurch Bc-vmittlung der Zentral - Ein¬
kauf  SH es  el -lscha ft geliefert . Der Auffchlag,d >er  Lsm
Kleinhandel zulgeibilligt'wurde, ist, so wird dem „Franks . Gen .-
Ang." von gut untierrichi -ter Seite geschrieben, fo klein,  Latz
uuter . 'Berücksich-tigu-ny -des Gew-ichtsveiiluistes wnd rrach
Deckung der VerAaufsfpefen überhaupt kein Berdienist ver-
bleibt. Jedenfalls hat der Memihamdel gar kein Interesse
daran , teure AuÄand -Lwure zu veÄa-usen, da ihm dadurch nur
UimmrehmMchkemten und MiHdentunyen -entstehen, sondern er
vevkimst viel lieber Jntcmdswwre zu Normalpreisen . Wenn
ober die JntandsfahMatirm -den Bedarf nicht deckt, bleibt dem

.Hamdeil schikiehkich nichts anderes übrig . als teure Ausl-cmdS-
ware zu verkaufen . Der reelle HamdÄ ist also vollständig un¬
schuldig, das werden die ibetrsffenden Ämter bestätigen und
auch die maßgebenden Firmen der LebenSnttttelbrmuhe, die
am 'besten über die M-arktverhättmsfe der hotreffenden Warert
orientiert sind. Die Vorräte am inländischer Marmelade
waren bereits im Frühjahr 1916 geräumt , so «daß der Handel
von diesent Zeitpunkt an gezwungen  war , teure AuS-
laindswvre zu verkaufe». Der Verhruf dieser AuÄ-andswvre
b-ödurfte aber der Genehmigung der PreiSpr -üfun-gSstelle und
wurde von dieser auch fortwährend überwacht. Seit der neuen
Ernte «ist dem Kleinhandel bis jetzt noch kein Pfund Inlands¬
ware vcn den Fabvi-ken zur Verfügung gestellt wvüden, -da das
Krivgsernährungswlnt den Faibviken zur Herstellung von
Marmelade für den freien Verkehr keinen Zucker freigsben
I»eß, sondern lediglich zur Herstellung -von Marurclade für
Militär -und Kommunalverwaltungem zur Abgabe an Schwer¬
arbeiter ) Wenn -also «der Klcinh-.rndel schon-über sechs Monate
keine Jn -landsmarmeilade zur Verfügung bat , so steht dies mit
«den Höchstpreisen nicht im Zusammenhang , sendern -es biegt
an den B-er'hältmssen und an dm Maßnahmen des Kriegs-
crnahrungsamts , das zunächst den Bedarf der Armee und
für die Schwerarbeiter sicherstellt.

Aus unserem Leserkreis geht uns die folgende Mittei¬
lung zu, durch die zugleich die Frage nach der Herkunft des
Ihuslandsf Irisches  eine wertere Beantwortung levfährt:
«Ich las eine Rvtiz , wonach die Z.-G.-G. nur 3,20 M. für das
Pfund Speck und Fleifchwaren  zahle , wie -wir sie hier
in den Auslagen «sehen. Der Preis ist -erfreulich «niedrig —
aber —, wo bleibt der Speck? Ms heute «war noch kein Speck
der Z.-E.-G . hier in Wiesbaden zu t-chen. Was nützt der
-billige Preis , -wenn nichts zu haben ist. Ich brauchte für
-ineime Familie FM , Speck oder Fleisch Iäachdsm ich «die
Preise hier tn den Gefchästeu hörte , glaubte ich, billiger an
der Grouze kaufen zu können -und rckistle an die belgische
und holländische Grenze. -Es waren aber , auch hier
Fleifchwaren nicht -billig zu haben . So kosten: Haut mit
etwas Speck, Fleisch und .Knoche» 3,40 bis 8,50 M., reiner
Speck, je nach Qualität , Flomen , Butter , Margarine 8 Bk.
bis 8.60 M., -und war nur -in Möinon Mengen zu haben. .Käse
fast keiner zu haben u-üd nur zu Luxuspreif -en. Bei -meinen
Nachforschungenkonnte ich mich überzeugen , daß -diese JTÄsch-
-ivaren nicht allein von den Reichen gekauft -und gegessen wer-
-de-n, ein großer Teil wandert durch eigene Lfufrkäufer in die
Arbeiter -ÄvusumverAue, und dies -vor, Rechts wegen. Wenn
-ich auch den Schmuggel in Friedensgeit verdamme, so sage -ch
mir heute, nachdem ich .den Betrieb fast, -er bietet -in der
KriegZHeit nichts Schlechtes. Manches Stück We-ifch, «Speck.
Butter ufiw. wird durch den 'höheren.Preis , -den der «Schmuggel
zahlt, herübevgeholt, das sonst irr -neutralen Land bliebe!

— Kriegsauszrichnmrgen . Mit denc Eisernen Kreuz
1 Klasse wurde der Stadtarzt Dr . med. Geißler  aus Wies¬
baden ausgezeichnet. — Der Goldschmiedcmeister C. Schuck
aus Wiesbaden , zurzeit Unteroffizier nt einer Sanitäts¬
kompagnie, erhielt das HessischeS -anitätskreuz am Kriegs¬
tande.

— Die Weihnachtstage verliefen ziemlich still. Das Wetter
war leider auch nicht geeignet, die Wcihnachtsstrmmung zu
heben. Wen sein Weg auf das Land hinausführte , der fand
überall bodenlose Wege. In oer Frühe des ersten Feiertags
schien es allerdings , als sollten uns doch noch die beliebten
weißen Weihnachten beschert werden ; dem ziemlich heftigen
Schneefall folgte aber alsbald ein nicht weniger heftiger
«-«legen, der die dünne weiße Decke in kurzer Zeit vollständig
beseitigt hatte . Der Bahnoeckehr war recht lebhaft, wenn er
naturgemäß auch erheblich hinter dem Verkehr zurückgeblieben
ist, den wir sonst cm Tagen wie bissen verzeichnen durften ..
— In den Lazaretten  fanden tn der Woche vor Weih¬
nachten schon Weihnachtskonzerte  statt , so in der
-AugenheLänstE , in den Hotels Hahn . Kronprinz , Nonnen.

_Wiesbadener Tagkiatt.
hof, Prinz Nikolaus, Viktoci't, Westfälischer Hof und Wies¬
badener Hof. Mit einem Konzert im Roten Kreuz fanden
die Feiern einen recht stimmungsvollen Abschluß. Ihre
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt hatten außer den
Herrn Musikdirektor S chu e t cht , Kapellmeister W e i s b a ch
und Cellist Willi Egen  o I f sowie einigen Herren und Damen
aus der Gesellschaft die folgenden Künstler und Künstlerinnen
unseres HostheaterS - Max Haas . Fritz Scherer,  Christ.
Streik,  Gustav I a c o b i) , Martha Sommer,  Marie
Friedfeldt,  Frau Dr . Han3 - Zoevffel  und Friedei
Mumme.  Die Anregung zu dem Konzerte hatte Herr
Gustav Jacobh gegeben, in dessen Händen auch die Leitung
lag. — Wie alljährlich so fand auch diesmal im V e t e r a n e n-
h e i m vom Roten Kreuz,  Büdingcnstraße 8 („Zum
Römer "), für die Pfleglinge , die im Dezember hier zur Kur
weilten , eine schlichte Weihnachtsfeier statt , zu der sich der
Vorstand und einige Gäste ungesunden hatten . Die Feier
wurde mit dem gemeinsamen Gesang eines Weihnachtsliedes
eröffnet . Der Vorsitzende, General Bennin,  wies auf den
schönen Brauch der germanischen Völker hin , sich im Familien¬
kreise unter dem ewig grünen , lichtecstrahlenden Christbaum
zu versammeln und sich durch liebevoll dargebrachte Geschenke
gegenseitig zu erfreuen . Das schönste Geschenk, das de» hier
weilenden Pfleglingen — Veteranen früherer Feldzüge und
kriegsbeschädigte Teilnehmer des jetzigen Krieges — zuteil
werden könne, sei die nröglichst baldige und völlige Wieder¬
erlangung der durch den ehrenvollen Dienst fürs Vaterland
geschädigten Gesundheit. Wenn dies durch die wirksamen
Heilfaktoren Wiesbadens erreicht sei, erinnerten sie sich nach
kraftvoll erstrittenem Frieden int Kreise ihrer Angehörigen
übers Jahr gewiß gern and kceudig der im Kameradenkreis
im Wiesbadener Veteranenhcim begangenen Weihnachtsfeier.
Unter dem Weihnachtsbrum fand jeder Veteran kleine Ge¬
schenke vor, deren Beschaffung trotz der in den Kriegsverhält-
niffen liegenden Schwierigkeiten dem Vorstand möglich ge¬
wesen ist.

— Bezirksausschuß. Im ersten Vierteljahr 1917 finden
Sitzungen des Bezirksaussch rff:s statt : am 3. und 31. Januar,
am 28. Februar und am 28. März . Sämtliche Sitzungen be¬
ginnen vormittags 9 Uhr im Sitzungssaale des Bezirksaus¬
schusses, Luisenplatz 8.

— Bezirkspreisprüsungsstelle . Der Regieenngsprästdent
gibt bekannt, daß der Sitz der im September d. I . aus Grund
der Bekanntmachung des Reichskanzlers für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden eingerichteten Preisvrüfungsstelle
in Frankfurt a. M„ Statistisches Amt, Gr . Kornmarkt 2, ist.
Die örtlichen Preispcüftingsltellen bleiben nach wie vor be¬
stehen.

— Brände . Die Feuerwehr wurde am ersten Feiertag,
mittags , nach der W ilh elmi  n e n straß  e gerufen , wo
durch Überheizung eines OwnS ein Zimmerbrand ausge¬
brochen war , der bald gelöscht werden konnte. Nach 11 Uhr
nachts mußte die Wache nach der oberen Schierfteiner Straße
ausrücken.- Dort war der Anbau eines Gärtnerhauses aus
unbekannter Ursache in Brand geraten . Die Feuerwehr
batte mehrere Stunden zu tun und mußte außerdem der
Sicherheit wegen ein? Brandwache bis morgens 8 Uhr zurück¬
lassen. Gestern entstand in der Parkstraße ein kleiner
Zimmerbrand , der ebenfalls das Eingreifen der Feuerwehr
nötig machte.

— Bückinge. Von dem Fischhaus Johann Wolter  er¬
halten wir eine Zuschrift, in der lebhaft bestritten wird, daß
Bückinge unter neuem Namen zu alten Preisen verkauft
würden . Die bis zum 21. Dezember eingegangenen Bücking-
scndungen seien zu den niedrigeren Preisen von 20 bis
38 Pf . (je nach Größe ) verkauft worden, seit dem 21. Dezentber
herrsche großer Mangel, «und waren die Zu¬
fuhren wie abgeschnitten". Es sei gar nicht möglich,
Bückinge als geräucherte Makrelen und Lachsheringe zu ver¬
kaufen. Möglich sei es aber, daß den Käufern , wie dies auch
bei ihm geschehe, als Ersatz für Bückinge Lachs herin ge
oder Lachsbückinge  anyeboten wurden , die allerdings
70 Pf . kosteten. Es handle sich hier aber um eine Holländer-
Ware , die heute sogar im Großhandel mit 60 bis 72 Pf . das
Stück gehandelt würde.

— Naffauischcr Heilstätten -Berem für Lungenkranke. Am
22. Dezember fand in der Heilstätte bei Naurod uuter Be¬
teiligung des Vorstandes und oer Ärzte die W e i h n a chi s -
sei e r statt , de..' einen sehr schönen, stimmungsvollen Ver¬
lauf nahm. Es wurde ein abwechslungsreiches Programm
geboten: musikalische Vorträge , Deklamationen , lebende
Bilder usw.; alles wurde ausschließlich von oen Patienten der
Anstalt zu Gehör und zur Darstellung gebracht. Der Abend
wird gewiß allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben. /

— Gipspulvrr statt Seife zum Häirdewaschkn. An .guter,
picht veizenöer Waischseiise mangelt -es, 'sslbst bei den Chirur¬
gen. Grn' n-amlhcrfter-Berliner Orthopäde — so teilt -der ärzt¬
liche Mi-taübeÄer «der -Wochvnffchrist„Wes Blatt gehört der
Hausfrau " -den Lese-eirmen -dieser ZeitlschsSft mit — -verwendet
mwt scht 'langem zum Waschen und Reinigen «der Hände fein¬
stes Moibaste-rgipspulver . Und zwar w»ar er zu dieser Wasch--
nMiihode durch die Erfahrung gekommen, daß seine .Hände, die
täglich stundenllang mit Gipsbrei («bei Herstellung der GipS-
binldsn) in inniger Berührung find, besonders sauber und rein
im chirurgischen Sinne erhaltert werden . — Bei 'der iReinig.ung
m!it GrpSpuLver verfährt er folgendermaßen : Reben «dem
Waschbecken steht eine Keine Schüssel mit Gipspulver . -Er
feuchtet seine Hände gut -an und taucht mit Len nassen
Händen -in -Las Pulver , bald mit «dem Handrücken, -bald mit
den Handflächen, -und wäscht die Hände ge-geatseÄig, wie mit
«Seife. Gbens-o taucht -er die nasse Handbürste in das Pulver
und bear!böi«tet mit ihr die Hände und Unterarme mit H l̂se
warmen Wassers. Ein jeder kann sich durch -einen eigenen
Versuch--üLergengen, .daß diese Art van Reinigung gut rst. Alle
an 'den Fingern vorhandenen Mecke von Mnie, . Jodtinktur
öder von sonstigen schmieckgen Stoffen , mit denen der Chirurg
und auch andere Leute zu -tun haben, verschwindenvollständig.
«Statt Gipspulver kann man auch „Rl-ihblankpulver" zum
Händewaschen verwenden. An guten «Seifen besteht -Mangel,
Blitzblank- und GipSpu-lver dagegen sind vorhanden . Dabei
greift dieses Waschverfahren selbst eine sehr empfindliche Ha-it
nicht an . wie man vielleicht «befürchten -wird. Dr . W.

— Für Hausbesitzer wichtig. Unter -dem Titel „Seifen-
e ns atz " macht Dr . Phil. O. Bolz  in Nr . 611 -des „Berliner
Dagblatts " aus die Gefahr aufmerksam , welche den Haus¬
besitzern und Mietern durch den allgemeinen -Gebrauch einer
besonderen Art bezugsffeier Seife droht . Unter Würdtgirnz
dieses Artikels bemerkt -ein Fachmann : -Waschmittel, -die von
der Bumdesratsveropdnung nicht betroffen werden, also solche,
die ohne -behördliche Seisenckarte zu bezwhen sind, dü-üssn lkin .-

Worgttt-Alisgabe. Erstes Blatt. Sette tk
verseiftes Fett enthalten . Durch den ?Rar>geI »rnd die Hoch-
preisigkeit des in der Seife haupffächl-ich zur Rcinigung Wirt¬
samen Fetts bewogen, hat sich-eine findige Seifen industrie auf
eine Reihe von Ersatzstofsen geworfen. So wird auch z. B.
die geschlämmte Tonerde,  auck, Welk- cder Porzellanerde,
Pseisento -n genannt , zur Herstellung von setticsen «Seifen als
Streckungs- und mechanisches «Scheuermittel «herangezogen.
Gerät nun dieser seine Ton 'chlamm dnrch die Küchen- und
anderen Ausgüsse in die H a u s ka n a l i sa t i o n. so ist bei
stärkerem Gebrauch dieser -Seifenart nach wmb nach «ine Ver¬
stopfung  der -nntcrirdischen Kaimlröhren , w«lche oft nur
ein geringes Gefall ? «besitzen, zu erwarten , namenöich zu¬
vörderst -bei -denjenigen Entwässerungen, welche 'eingebaute
«Schlamm- und Fettfänae entbehren. Diese Tonevde-NiÄ)« -
schläge bilden nämlich in «den liegenden Kalmkröhren ärne
zähe, gesinterte, schwer zu entfernende BerstopfungSmaffe, so
Laß demzufolge mangels Abfluß der Abwässer, gesundheits¬
schädliche Übevschtv-enimung-eit innerhalb der Häuser mit -der
Zett enfftehen können. Da der Gebrauch dieser Ersa-tzseifen--
art durch die Kriegsandauerung noch längere Zeit in Aussicht
stehen kann , «so l«egt es im vorbeugenden Jntercffe sowohl der
Hausbesitzer, dafür Sorge zu tragen , daß die Tonerde-
Niederschläge im Gebrauchsivasser micht beim Ausschütten in
die Ausgüffe mit ausgerührt , sondern nach Tunlichkeit den
Müllgesäßen überantwortet «oerden.

— Der vaterländische Hilfsdienst und die weiblichen kauf¬
männischen Angestellten. Der Ka-usmänntscheVerband für
weibliche Angestellte, E. V., Hauptverwaltung BeM-rr 80 . 16,
Käpen-icker Straße . 74, ist die gegebene. Stelle für alle kauf-
mämnschen Angestellten -weiblichen GeM -echts, «die eine Be¬
schäftigung suchen und die bereit sin!d .-im vaterländischen- In¬
teresse auch «solche S '-ellen -anzunehmen , die Nicht ganz genau
ihrer bisherigen Beschäftigung entsprechen. Do die berufs¬
tätigen Frauen «in allererster Linie Anspruch daraus haben,
untergebracht zu iverden, können Jideldungen von Personen,
die bisher noch nicht tätig gewesen sind, erst berücksichtigt wer¬
den, toemi keil ne Bewerberinnen vorhanden sind, die beruflich
ausgebildet -und auf den -Verdienst augüw lesen sind.

— Juftiz-Perssnalir«. Rechtsanwalt Dr. G e sse r t hier wurde .
zu:n Justizrat ernannt.

— Perivnal-Rachrichteu. Der Konzertsängerin Fannie Mer-
lnageu - Beriltraeger,  eincr gebormen Wiesbadenern», ist
vcn Koni? Ludwig von Bayern das König-Ladwig-Areri; verliehen
worden.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* ThaUa-Theater. In dem Lnstspiel„Die Wäscher-Resl" spielt
die Bci.safiettn Rosa Parken die Hauptrolle. Das lustige Stück ge¬
langt noch bis einschlietzläh Freitag zm Vorführung, ferner ein gut«?
Beiprogramm.

vorderichte über Kunst, vorrrstge und verwandte «.
* Konzert. Das heutige Mittwochs-Konzert in der Markttrrche

ist als Weihnachtskonzert gedacht. Ihre Mtwirkung haben steurrd-
lichlt xngcsagt Eleane Brisüin (Sopran) aus Bern und Max Schild-
bach. Soloccllist des Kurorchcsters. Es konimenu. a. zu Gehör:
t'Lcihn.rchtslied von Berger, „Die Ihr schwebet um diese Palmen"
und „Zum neuen Jahre " von Hugo Wols. Cellokompositione» von
Bach nnd Mozart. Herr Petersen wird Orgelkomposttionenvon
Viirttl und die Hirtenmusik aus dem Weihnachtsoratorium von Bach
,-rrttagen Jeder Besucher ist zur Entnahme einer Borrragssolge
zil 10 Pf . verpflichtet, der Reinettrag ist für das Rote Kreuz be¬
stimmt. _ '

Vrovinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Raffel.

IV. Kassel, 26. «Dez. Ein tödlicher Unfall  ereignete sich
am Borweihnachtsabend ans dem hiesigen Hauptbahnhos. Die
Schafsncrm Emilie Fleischhauer aus Frankfurt a. M. geriet unter
die Räder eines Personcnznges. Mit schweren Verletzungen wurde
sie noch ani Abend durch die Bahnhosswache dein Landkrankenhans
zugefnhrt. wo sie am ersten Feiertag verstorben lst.

Neues aus aller wett.
S «Ilwerer Sturm und Hochwassergefahr in

Hamburg.
Hamburg , 24. Dez. Die Stadt «ist «in ider Nacht zum

-«Sonitbay von einem onkaniartigen Sü «bweststu« n -heimgesucht
wvödon, -der iw der Sta -Lt wie auch ems der Elbe -und im
Hafeir bieile-n Schaben angerichtet hat. Durch «die Gewal-t des
WimiLes«nmrde-n Seesch«isse van -ihren Vertä-uwngen l-osger-issen,
beladen ? und leere «Schuten, Kähne und Leichter sind irrS
Treiiben gekkomm-en. Der zeitweise m«vt -Stärke 12 austretende
W 'uid -trieb «das Wasser bis -aus 14 Fuß 2 ZM in die Höhe,
-soldatz stellenw-eise «die User übevflu-tet wurden . Die Signal-
geschütze warnten während der ganzen lläacht die tu den nied¬
riger gelegenen . Stadtvier >te«In Wohnenden vor der Hoch-
waissergef -ahr.  Am Son -ntogvormi'ttag fing der von
starkem Regen begleitete Sturm an, abzusla-uen.*

Atsunken. \V. 1 .-8 - Malmö,  26. Dez. Cm Schoner namms
„Johanne ", wahrschcmlich deutschcr tlcatwnalität, ist am
24. Dczeulber, nachmittags, östlich von Stevns-Leuchtfener gesunken.
Die „Joharme" war im Schlepptau eines schwedischen Dampfers
und begann, ohne ein Notsignal gegeben zu haben, zu sinken, so daß
das Schlepptau gekappt werden mußte. Trotz aller Rettungspersuche
ist die Besatz  tt n g von sechs Mann mit- dem «Schoner unterge¬
gangen. _

Sport und Luftfahrt.
sr . Schachweltmeister Dr. E. Lasker hatte bet seiner letzten

Siuiultanvcrsteüung tut Berliner Kerkau-Palast zu Berlin einen
glänzenden Erfolg. Er spielte gleichzeitig 30 Partien gegen sehr
starke Gegner, gewann davon 26, niacht« zw« unmtsch»eden und
verlor nur zspet.

Briefkasten.
Ale «chrMIetN» , de« WieSdadroerr -gdl-n« iKantffl»tW mit sLriftliHe
■nfia«en in Bneftaflm, und zwar ohne Dle»tr»erbindli»Iel» » ePre« >m,e,

«können nllbt crnäbrt werdend
Ara» R. G. B 49 bedeutet Herzletden. 35 Krankheiten und

Fehler des Mundes oder des Rachens und A 75 Fcrmvcränderungen
der Füße (z. B. unausgebildeter Plattfuß, sogenannter Breitfuß oder
Hohlstrß), sofertt dadurch der Dienst bei den Fußtruppen erschwert
wird. 0

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Seite«
_ und die Verlagsbeikage„Der Roman"._

H-uvliarMIeNer: ». tz- gertzorg.

Uiiantnortllch für dunich» Politik n. © j g t r li st 8 ; für AudlanddpoUttk-
JDi. phil . ff Sturm ; für Ofn UatetSaUuajäteil: B. n. Änuendori : ftt (-All? iVD! imX k. i* (I]a„£■ L I. . j .> .n —- a . . „ ■richten aus Wiesbaden und den Nachdarde-irken. I . H. Diefenbach : mr

H. Diesenbach^ für „Sv-n und Luftfahrt" : A.. C. LoSackerä
kür.pSernnlchlrs" and den„Brirfi-ftrn- : s . Lo»- ck-r : iürdenHrnd-lSteü D. » »'-

für die Lnzetzen und Reklamen- H. Dernaus : sämtlichm Ai-sbae-n.
Drink und Berka« der L. Schellender, scheuL-bBuckdrueere, m "k -->«W»W

« »» Monte »er Schrisikewu,, 1* bi» 1 Ute.
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t klelln-MtboleH
Weibliche Perseme ».

Kaufmännisches Personal.

Hiesige Weinhandlnng
baldigen Eintritt eine

irße ‘
sucht zum —
erfahrene Bnchhattrrm , die schon in
Weinhandlungen tätig war . Offert,
mit Angabe der Gehaltsansprüche an

Martin Lemp u. Co..
Luxemburgstraß e 8.

Selbständige Verkäuferin,
durchaus geschäftsgewandt. und
branchekundig, für fernes Briouterre-
und Lederwaren -Geschäft auf sofort
oder später für dauernde, ange-
nehme Stellung gesucht. Ausfuhr...

Gewerbliches Personal.

Kochlernenve
sofort oder später gesucht.

HauS Krufe.̂ Paulinenstratzê ^.
firlft. niiU. AUfianidöaitu

zu feiner ruh. Familieod . Aushilfe
für 1. 1. gef. Zu fprech. 1—-3 Ühr.
v. Horstig, Theodorenstratze 5^

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, bei gutem Lohn gef.
Dr . Laase , Adelheidstcatze56, 1._

Tücht. Alleinmädchen .gesucht.
Dr . Wolzen dorff. Bahnhof str. l , r.

Zum 1. Januar .
zuverl . sauberes Mädchen gesucht.
Wolter . Ellenbogengaffê lu^ ,_
Gesucht Hausmädchen, ev. Aushilfe,
zum 1. Januar ; dasselbe muß gut
empfohlen sein u. aut nahen können.
Melden bis 11 oder nach 7 Uhr
nachm.. Humboldtstraßs 15» Frau
Generali . Ulffers.

Eins , fleiß. Müdch. z. 1- od. 15. Jan.
ges. Weygandt, S chwalb. Str . 5, 3 Lruze yganor,

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Krouenberaer , Moritzstr aße 37, l  r.

Suche unabh . gesunde Frau
od. Mädchen, für LauLarbei ^ u êin̂ .Dame . Gallhof. Stiftstratze ^ll

Eine saubere Frau
zur Besorgung von Ziegen vorm, von
Vu8 bis y=9 Uhr und nachmittags
von 5 bis 6 Uhr gesucht. Zu erfrag.
Müller . Taunusstraße 44. 1, abends
von 8 bis 9^Uhr. 'rauSaubere fleißige —■
für vorm, gegen gute Bezahlung
gesucht. Philipp r. Biebr icher St r . 46.

Suche zuverlässige Monatsfrau
oder Dienstmädchen für 1- .Januar
1917. Vorgezogen wird früheres» n . vc jc. _ _ 1Dienstmädchen mit guten Zeugnissen.

' Sst
Ä/ieiujumujujcu uui üiujufc-ii
Dr . Mueller , Luxemburgstratze 11,
2. Stock.

Monatsmädche»

SlM.Ambsle1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ml . eiltet Dienet
sofort gesucht.

Steinbrrg u. Vorsänger,
Am Schlacht bof.

ritngDe»'
mit guter Schulbildung für Zahn¬
technik von Zahnarzt gesucht.

Zahnarzt Wi tzel, AdolfsalleOb.

Heizer„ „ bei gutem Lohn sucht
Brun nen- Kontor , Spiegelgaffep —o >> -

Als Friseurlehrling
gewandter Junge mit guter Schul
bildung zum 1. Avril ob. sruhec ges.
Friseur Faihst . Moritz,traße 26.

Aimmeelente8°JfÄ)
in hpr Kant ne. . . .in der Kantine.

Gabriel A. Gerster,
Mainz.

Aellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personals

Junge Dame Mächte das
Kscheu erlernen.

Pension im selben Hause erwünscht
»usführl . Angeb. mit  Angabe des
VemimiSvr. u. D. 3SV Tagbl .-Berl.

wohnunqs -5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
txmt « nvita  im . grtmjjMIwiae »- » « --« i»- » -- >, « ^ ul«»

Stcmietmigcn
1 Zimmer.

Adterstr. 35 I -Z.-Wohn. sofort., 2333
AlbreMtr. r2,"Vdh... aû ôf.Näh, das. u. Luisensrr. . 19
Am Kaiser -Friedrich-Bad 8 1Kell.. Pa rt ., an ernz. Person . 2717
Vleickftr. 25 1-  u . 2-T -G7sof . preisw.
Blücherftr. 3 kl. t .Zim.-Wohu. zu

i. Näh. Mtb. Va rt . r. L1 S333Miau, ™ » .» » ?.
Fästellstrahe 5, Dachgesch, 1 od. 2 «,u. K. jcr-  oder spät. N.,2St .,283b
Dotzheimer Str . 122^ Zim.-W-, Stb,

u. Lth . Näh. Hth. Part .,r . ^ 136o
Elro uorensir. 8 1-Z.-W. N.^Nu . 5, 1.
Faul brunueust ' . 6, Ms., sch. 1-Z.-D-.
Fäulbrunnenftr . 12, 1, Zrm. u. Küche,

Seitenb .. glei ch od. spat er zu Lerm.
ffeldstt. 9/117V.. 1 Z. u. K. sof. 2338
Frankenstr . 8, V. D .,^ -Z/-W.. N^ Ĥ I
Geisbcrgstraße 14 1 Z. u. K. zu v
Gä benstr. 31, Hochp. l..̂ ess.^ -Z,-W
Hrlerrenstr^ 16. Stb . D., 18 -, K.,^K.
Helenenstr. 27, Gth. Fsp., 1..Zim . u.

Küche. 1. Jan . od. spattFah . Part.
Hellmusidstr̂ tz.^ dh,. Zim^ iu K.̂ 2341
Hellmnudftraße l ?» B. D., I^Z.̂ u. K.
HellmMdstr . ZI^ L̂ , 1 Z^ K,. r -, L,
Hellmundstraße 53 1 Sun . u. Ku» e

zu verm. Äcbr . Sch mitt.  2342
ermannstraße 18, Hth., 1 Znumrr

,_ u. Küche au Her rn. fl  15913
Kärlstroße 42, Fttsp.., 1„Zim„ K̂ an

Doicheimer Str . 129. VÄ .. ,choue
2-Ziin.-Wohrl.. im Dach, zu verm.
A. M^ Stoll .^Dohh.,Stt . - 20, P . r,

Dotzheimer Str . 126 _2-Zttn .-Wohn.
mit Zieh sos. od. spat. M. P .,2363

Eltviller Str . 3 2 Z. u. K.. Stb ...2413
Eltviller Str . 4. 1. 2 Z.. K-msos. o. sp.

«aut u. \  A.0i3r  L.achw.. 2 Z -, K. 1983
Saalgaffe 10. Dachw.. 2 8 , K. u- K.

auf 1. Januar 1917 zu verm. 2720
■" * j Ai' i >v .ir, . r» /*mnUü | X» onuim -u , xv -i. • Q , . - . ~ '

Saalgaffe,16,,Frtsp .̂ 2,Zim .. Äudbe]
Saal ». 24/ 26, Dachw.,,2 Z-,.K- 2394
SaalgaffeJ2 Mäns .-W-, 2 Z-.,K - 2395

Emser Str . 44 sch. 2-Zim .LVohn. im
Gartenh . auf glei ch oder  später.

K-Idstr. 2l7 Ŝtb ., 2 Zim. u. K. 2365

Schachtstr̂ ll sch. 2-Z.-Wohn. 814718
SÄachtsir. 22 2 Zim. u. K.,,Hth . 2731

-* J?- il . 2-3 .-W.
OH WU». wwy  ̂w v.. —--
Frankenstr. 3 2 Z. u. ff.JnHia 3U_ b,
Frankenstr . 6, Hth. Frtsp .. 2 Zim. m

Küche , u verni. ^ « 12418

Frankenstraße 21, Hth.. 2 Zim . sofort
zu vermieten.  2305

Frankenstr . Ä . Lth .. 2-Z.'W .7 neu g.
schFrankfurter Straße Wschone 2- und

3-Zrmmer-Wohnungen , neu her-.
gerichtet, auf sofort zu verm. 2676

Georg-Augnststr. 6 2 Zim . u. Küche.
Hinterh . , Näh. Part . 815917ilU.W4J._ *•»« ~ _

Gneisenaustraße 2, Vdh. P . od. 1 St .̂
große,2 .Zim.-Wohn._ _ B 14776

meisenaustr. 12 2-Zim.-W., L „ sof.
Gneifenaustr . 33 2 Z.. a. Flaschen.

bierke ller,  zu vermieten . 813987
Hallgarter Straße 7, Stb . 1. Stock.

Helenenstrf16 .^ Ntb .̂ ..,2,Z ^ K.. K,
Helenenstr. 18, Hth.» 2-dim .-Wohn

18 u. 22 Mk. NI Kern . L. 1. 85670

-rlftroße 42. Frtsp ., 1 Zim.. K. an
^ einz.,Pers, . sos. o. sp. Nah. 2. ^ 313
M - uergaffe 3/5 1 Zim. ia- Küche mit

Wasser u. Herd^ Nah. im Laden.
Moritzstrf45 . MtS. P .. ^ 3 -. K.,2718
Rettelbeck str. 15 l -Z.-W^ Atzrih. 2768
Hlettelbeckstr̂2HZ .-AIM .. 15 Mf.
Drani enstr. 54. H. D., 1 Z.>K.̂ ,2345
Que 'rftr . 2 Frontfp . mit Küche. Gas.

an ruh.,Pers ^ Nah. 3 St . h^ 2346
M ein«. Str.  13,,H ^ P,,^ Z --W.,2347
Meingauer Straße 15 1 Zimmer u.

jküchou . ve rm. _ ® 14699
Niehlstr ,̂ ?. Sa. 7T ~3.  u . ^üche,zu,w
Niehlstr. 10 I-Zimmer -Wohnung z. v.
Röderttr aße 3 1 3 . u. K^ sof. 2307
Rümerberg,5 .,Hth .. l _8tm . u.,Küche.
Rämerberg 8, V. D-, 1-Z.-W. a. sof.

N. b. Sckolz n.  Luise nstr. 19. 8248
Kämerberg 10 1 Z. u. K.  Näh . H. 3.
Rämerberg 12̂ Zim. u. Kuchê 2349
Äömerber a 14. H.. 18, ,K .̂ . D. 1.
Nüdesb. Str . 31. H. 1. 1- 8,m ..Wohn,
Röderstr . 37. D .. 1 Zim ., K., K.,„Vdh.
Scharnhorststraße^ ll,,Hth, , 1L . u. K,
Schierkteiner Straße 11. Hth.. 1 Mf

m. Küche, sof. Nah. V.
SSiersteiner Str 20. H-. .1 B*
SebanftrTl l Z. u. Ü.. 14~ Kk̂ N. 2 %
Walramstr ^ 77l7 ^ Zim^W. i^ Wschl.
Weberaaffe 34. Dach. 1 Zimmer und

Küche zu ver miet en. 2354
Wrllritzstraße 28, P ., 1 bis 2 Zim .̂

K. u.  K .. V. D-  zu verm. _ 2707
Wellribst raß e 35 1 Dachz. u. K. 2355
Westrndstrabe 15 1̂ Z/W aut fof.

Helenenstr. 26^2 Zim., Küche, Keller
Rnrderh . Mans . zu verm. 2769

Zellmundstr . 29, S/ /2 - 0.  1 -Z/-W. G.
Lellmundstr . 32 2 Z7 ^ K.. 1 Mans■ycuiimimi» . u<» ^ <>»> *
Hellmundstraße 49, H. D.» 2 Zim. u.

Küche auf sofort zu verm. 8 5677
erma ustr. 22» Hth.. 2^Zim^ u.̂ K.»U»UU - m *« Htmf — _ v”

qMchgraben 10 2-Z.-W. mit Abschi.
für 18 Mk. zu vermieteii ._ 2606

'' ' - . 16. Gth . srdl . 2-Zim ..Wvhn.
KarlstmßH 2^Zim.' it. K.^ Frontsp.
«arlstraße 36̂ srdl. DaÄv ., 2 Zim .»

K.. Abi« ., kl.  Fa m.. 15 Mk. NA . 1.
Kellerstraße 25 2 Zim. u. Küche sof

oder sväter zu ver mieten.
Löthrinäer Str . 25. Dach. 2 Zimmer. ac-•• _ . . -4 kvAtflVndvl Ai*1 Küche n. l' Keller preiswert au

sof. oder spät, zu verm. Nah. bei
HauSverw. Brahm . dort , V 226

Marktftr . 12. S , 2—LLim . u.
1. Jan . Nah. Vdh. Hechts

Maueraaffe 12,
neu Hera., f. 18  !

'2 Z. u. Küche,
m. N. V. 1 r.

Mo ritz str. S, Sth.. 2.8 iM.-Wohn. 2747
Moritzstr. 3,17 fchö,'chöne FrontfP .-Wohn,

2 Zim., Küche. Kammer , an ein,.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm Näh. bei Rapp das. 2383

Mo-itzstfaLHM7H .,2 -LMlW84
'Mühlgasse 17/H/Ms, .,2 Z, u. K. 1947
Nerostr . 14. Sch.. 2-Z.-I
Ne-ostr. 26, 2. St .. Frontfp ., 2

mit Küche an ruh. Leute._
Neßstraße 29 2 Zim. u. Küche.  271

!. N. Neug. 9.
!im.
!418

Neroftraße 42 2-Zim.-Wohn. aus sof.
Näheres bei Ull mann . ^ 383

Säiarnhorststr . 17, Sth .. kl. 2-Z.-W.
Scharnhorftstr. 44, Gth . 2-Zim.-Wi
Kl. Schwalb. Str . 4. Vh> Z..W. sof.- . . . — istr. 19. PNäh, das. 1 St . u. Luisen,
Sck'oalb. Str . 36. Msd.-W. hest. a.

2—3 Msd. u. K.. s. 0. sp. Nab, das.
Sedanplatz 3 kleine 2-Zimmer -Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. P .^ bA4374
S eerobeustr. 25 Sb . P . 2-Z.-W. N. 1.
Steinaass - 16, V.. 2 Zim. u. Küche.
Steingasse,23lMZ ^Ms ^ o.,sp . 2398
Steingaffe 28, V. u. H. D .̂ 2 K-
SteingaffeM '2=3  3iJi - K..M . 0. sp.
Stiftstraße 24, Hth-, 2-Zim.-Wahn

mit Mans. sofort zu  verm ._ 2740
Taunusstr . 77, Gth., 2

außer Ilbschkuß,,zu v. 400 Mk. 2411
Waqemannstr . 14 2 Z. u. K. 18 Mk

Nah.̂ öischoff.̂ Kirchg, 11̂ T !2683
Waaeman nstr. 35, 1.  2 -Z.-W. (23),
Walramstt . 13 Msd.. 2 Ẑ ,K.. sofort.
Walramstt . 14/16 2-Zim.-Wohnung

zu verm. Näh. P art , r. 815716
Walramstraße 23.,L .^ ZiM.-Dachw.

Lotzh. Str . 88,
_Kell er zu vm. Nah. S
Dotzheimer Str . 102, P . r.

P ., 8 Z., Küche.
>. 1 l. 2428

Philippsbergstraße 24, 2 S-Z-' Wohn.

... . . Zim.-
Wohn. auf sofort zu verm. 815832

Dotzheimer Str . 108, Gth. P -, 3 Zim.»
Küche. Mans .. zum 1. 4.^n zû vui.uo<

mtt" Zub."sos. ob. spät, zu v. Nah~ " Iß ' 'Lanaaa ffe 18, Laden., 2457
"2 Bls.

Näh, bei Graubaum , 108, 3. 8 320
Dotzbeimer Str . 124. Vdh^ 3-Z.-W.

sofort̂ billig zu , vermieten . 2430
Ellenboaena affe 9 Z-Zim.-W/stz .̂ - _
Ellenboaengaffe 11. 2. 3=8^ ®.-. Zvb.,s. od. sp. zu v. N. das. 1 St . 2432
Eltv . Str . 9 87Z.-W-. 1. Et . l., 1. 4. 17

z. v. N. Verwalt , od. 1. ,Et . r. 2744
Eltviller Str . 14, 1, mod. gr.̂ Z^W.
Friedrichstraße 8, Vdh. 3, „3-Z.-W.

Küche, sof. od., sp. zu v. Nah. beim
Hausmeister , im Hinterbau . ^2433

sirirdrichstr^ 27,herrsch^ 3L .-W. sos
Friedrichstr. 44. V. 3 u. H. 1. ie 3 3 ..

Küche, Mans . Näh. H. Ju ng. .̂ 43o
Geiöbergstr. 2» 3, Seitenb ., 3 Zim. u.

Küche, elektr. Licht. Zenlralheizung,
Gas . für sofort oder spater zu vm.
Näb. Haas , Taunusstr . 13. 1., 2706

Gneifenaustr . 12, H., 3-I .-W., Dach,
zu vm. Näh. Norkstr. 6, Kaefebier,

Gneifenaustr . 20. H. P .. 3 -Zim^W,

PhilippSbergstt . 49, 1, 8-3 - - • _
Rauenthaler Straße 19, Sockvart^

3 Zim., auf sof. oder spater^ 2459
Rauenthaler Str 21 .3 Zim. m Zub.

zu verm.  Nah , .der Herr . ^ 14101
Rheingauer Str . 4 3-Z.-W. sof. 2460
Rheinstr . 117 sch.,gr , Dudst
Riehlstraße 5 schöne,3.ZiM..W. 2461
Niehlstr. 8 schöne3.Z..W- sofort oder

sväter C510 Mk.). Nah. Ladem 2462
Röderst</MIsch7378 .-W^,sof . 2464
Nömerberg 8 3-Zim.-W. aus sofortt

Näh. Lmsensi raße19 - _ J248Ustd-Sbeimer Str. 34, HpI^ Z.-W,
Saalgasse 16#Ä. 1#8 Zrm̂ K. u.
Scharnhorftstr . 26 37I .-W. mrf gleich

od. später. Näh. Part ., rechts. _
Lcharnhorstst-. 27/sch. L-Zim.-W. m.

Balk. u., Mansarde ^ Sonnenseite.
Scheffelstraße, 4, Gth-, 3-Zim^Wohm

auf 1. April zu_verm^ , 214838
Säiiersteiner Str . 20, Ht

cfitcrfi Str . 27, 1. sch. 3-Z.-W. mit
Bad u- elektr. M .H, ?S17. 2726

Gneifenaustr , 21̂ 1̂ ,gr.,3 -Z..W. sof

Walramstr . 37, Sth . D., 2 Zim . u. K,
Webergassê 50^ Lod ^ 3Lim -̂Wohn.
Weißenburgstr . 8, Gth. P .. 28 . u- K.
_auf April , ev. früh-, 360 Mi . 27 59
Wellribstr . 21^ Frtsp -. 2 Zim., K7. sof
Westendstr. 39. P . l.. 2—3-Zim.-W. zu

Giibenstr. 32, V72 . 3"Jim . u. Zubeh.
sof ort od er sväter zu verm. 2367

Grabenstraße 34 schöne3- u. 2-Z.-W.
sof. N. Uhrenl . Webers28 . ,2261

Hallgarter Str . 8, Hth. 2, srdl. 3-Z.,
Wohn, au f bald zu  verm . 812847

Helenenstraße 1, 2, schöne 3»Zim.-
Wohnun g sof.  od . sp. zu,vm ., 2437

Schulberg 6 3- 4-Zimmer -Wohnung7
Sonnens eite, Gas , Elektr. 2466

verm. Pr . 420 Mk. Näh7 das. - -^
Wes!endstraße 44 sch-̂ 2-Zun .̂ Wohn.,

Fro ntsp.. oh ne !0 Mk.
U. K. Näh. 2.

^LyVLiit. I - 1■ --
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Kucke

so fort  zu Vermietern, 2439

Mä- tbstr. 2«. - - -
MLiitsPitze, 2 Z., 1 Kell.. z. i . » nl

zn verm., nur an ernz. Perf . Nah.
Hoffmann . Emser Str . 43. 814529

Sch-ne WvhnTsZ .. K/^ ill. zu vm.
Näh. Römerberg 24, Mttte . 2727

3 Zimmer.

*•*■« f,1. Avril zu vm.
vdelheidstr. 14. HT/3 ^ . u. Zub. aus

Avril 1917 zu ve rmieten ._ 2318
Welhridstr. 38, 1. Et.» gr. 3-Z.-W.»

neu beraer.. Elektr. u. GaS, zu vm.
Mlerstraße 7. nahe Lanagaffe. schone

3 Zim. u. Küche. Nah. Lad. 2421
Adlerstr. 15,

1917. Preis
7 u. K-, 1. Jan.
'k.,N .̂ Friseurl

ÄdolsSallee 6. S . 3~8 . mit KuLe
u. Keller zu dm. Nah. B. E. 2423

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Lubeh. Nah
im Svedttwnsburo . _ _ ööooa

ÄiolfstrI 10, Mtb . 27̂ ZI
Näheres Vdh. Part.

Älbrechtftr. ü. M . 3-Z.-W. u., . . -k. ..*- 2 St.

zu vm.
2424

jenrnouruwi: l
Näh. Luisenstraße 19, Part ._ 2710

jrtftr . 31, Hth.. 1 Zim. mit Küche
u Keller' Nähere» daselbst. 2356

2 Zimmer.

_ ~i fl „ sos. N. Part.
LdlerstH Dackw.. 2 Ẑ u^ K.̂ 2360
Bismarckriug 19 2-Zim.-Dachw. sof.

zu verm. Näh. 1 St ^ r. _ ?415
NleichM/Ä/Vdh . ? ' 3 --n-' W^ Kuche.Mans . sof. od. ,pater . 80  Mk. 2362
Wicherstraße 17. Mtb. 1, 2 Zimmer.

Küche u. Keller auf gleich. Nah-
Helenenstr . 6, 1. Schwerdel.„ 2301

Mücherstraße 48. Stb . 3 CT&
u. Küche zu verm. -l. ," 756

Dotzheimer Straße 86 2-Zimp.Wohn..
Gth., zu verm. N.  68 , 1 l.  3419

Ditzhh. Str . P.

Rettelbeckstr. 18. Vdh. u. Mtb., 2- u
3-Zimmer -WoLn. zu vm. 85678

Rettelbeckstr. 24 s-Wne " 2.8 .°W. mit
Terrasse an ord. Leute bl ll. 25 6i9

Neu°" 18 27ZfW7A7Kott >läd^ 2386
NikolaytnjD ^ ,2  Snu ^ u- fl,
Oranienstr . 8, 3^,2 K.M . V. - f
Oranrenstr . 22, V. D .. 2-Zim.-Wobn.

sos. N. Egenolf u. Lursenstr. 19. P.
Orunienstr ./25 ^ Ä^ F .̂ 2K „ .. sof.
Pbilippsbergstraße 17/19 Wohnung.

2 Zimmer u. Küche zum 1. Januar
od. sväter. Näh. 2. St ockr . 2705

Platter Straße 28̂ Wohnung , 2 Zim.
Li. Kücke. zu vermieten . ^ ll 247

Platter Stt/32 2^ W. sof/od ^ spat,
Rauenthaler Str . 10. Mib .. 2 Zim.»

Küche sos. o. sp. N. b. Kock
_uthaler Str . 11. Mtb. 1, 2 Zim.»
1 Küche u. 1 Keller preiswert zum
1. Jan . 1917 zu verm. Näh. be,
Ullmann , Vdh. 2. _,1 ^250

Rheiug^ Str ^ 13t H-lD -el' .
Rheinstr . 7L,H^,2 Z^ KtLuiienstr .^ ?
Riehlstratze 15. Wh - 2, sck. 2-Zim..

Wohn, mit Bad u. Mmrsarde aus
1. Avril 1917 zu,vm . N. P . "2752

Räderftr . 9 große 2-Z..W» 1.  April.
UHtzrrstr. 21. Dachw. 3 LUt.

schöne 3-Zim.-
_ ... . zum 1. Januar
M ^ daselbstt 2693

Brrtramstraße 10. 3. 3 8 , Küche m
Zubeh. aus 1. J an. 1917._ 814106

Bertramstr . 18 sch. 3°Zim..W. auf
sos. zu vm. Näh. Par t. 814001

Bertramstraße 2l 8-Zrm.-W., Kucke,
2 Keller. Mansarde zu verm. Nah.
daselbst bei Hiort. 814002

Blcichstr afie 30 3-Z.-W. sof. od. spät,
Blü ckerstr. 7. B. I r., 3 Zim. zu vm,qlft fljCtftt« if -O « * w V qIIUao** Pj ji;
Blü ckerstr. IQ, 1. 3-3 -W sof . od. sp.
~ ^ ü «r7̂ 6/ B.. Ä .-W.. 460 Mk.

llücheritraßr" 27V'3 C  3 mijirn., Badtojv »T wysi
Bülowstr. 4, 1. 3-Zinn-W. m. Ball.

sof. od, spater^ Näh. P . r . 814007
DelaSpeestr. 2. Ecke Friedrichstr. 11,

3 Z. u. K.. 3. St ., 1. April ob. frub.
N. imH,ause .,Anzus . 10—1, 2—4.

D- tzheimer Str . 16 8-Zim.-Wohn. m.
Gas , event. auch mit Kammer , nur

_ail ^ ub. Leute ohne Kinder. 2738
Doßb. Str . 18 3 u. 5 Zim. . u. herg.
Dotib. Str . 26. Gth» 3-Z.-W.. (500).
Dotzheimer Straße 68 3-Zim.-Wohm

zum 1. Januar . Rah. P . 8 14008
Dotzheimer Str . 72 schöne, 3-Z -̂W,
Dotzheim« Str . 87. Wtb, 3-Z.-W.» V

tzch« alb^ Str .^ 3,Lrtb .. 3Z . u. Sf
Seerobe nstr. 28. D., 3-Z.-W, Sjb,
Steingaffe

Hellmundstr . 4. Hth. Dach. sch. 3
Wobn. auf sof. Nah. Laden. 24

Hellmundstraße 43, 2. Stock, schöne
3-Zim.-W. s.  Nah . Luifenstr . , 19.

Hellmundstraße 49. Bdh. 1. 3-Z.-W.
st o. 1. 1. 17 N. P. . b. Ottl . 813065

Kerderstt ^ 2^ ch/3 , =W.' N. P . 2.L440
. 3-Zim.-Wohn. auf
Näh. 1. St .^ . 2736

Herderstraße 6,
1. Avril 1917. ,

Httmannstr . 22 3.Z.-W,,mit,Zubeh.
Hirschgraben 13, 1. 3 8 « 1 St.  u . Ms.

z. 1. 1. 1917 zu vm. NH . b. Daus-
meister Hild, Büding enstr. 4. 2306

Jobaunisberaer Str . 3 sch 3-Z.-W

teinaaffe 6 schöne. Wohn.. 3 Zim.,
Balkon u. Zubehör, am gleich od.
später^zu verm. Nah. 1 St . 2472

Stiftstraße 3 gr. 3-Z.-W.. gl. ob.  sp,
Stiftft “. 29, 1, Sonnens sch 3- 4-Z.-

Wvbn. zu vm. Nah. 2. St, _ 2475
Launusstraße 17 _ 3 Zimmer mit

Kücke zu verm ieten. 24-5
Taunusstraße 44, Part . 8-Zim^ W.

cnif_ l . _3amju v. Nah. 2 St . 2477
Launusstraße 64̂ fLöiie 3.Zimmer.

Wohn, mit Zub. sof. od. spatt,24,8
Walkmühlstr. 10 ick. 8-Z,-W. gleich

od. spater zu verm. Preis 620 m
Näh. Heus er, Gth. B 1283h

Walramstraße 13, Part ., 3 8' m., auch
für Geschaftszwecke zu vm. 815903

Walramstr . 23 3-Z -W-  N . P70614024
Waterloostr . 4. 1 L, 8-Zim.-Wohm

auf 1. 4. 17. Nah. P . r . 8 15784

—33,  P .. 3 Z.. K.» Zub..
für 800 Mk. zu v. Nah

lici  Brunn . Adelheidstr. 45. 2557
KmlstrTZl/IZvfD -LtW . .M " 2689
Karlstr . 36, Vdh. P .̂ 3-Z,m..Wohn.

nach d. Hof bill. Nah. 1.
ürlstr . 38, MtbH3 -8 .-W. f-. o. sp,

KirchLassê49.̂ 3lrfl3 ^ 5-Z..W^ 2554
Kirchgaffe 49t 3^ lk?./ 8-Z.-W, 2553
Kirchgaffe 48, 8. St .. Frontsp ., 3 .Zrm.

u . Küche auf sofort zu vermieten.
Näheres bei Ed. Wehgandt._

Lehrstr. 16 kleine Z-Zim.-W.. T.  St/
s. od. svät. Näh. Lehrtzr. 14, 1. 2443

Zöthr . Str . 31, 3, 3-Z.-W., Speifek.,
^Bad,L,Balr ..^ Kell..̂ 1.̂ .,od. früh,

Luisenstraße 17, 1. Stock, 3Zlm . u.
Zub.. auch als Büro seither Ver-
fch.-Ges. Wilhelma , Magdeburgs.
zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445

Luisenstraße 24. Mtb.. 3 Z. u. Küche.

Webergaffe 46 3 H.i Kucke. Kam. u.
8uS. l sof Zu jr r̂^ 8t£amuL _2482

Weilstratze 4, Hochp., 3—4 Z,m.. Bad,
K.. K.. Sb.J.  ysp ^ N. Nerotal 17,

Weilstr . 19, l ._®t-, 8- ^4 8 -, Zb., V 4,
Weilstr. 15, V.» sch73-Z.-W,. Oft. ^

das. u. Hausbesiber -Verein^ 8383
Werderstt . 9, 1. sch 3-Z.-W. s°f °d.

svat. zu vm. Nah. V. P . l. 815918
Westendstr. 10. Mtb . 2. 8 gr. Z. m

K. sof. ,zu Lm .^Nah. JB&5._1._ 2715
Westendftratze 23. Vdh.. W. S-8 -=2B.

auf 1. 4. 17. M Drudenftr . 8, 1,
Wielandstt . 23 .Herrschaft!. 3-Z.-W.

für sof. od. spät, mtt Mretnachlatz.
Mnk eler S tr . 9, 1. § fJ3 Zim, 2484
Norkstr. 5. V.. 8-Z.-W. auf 1. Aprist
Äorkttra ße 9, 1. Z-Zim.-Wohn, , A74
Dorkstraße 237P773 -3im ..W«hri. zuverm. Nah. 1. St . r . 8 14026

iäbrl . 460 Mk. Näh. Tap .-G.  2446
Marktstr . 12, Vdh.. 3 Zim. u. Küche,

u cmi . - - -- - - — — ——. . .. -
Zinime -mrannstraße 1, 1 St ., schöne

3-Zimmer -WohnunH vm.^ 264»
S » öne 3-Zim.-W°hn. 1. April oder

sof. Näh. Arndtstr. 1. Lad. 2765

1. Januar . Näh. Vdh. 2 r.
Marktstr . 22, Stb . Frontsp .. 3 Z. u.

4 Zimmer.

K an ' ruh! Miet . N. Vdh.  Griesel,
Manergaffe 3/5 3 Zimmer , Küche u.

Keller zu verm. Nah, im  Laden .^
Mauergaffe 15. 2. 3 Z. u.  Küche. 2448c»,4__ O 1 Q-Q nT-m m

Adelheidstr. 87, 1, schone 4-Zim.-W^
Ga», Elektr., sof. od. sp., bis 1. Okt.
1917 Nach laß . Nah. Erdgeschotz.

" raße 5, 1. 4>Zim.-Wohnung.

Mauritiusstraße 9, 1. 3-Z.-Wohn. m.
Balkon sof. od. später zu verm
Nähe res Lederhand lun g.  2449

MLtttzftt7S7MSIl73 -ZiwH 2̂450
Marktzftraße 15 3-Zlin.-Wohn. 2451

Näber es beim Hausmeister . 2490
' ' "of _ob. spät,Albrecktstr. 34 4-Z. -W.. Ff

Älbrechtftr. 36, 1 St, , 4

9le-#ftr . 11. V.. 3 Z., K. u. ZbT̂ 2452
RttdstrMmZ ^ ülK., 3. St.  2453
Rettelbeckstt. 15, 3, 3-Z.-W., auch mit

Werkstatt , auf 1. April zu , verm. „
Rettelbeckstr. 21 ar. 3-Z.-W^ .550.Mk,
m " . rr -4 0 O CS CYO- OOXt A

_ _Zim.-Wobn
"nur ' Frontzi 'm. Näh. Part , rechts

oder R öderst raße 39._ 2492
Blsmarckring 15,„2_®i -'

L,z . 1,.Jan .. 1917. N,
Bismarckring Ig .̂ Erd^.,^4-1od.̂ 3-^

3-Z.-W.. 1/4,
Oranie nstr 19, Gth., Msd., 3 Z., K.
Philippsbergstr . 10, P .. nLuzeitl. 3=Z/

Wobn. mit Bad , elektr. Licht. Balk.
u. all. Zubehör am 1, Januar oder
später an best. Familie zu verm,
Näheres Philippsbergstrahe 12, be,
Holzhetz, Part , r.

W-. auch mit Werkstatt f. 500 vi»
700 Mk. sofort. N. 1. St . r. 2416

BiSmarckrin, 42, 1, 4. Zim. m. Zub.
sof. od. sp. zu v. Nah. M. P . 2493

Blüchrrvlav 6, 1. Sonnens .. 4-Z.-W.
u . reich . Zub.,Näh ^ P , lks. 85672

Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mi
all. Zub.» Balk.. Erker für 1. Jan.
zu„vm.^ Näb. P .. Oberhcim. 2494

Blücherftr. 30. Eckhaus, schöne 4-Zp
Wobn. st N.' Luise nstra ße 19, Part

Bülowstr aß« 10 4-Zim.-W. zu verm«

I

fi
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Dmnbachtal 5 je 4 große Zim., Bad

Elektr. 1100—700 ML, 2634
DvtzheimeeStr . 6, 1, 4-Z^W. 2728
Tytzh. S » . 26. Vdb.. 4^ .^ - 77001
^beimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche.1 Mansarde , 1 Kammer . 2 Keller

sof. od. späst Räh. Bäckerladen.
Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W., 2 M.

s. o.  sv . N. Dotzh. Str . 74. 1. 2498
Dr,ri« eidenstr. 8. P ., > Z.-W ,̂,sofort .'
Dreiweidenstr . 10, P ., schön« 4-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör . Näh.
. Bismarckring 18̂ Part . lks. 2755
Emser Str . 69, 2, 4 Z.. 2 Maas . u.
__Zub . sof. ob. spat. Näh. P . l. 2757
Friedrichstraße 8, Vdh. 3, 4-Z.-W.

sos. od. spät, zu verm. Näb. beim
^„Hausmei ster,  Hinterbau . 2499
G« eisen au str. 35. 1, 4-Z.-W., k. Hth.'
Göbenstr 12. 1 I .. 4-Z.-W.. BädTGas
. u. Elektr., kein  Ht h. Näb. das. 2502
Gocthestraße, Ecke Moritzstr. 56, i,
. 4 Zim. u. reichl.  Zub . N. P . 250s!
chuita oÄde  lfstra7e 10, 1, schöne sönu.
^4 —5-Zim.-Wohn. zu verm. 2504terrngart euftr.19,2.4Zim. 2506ahnstraße 4. 1, 4—ö-Zim.-Wohn.
_au berat. Näb. Rr . 6, 1.
Jahns » . 18, 1, 4 Zim. u. Zub. Nähl

das. Part , u. Luisenstr. 19. 2507
Z- Hnstr. 25, 3, sch' sonn. 4-Z.-Wohn.

auf 1. April , ev̂ früher . Näh. 2 l.
Jähnstraße 32, 3, schöne 4-Z..W37

verm. Nah. Kreidelttr . 7. 2503
ttahnstr . 34, 2, 4-Z7-W., 656̂ Nft, sof,
Kaiser-Friedrich-Nia« 1, 1, 4-Zim.-

Wohn, mit Balkon u. Zubeh. auf
. sofort oder sp ät , zu verm. 2511
Kuiser-Friedr .-Ring 32, 1 st , herrsch
. ,4-Zrm.-Wohn„  gleich od. sp. 2612
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. auf
. 1. April 1917. Näh. Part . , 2513
»arlstratze 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
_8u5 .,_ l . od. 3, St,,Näh . X st 2758
Kellerstr aße 11. sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Kirchgaffe 11, 2. sch. hell. 4-Z.-Wohch

auf für Geschäftszwecke.  2515
Kirchgaffe 22. 3.
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^ . . 4 Zim., vollst. neu
^herger ., Gas ^ elektr. L. R. 2. 2516
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 2704
Kleiftstr. 21 4-ZiM.-Wohn, sch 2732
Klovstockstraße 21, P .. schöne 4-Zim.-

Wohn, m. Zentr alheiz, zu v. 2617
Mrnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
„ auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 2519
Körners» . 8 4 -Z..-W. a. 1. Jan . P ." st
Lohnstraße 9 4-Zim .-Wvhn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. gegen Haus-
-mssicht, Mietnachl. Näh. das. P . r ..

. od. Dotzh eimer  Straße 82, P . 2620
Lehrftr. 19, a. d. Bergk., sch.' 4-Z.-W.,

Gas , El ., 1. April od. früher . 2699
Loreleyring 5 I -Zim.-Wohnung auf
. sos.  oder später zu verm._ 2521
Loreley-Rina 10 schöne4-Zim.-W. zu

verm. Nah. Hth.  2 . St . r . 8159 31
Luisens» . 41 (Odeon-Theater ) große

4-Zim.-W^ 3 Mans ., Gas , Elektr .,
Heizung, 8. St ., aus 1. April 1917
zu vermieten . Näh. beim Haus-
meifter  Kr emer, 4 St . _ 2509

sn -Ä & gAWä
Markts» . 21, 1 L, 4L . m. Zb. alsbald

od. , 1. April . Nah. daselbst u.
_Karser -Friedrich-Ring 25, P . 2486
Maurrgasse 7 4 Zim. mit Zubehör

sofo rt zu vermiet en. 2714
Mickrlsbera 12. 1. I -Zim.-Woßn. mit

Zubeh . auf sof. zu vm. Näh. das.
_Laden od.Lellmundstr . 37, P . 2523
Dtvritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1' st 8524
Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.
„Zubshör .̂ Näh. Mtb. 2 links. 2753

Nerost-. 27, 2, sch. 4-Z.-W. sehr" bill.
Billa 'Neuberg 2 sonn . Gärtenwoün.

4 Z. m. Zub . sof. od. sp. s. 660 Mk.
zu verm. Näh. Erdgesch. 2527

Rhei,igau .„ Str . 6, 2, 4-Z. -W. § 14031
Rhetznaaner Str . 13,"3. sch 4-Zin, .-
_Wohnung auf sof. zu verm. 2528
Rhtzinstr . 76, P „ 4-Zim.-Wohn. 2749
Riederbergstraße 7 4-Zim.-Wobn.,

Part ., zum 1. April. Br . 750 Mk.
ör̂ Lofimann , Emser  Str . 43. 2742

Mcderbergstr . 7 4 Z., Bad, Gas , el.
Licht, 2. St ., zum 1. 4. zu verm.
Preis 900 SDÄf. Näheres .Hoffmann,

^Emser Straße 43., B 14923
Röderstr . 21, 2, 4-Z.-W.  m . Zb., sof.
Röders» . 49, P . 4-Zim.-W., Küche,

Balk., Gart , usiv̂ s. od. svät. 2530
Röderstraße 45, 1. Stock, 4-Zim.-W.
Nüdcsh. Str . 31, Sonne ns., herrsch.

4- u. 5-Z.-W. st o. sp. N. Lei. 3893.
Saalgaffe 20, 2. 4-Z.-W. zu v. 25 51
Scharnhorststr 15. 1. St .. 47Zim.-W
„zu vm. N. Blücherpl. 6, P . B14033
Scharnhor ststr. 24» 2,  gr . 4-Zim.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zrmmer-Wohnung zu Jim ._ 2534
Schrersteiner Straße 11, 2 St ., herr¬

schaftliche 4-Z.-Wohn., Bad usw„
_Jof - od. spät. Näh. Part . r. 2535
Schierst. Str . 28, 1, 4 Z., K. u. Zub.
_zum 1. April zu verm.  Näh . P . I.
Schwalbacher Str . 12 gr. 4- od." 6-Z.-

Wvhn. m. Balk., 1. 4. N. 2. 2314
Schwalbacher Str . 71. 3, 4-Z.-W. tu.

Zub., sof. od.  spat , zu verm. 2536

Walramstraße 39, Ecke Emser Str .,
4-Z,m.-Wohii. mit reicht. Zubeh.

. sof. od. sp. Näh^ Erdgeschoß. 2539
Weißenburgstr. 1, 1, 4-Zim.-Wohrt.

sos. od. spät. Näh. P . r. L 15597
Wellridstrasze 45 4 Zimmer , Küche

u. Zubehör aus sofort oder später
- SU verm. Näh.^bci Kahn. 814023
W^Aendstraße 11  schöne '4-Zimmer!
_Wohnung zu verm. B 15914
SUrften&rtrrtftc 12, 1. St ., 4-Zimmer.

Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
, Park , lks., bei Kiesel. 2542
Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-W., PättZ sof.

od er spat. Näh, das. 10—1.  2513
Winkler Straße 8 4 ' Zim., 1 Küche'.

2 Keller, truteL Lichtzn  v . 2545
Wörthstraße 28 4-Z.-W. Näh. ' P . u

19 4-Z.-W. u. Zubehör.
__ Nah^ Noll, Bism arck ring  9 . 814025
Vorkstraße 27, 1. Stock l.. sch74-Zim7I

Wohn, alsbald zu verm. Näheres
Erdgeschoß links, bei Biersch 2546

Schöne 4-Z.-W., Sudseite , der Neuz.
entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1.

„ N. Hallgarter St r . 5,  P . r. 814034
Schöne 4-Zim.-W»hn. mit Zubeh. auf

sof. N. Wörthstraße 14. Lad. 2548
5 Zinrmer.

Adelheidstr. 3ä,„2, 6-Z.-W.,„1. April.
Adelbeidstr. 105 (dicht bei d. Elektr .)

5-Z,m .-Wohn., 1. Stock, mit groß,
dalkon u. allem Zubehör , z. 1. 4.
1917 zu vermieten . Näheres im

^ Erdgesckwß, _ _ 2558
Ad- lfsa «ee„ 51LerM ^ 5-Z/W7l2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näht
, im Spedi ti on sbüro . _ _ 2561
Wtotmtiti  13, l , schone5-ZimmeH
„Wohnurrg _$u_  vermieten. B14030
Albrechtsträße 16 (nächst' der ' Adolfs-

gfiee) ist oie: im 2. « tock belegene, Wohn, v. 5 Z . u. Zubeh. z. v. 8378
BtSmarckr. 25. 1 u . 2 ' St ., 8-Z.-W.',

Zub. s.  od. sp. N. b. Gaiser . 814037
Büdingenst-aße 4 6 Zim . m. Küche ül

Zentralbeizung - sofort zi!- v!n. 2562
Dambachtal 8, 2 St ., neuzeitli" 5-Z.-Wohn. los, od. sp.  Näb . nur 3. Kt.
Dotzheimer Skaße 10. 2, 5-Z.-Wohm

nebst Zubeh. auf 1. AvE 815132
Dotzheimer Str . 13 6 Zim .. Sonnen¬

seite, zu verm. Näb. daielbst. 2564
:»tzh. Str . Aß V.,.„S-Z.-W. (1100)'
irudrnst r . 4,  1 . 5 Z. u. Zb. sof. LzO'
:mser Str . 48 herrsch. 6-Z.-W^~~zl
.ad . später. NÄ . Einser, Str . 44

Emser Str . 65, 1, schöne' 5-Z.-Wohn.
mit Gartenbeniltzung auf 1. 4. 17
oder früher zu vm. N. 63, P . 25 67

tzriedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Stagej
schone 5—6-Zimmer -Wohnung mi::
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
10—12 u. 2—4 Uhr._2697

Göethestr. 15. 1. u. 2. Et ., 5-Z.-W.
mit Zub. sof. od. später zu verm.
Emzuseh. 10—12.  Näh . das. 2568

Zöethestr . 20,1 . o. 37Tt ., 5- od7ö-Z.-
Wohn., neu Hera., vreisw . 2569

Goet^estrâ e .22, % 5 -Z.-Wohn

MauritiuSstr . 14, 2. gr. 5-Z.-W. mit
Aalt , auf 1̂ April. Näh. 1 St . 2582

Moritzstr. 38, i , 5 Z., Bad'," el. L." ü.
Zub.,„ sof. ad. sp ät. Näh. P . 2583

Ni-derwaldstr. 9, 3 l., 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sof. od. später zu vm.

__ Näheres beim Hausmeister . 2584
Nikolasstraße 9. 2. St .. 5 Z., Balkönl

Küche u. Zub. sof. od. spät. Näh.
Erdgesch. vorm.̂ zw.„10 u. 12I_2585

Nikolasstr. 20 3' u. 4 Tr ., Wohn.. 5 Z..
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.

„ Karl Ko ch, Luisenstr. 15, 1. 2586
PhilippSbergstraße 25, Tiefpart .,
_5 Zim. ix. Zub. Näh. Scirh olz. 2588
Rheinaauer Straße 1 2 5 -Zimmer^

Wohnungen u. Zubeh., mit Zen¬
tralheiz ., elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz., Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm. Näh.
Hausverwalterin Kranz, An der
Ringkirche 11. _F270

Rheinstraße 11/13 5 Z„ K.. ErdgeE
Rheinstr . 76, 1, 5-Z.-W. N. J3, 2748
Rheinstr . 113, 1. öd. 3. EtIT'b aeräum.

Zimmer billig zu verm. Näheres
daselbst. Anzusehen v. 2—4 Uhr.

Rheinstr . 117, Süds ., herrschaftliche
5-Zim.-Wohnung. Näh. 2. Stock.

Rüdesh. Str . 6, 1. 5-Z.-Wl sof. ob'
spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
straße , 65,„ E^dgeschoß._ Tel . 430.

Riidesh, Str . 31, 1, Sonnens .. herrsch.
5- u. 4-Z.-W. s. o. sp. R. Tel. 8893.

Scharnhorststr. 37, Ecke Bükörvstr., sck.
5-Z.-W., 2 S t., sof. R, H. l,„ L5!)2

Scheffrlstraße 11, 3, sch. b-Zirn.-W.,
der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, auf sof. od. spät, zu vm.

-Näheres Sibeffelstraße 9, P . 2593
Schiersteiner Str . 18, sch. 5-Z.-W.

mit Zentralheizung zu verm. 2594
Schlichterstraße 18, an Adolfsall'ee,

1. St ., gr. 5-Z.-W., G., el. L. N. P.
Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Zim.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckri ng 8, Hoch part . 814939

Seerobenstr . 33, 1 r., 5-Z.-Wobn. zum
1. April zu verm. Besicht, von

_1 0—1 u. von 3 Uhr ab. 2730
Stiflstraße 24 5-Zim.-Wohn., Gas.

elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2598
Tauausstr . 47, 2. sch. 5-Z.-W., §

auf . —ril zu vermieten._
Göethestr . 23, 1, 5-Zrm.-Wobn. 2570
9>offhf9rn6 c 2S , 1. StockT' ö Zim . ,u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das, u. Möhringstr aße 13.  2671

Hellmundstratze 58. P .. 5^8 . u. ZübZ
evt. mit Nachlaß, sof. od. sp. 2572

Herderstr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zmü7W7.
Sonnens ., bill. Näh. 1. St ock. 2673

Herrugartenstr . 4, P7ob ? 2. St ., 5-5
2L.-M.^ ad̂ Gas . elektr. L. N. 2 Si.

yeßstraße 1, Billa San Remo, hoch-
berrschastl. Wohn., 1. St ., 5 große
Zun ., gr. Balk., Fremdenz ., reichl.
Zubeh., mit Gartenbenutzung , auf
1. 4. 1917 zu vm. Näh. Bachmaher-
stra ße 8, 1. Sto ck. 2703

Jahnftr . 4L, 2, 87Z.-W
Idstein » Str . 18 5-Z.-HBuqelz '.

u. 4 Dachzim. n. Garten zu v. 2230
Kaiseo-Friedrich-Ring 19, iss., große

5-Zim.-W., Badez., reichl. Zubehör,
Balkon u. Vorgarten , auf 1. Avril
od. früher . Näh. beim Hausmeister
od. Schützenho sst raße 11, 2. 2760

Kaise -ssriedrich-Ming 36, 1, 5- »der
6-Zimmer-Wohn. zu verm._ 2576

60, 1. herrsch. 5-Z.-W.
Nah, dort u. Rü desh. S tr . 29. 2.

Kapellenstraße 6, Part ., 5-Zim.-DL
mit Bad. Speise!., elektr. Licht, auf
sof. zu vm. Näh. dorts. 2 St . 2577

Karlstr . 25, 2, 5-Z.-W'.,̂ Bad."̂ l. L„
Balk.. Preis 850 Mk. Zu erfragen
1 Stock u. Frontspitze.

Kirchgaffe 11, 2, sch. gr . 6-Z.-Wohn.
- mit rei chl. Zubeh. Näh. 2.  2767
Klorrnthaler Straße "^ schöne 5.Z..
„ Wohn. sos. oder später  zu v. 2578
Klopstockstr. 2L 1, eleg. 5-Z.-Wohn.
„mit Zentralheiz . zU-verm. 2580

Luisenpl. 8, 2.' 5-Z.-W., 2 Bälk.T' Bad,
Gas , elektr. Lickt, 2 Maus ., 2 Keil .,

_ bald ob. spät. Näh. P . 814867
Lnreinbiirqstr . Tl gr. sch., d. Neüz.
. entspr. 5-Z.-W. a7 r. kl. Fa m.. sos.
Marktplatz 7 neu hergericktete 6-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalt» - Büro.
Adelheidstraße 3L. »841

_m it be deutendem Na chlaß._ 2373
Tannnsstraße 64. 1, schöne 5-Zim.-

Wohn., Bcck, Balwn . elektr. Licht,
sof. oder später. Näh. Part . 2600

Wlkhrlminenstratze 1 >vord . Äerotal) ,
EtaAenvilla, 1. Stock, schöne mod.
5-Zrm.-Wohn. mit Zubehör aus
sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst

_L , Erdgesch., Hausmeister . 814041
Drrkstraße 2, Ecke BiSmarckr.. 5-Z.-

Wöhn. u. all. Zub., sofort. 81^042
6 Zimmer.

Adelheidstr. 26 6- u . 5-Zim.-Wohn..
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fräul.
Engert , Vdh. 3. St . 2764

Adolfsaller 26, 1, 6 sch. Z., gr. Balk.,
reicht. Zb., s. o. sp. Näh. 2.  1625

An der Ringkirche 6 herrsch . Wohn.,
1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten. Anzuseh.
zwischen 12 und 2 Uhr . 2127

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim ..
reichl. Zub., Elektr., GaS, Bad,
Balkon, bollständ. neu, auf gleich od.

_später . Näh, das, bei  Rapp ._ 2615
Moritzstr. 35, 3, hZ ., Küche, Maus .,

Gas , elektr. Licht, neu herger.. pur
900 Mk. sotort zu vermieten.
Näderes -bei Krauth ._ 2616

Oranienstr . 46, 3, 6-Zim.-Wohn. zum
1. April zu  v . Näh. Rr . 44, 1. 2737

Rheinstraße -16, 'Ecke Moritzstraße 2.
1. Stock, 6-Zimmer-Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bei Lebensvers .-Anstalt od.
LandesbanL Rheinitrnbe ^42., 8210

Rheinstr . 86, 3. gr. herrsch. G-Z -̂W.
_mit all. Zuöebör. Näh. Part . 2206
Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit

reichl.„ Zubehör . . Näß -das., , 2619
Rheinstraße St .. Herrschaft!.

Wohnung, 6 große Zimmer , mit
all. Zubeh., soj^ Nah. Part . 2620

Mdesh . Str . 15. Erda .. 6-Z.-W. sof.
od. sv.-N. Kais.-Fr .-Rmg 56. V247

Taunusstraßc 31, 1. oder 3. Etage,
je 6 Zim . u. Zub ., zum ' . Avril,
event. srüber , zu v. R. 1. Et . 2622

'Biktvriasträße 23 :ft bie Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubebör (Zentralheizung ) sorort
oder sväter zu vermieten . Nah.
Kaiser-Friedrich-Ring- 56. _ »8 78

Walkmiihlstraße 48, 1. Billa , 6-Z -
Wohn.. mit Zentralh ., ver 1. Avril
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

7 Zimmer.
Adolfsallce 14. 1. Etage , eleg. 7-Z.-

Wohiulng. mit reichl. Zubeh., auf
sof. od. spät, zu verm. Räh. Adolss-

_ allee 14, P ., von 10—12 Uhr. 2624
Ädolistraße 10, 3. Stock, 7 Zim. auf

sof. zu verm. Näh. Pa rt.  2625
Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim. u . Zubeh.. sof.
_ od. später. Nah. 2. Stock. FJJ47
Fl iedrichstraße 9. 2. St ., 7-Z.-W. aus
„soiort . Näh. Luisen str. 19. P . „

Querstraße 2, 1. 7 Zim .. auch aeterlt.
elektr. Licht, Gas , Bad, 3 Ball ., auf
1. Avril zu vm. Näh. Adler. 2690

Biktvriastraß « 49. 1. St ., 7-Z.-W.,m.
reicht. Zubeh. auf sof. od. spater
zu verm. Günstige Bedingungen.
Näh. Nikolasstraße 12. Einzusehen
vorm. zw. 11 u. 1 Uhr u . nuelnu.
zwischen3 u. 5 Uhr. _ 2628

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, höckherr
schaftl. 7-Zim .-Wohii. mit reichst
Zubehör . Bad . Balkon, Personen-
anszng. GaS, elektr. Lickt, Bacuum-
reinignng , aus sofort zu ver¬
mieten . Nähere? Adelheidstraße 82.
Änwaltbüro . 2629

Wmerberg 9/11 schöner groß. Lade»
mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Nah.
dortselbst Hth. Part ., bei Dergbof,

„od. Jahiistr .- 25,-bei Steiger .^ 354
Kl. Schwalbacher Straße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten. Nah.
Herderst ra ße 31, Ist _ 2647

Waaemannitr . A Läden zu  vm . 2648
Walramstraße 21 Laden mit Wohn.

sofort oder spä ter zu vm. 814080
Horkstr. 17, 1. helle Werkstatt mit

Nebcnr oum.  großer Hofkeller z. v,
Zi'mmerma nnstr. 10 Wkst., ca. 50  gm.
Laden auf sofort zu vermieten.

Ed. Weyganidt, Kirchgaffe 48.

Wohnnnarn ohne Zimmerangade.
Riehlstr. 11 mehrere kst Wohnungen

zu vm. Näh. Kais.-Fr .-Ring 56, P.

Auswärtige Wohtiungen.
Bierstadkr Höhe 8, Fvontsp., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Nah.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstratzc 1, J .. _ 2751

Bierstadt. Höhe 58 fd&7 §=73 = u. 5-Z.-
- Wohn.,- der Neuzeit entspc., zu vm,
Dotzheim, Rheinstraße 53, 2-LP-Zim.,

Wohnung u. Stall zu vermieten ._
Dotzheim, Wiesbad. Str . 41, Land¬

haus , sch. 2-Z.-W. zu verm. Nah.
bei Frau Pe utz, 3 St . r.

Sonncnberg . Ädolfstr. 5, 3 Z. u. K,
sof. od. spät, zu verm. Näh. btt
Geineindereckner Traudt . 1375

Billa Sonnrnberg , Kaiscr-Friedrich-
straße 1, 10  Zim . u. reichl. Zubeh„

_f , od. ,vm. ob. zu »er!. 2649
Wäldstraßr 94 schone 3-Zim.-Wohn.

für 23 Mk. mouatl . zu vm. 814051
Mäiliertr Zimmer, Mansarde « rr.

Mb -echtstraße 3, 2, m. Z^ rnrt Pens,
Arndtstr. 8 eleg . mbl. W.- u. Schlas-

Zim,, hepar. Eing ., auch einzeln.
Bl ücherstraße '6  m . hzb. Msd. 8 M I.
Däm ba chta, 1, i . m. Z. a. T.?Ä ., M.
Friedrichs» . 29, 2, bei Dittrich , gut

8 Zun« « und mehr.

Bachmayerftr. 8, Villa Zirio , herrsch.
Wohn., Hochpart., 6 Zim ., gr. Balk.
u.  reichl. Zubehör aus 1. April 1917
zu verm. Näh. 1 St . 2762

BiSmarckring 4, Hoäipart . u. 1. Sst.
je ,6  Zim . mit reichl. Zubehör zu v.Näh. beim Hausverw . Dreiwerden-
straße 1, Part , rechts, u. Rbein-
straße 42 (Landesbank). 2607

Bismarckring 24, Ecke der Blücherstr.,
sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelniann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April 1917
anderweit zu verm. 814043

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock S-Z.-W? zu
vm. R.  Kaiser -Fr .-Ring 56. § 247

Dotzheimer Straße 35, 3, 6-Zim.-W.
_Nah , Adolfsallee 10, Part . , 2162
Friedrichstraße 27 Huzeitst geraum.

6—7Lim .-Wohn. sof. od. sp. 2608
Friedrichstraße 10, 1, Ecke Kirchgaffe,

schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reichst
Zubehör, zum 1. April zu w,2609

Gotthestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
-Lemp , Luremburgstr .„ 9. Test 6450.

Her -ngartenstraße 5, 3, 6 Z .' m. Zub.'.
_Gas , Elektr., sos. „Näh. 2 r . 2611
Kapellenstr. 6, 2, sch. Wohn., 6 Zim .',

Badezim., Küche, große Speiset .,
nebst allem Zubeh. vreisw. sof. od.
spät. Anzus. b. 4 Uhr nachm. 2703

Kirchgaffe 42 6-Ztm.-Wohn. mit̂ 'Baß,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermi eten. Erlist Neuser._ 1948

Länggasse 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
. Geschä kts-Etaa e. -Näh. Kocs.-Gesch.
Langgaffe 16, 2. sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwasserheiz. (f. Arzt, Anwalt-
Buros geeian.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr. Bestchtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hockp.

_ (Telephon 578). _ 8613
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim.-Wi
_Näh . daselbst Tapeten gejchäst. 2614
Lurrmßurgpl . 3, 3, ar .' 8-Z.-W. « . r.

Zub., sof. Nah. Bismarckr. 37, 2.

Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-
Zimmer -Wohnnng, mit all. Zubeh..
für sofort zu vermieten . Näheres
Mitteldeutsche Credithomst_ 2630

Kaiscr-Friedr .-Äina 39, 1,  hochherrsch.
V-Zim.-Wohn., bar . gr. Speise»
saal . eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker.
Personenaufzug , Zentralheiz ., aus
sof. od. spät, zu vm. Räh. Schwank,

_Kaiser -Friedrr ch-Ring 52._ 1529
Luisenstraße 25 ist die herrschästlich

eingerichtete 3. Etaye von 8 Zim .,
2 Kellern, 3 Dackzimmern . Bade-
Einrichtung . Lauftrevve , Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas usw. aus
sos. oder später -»u verm. Näher »?
Kontor Gsbr. Wägern ann . 8683

Läden uud Geschäftsräume.
Adeltzeidstr. 14  Rä ume f. Büro u. Lag.
Adolfsträße 10  Lager raum z. v.  2176
Bleichste. Iß ' Lagerraum zu vm. 2642
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spater zu vermieten . Näheres
Helen enstr. 6, 1, Schwcrdel . 2613

Dotzheimer̂ Sie . 61 Werkst, o. Lagerr.
Emser St raßes Laden zu v. § 247
Friedrichstraße 44 grl^ Lagerr ., auch

Autogaragc zu v. H. Jung . 2645
Gneisenäustraße 9, B. Part ., Laden

(Bäckerei! nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh, b.  Hans v. Arndt daß §226

sstoldgaffe 15  Keiner Laden zu vernn
Göbenst -aße 2 gr.  h . Werkst. 814018
Göbcnstr. 29, 1 r ., Lagerr ., 40—50 gm
Gr . Burgstraße 19. Ecke'Mühlgasse,

2 schöne Helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder sväter zu vermieten. Nab.

_Buchhandlung . _ 2048
Herrnmühlg . 3 ft. Laden m. Werkst.

od. Lagerraum zum 1. 1. 17. 2694
Herderfträße 6 hübscher Laden, mit

Nebenraum . Küche, gr. Keller, evt.
auch mit Wohnung oder Stall , zu

, -verm . Näh. 1. S t.. Becker. . 2735
Klarentljaler Straße 8 gr . trockener

Lag err aum,  Part ., zu vm. 815925
Marktstraße 12  Entresol ? fift Büro

oder Lager, sofo rt . Räh. Bdh. 2 z.
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räu me zu  vermieten . _ 2646
Moritzstraße 39, bef Stein , gr. Helle

Wem kstätt« sos. od. spät..». vnn 2770
Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, sowie

Werkstätte u. Bivler -Atelier , beide
je 70  gm . Rüh. Bdh. 3. § 226

nröbl.  Zim . m. 1 auch  2 Belten.
F ried rtchstr. 41, 2 r.. möbst ?L  2  fT.
Friedrichstraße 48, H. 3 st, mbl. Z. b.
Jahnftr . 36 nckst Ms79 Mk. N. 2 r.
Karl str. 2, 2 t , schön nröbl. Zimmer,
Karlstraße 37, 1 st, mbl.  Ms .-Z. hzb.
Karlstraße 393 l.. gut mö bl. Zim. b.
Mauttgaffe 8, 3, separ. möbl. Zini.
Moritz str. 4,  2 , möblie rtes  Zim mer^
Loisenstraße 5, Gth. 2 st . modst Zim.
Sedanplatz T,  1 I., möblJLi m. sofort
Wellriyftr . lUiueinanderg . Z., mbl.

Leere Zimm« . Mansarden ,e.

Albrrchtstr.  34 hzb. Maus . Näh. 2 l.
Llcichftr. 34, B., 2 Z. mit Kochgeleg.
Fra nkenstr. 8, B.. IMs . Näh. H. 1.
Herderstr. 1 z wei leere Zim. N7l r,
Hirschgraben Il leere Mansarde z. v.
Kellerstr. 25 k ettS  Zimmer zu verust
Kirchgaffe 17,  3 , 1 leere Mans. billig.
Kranzplatz ILchon. Fsvz._ Näh. 1 r.
Markts» . A3, 1, st Zim . u. st Mans.
Oranienstr . 35 heizb. Mans. p. Jan.
Nömerberg 1 heizbare Mans. billig.
Schachts» . 4 gr. s?Lim „ 2 Fenster.
Wellritzstr. 14 2 leere tneinandergeh.
—Zim., MH. 2, sof ort oder später.Ka lrams» . 23 Mansarde zn verm.
Frontsp .-Zim. Nah. Rheinstr. 117, 2.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Büdingenstraße 4 Keller u. Lager-

räunie sofort zu ve rmie ten.  2652
Schi'erstriner Straße 27 schone Auw-

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer, Part . § 358

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.

v Do tzhei mer S tr . 98. V. 2 r.  2653
Gr . Keller n. Magazin od. Werkst.

zu v. N. Elleabogen gaffe 3, 1. 2549
Lagcrkeller, in jeder Größe , sofort zu

verm. Näheres Luisenstraße 24.
Tapetengeschäft. _ 2654

Stallung , Lagerräume , Keller und
Kontorräumlichkeiten, seith. Bier¬
devot Seip , Blücherstr. 46, zu vm.
Näh. das. bei Mayer , Vdh. 2. 2701

fc KkrmrtliiWJ

jt ! licliuimfn I
Gr . Zim. u. Küche od. entspr. Raum
von einz. Frau im Vdh. z. 1. 4. ges.
Off. O.  R. , Bi smarckri ng 41. Laden.

Suche große 2-Zimmer - ,
od. ft. 3-Zim.-Wohn. sof. od. 1. ApriO
Off, u. Z. 213 Tagbst-Zweigstelle.

Große 2- od. kl. 3-Zim.-W»hn.
mit Mans . zum 1. 4. 1917 in ruh.
Vorderh., 2. oder 3. Stock, gesucht.
Prtts bi» 400 Mk. Offerten unter
P . 214 Tagbl.-Zwgsst. Bi smarckr. 19.
Aelt. ruh . Witwe s. sonn. 2-Zim.-W.
mit Zubeb. auf 1. 1. 1917. am liebst,
in der Nähe vom Bahnhof. Offerten
unter I . 390 an den Tagbl.-Verlag.

2 Zimmer.
Billa , P .-Stock, gr. 2-Zim.-Wohn.,

500 Mk. Näh.  Tagbst -Berlag . Zi
3 Zimmer.

Sin «, Adolssböbe.
schöne 3-Zim .-Woh»ung mit Küche,

reichliches Zubehör u. Obst- usw.
Gartenbeautzuug , ab 1. April 17
zu verm. Preis 1200 Mk. jährlich.
Angebote unter W. 388 an den

»atfrUw

§1. NMk 8. 2,
3-Zim.-Wohn. sofort zu verm. 2667

Friedrichs,ratz« 7
Gth. 1. Stock u. Part .. 3-Z.-
Woh«. mit Zubeh. aus 1. 4.
17 zu v. Näh. Borderh. 3 St.

. ir. RF . st
schone große 3-L -Wohuung,
i*WS « I, , . » .billig tu » 26554

»« »
neu

Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vm. 2656

Taunusstraße 44
Parterre -Wohnung, 3 Zim. u. B«6„

aeeignet für Arzt »der Zahnarzt,
_a ns 1. J anuar zu v. N. 2 St . 2657
Schöne 3-Z.-W. wegzugSH. auf 1. 4.

fr . N. Fr . M- oS, Werderftr . 7.

4 Zimmtt. _

Lttisenftr. 47 , Part .,
4-Zlm .-Wohn. u . Zubehör (auch sehr

gut für Büro geeignet) sofort oder
spater zu vermietäi . 1979

Bülowstr. 3. hübsche, sonnige 4-Zim.-
Wohnung, Part .. 2. u. 3. Et ., sof.
od. spät. Näh. Zeltman », 1. Est l.

Tannusttr . 7 II
4*Siint..SSoijn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1. Stock r. 2698

Eotiingm  4 3üm
mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2658

5 Zimmer.

rmA . AW-M .M. i.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramer.
oberh. v. Laugrnbeckpst Test 3889t.

Gnorsenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer , mit BalL.
Küche, 2 Keller. 2 Mans„ Kohlew-
aufzn «, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 tiir bei
Architekt Rock daselbst. §270

Kirchgasie 11,2,
sch, gr. 5-Zinwier -Wohn. z. v. 2768)

sFo^ r-tznua ans Seite ist)
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Bekanntmachung.
Zur Erläuterung meiner unter

dem heutigen Tage erlassenê Be¬
kanntmachung. betreffend d»e nutzere
Heilighaltung . be§ Fronlerchrzmns-
tages wird hrernnt der Wortlaut
der in Betracht kommenden BefLnn-
mungen der Regr«rungs -PollKer-
verorimung vom 18. Marz 1" .1b
nebst Ausführungsanweisung ver¬
öffentlicht. .

1. Feiertage im «anne der vor--
erwähnten Vererbung und : me
beiden Weihnach' stage . der Neu.
sahrstag , der Ostermontag . Ehrrstr-
himmelfahrtstag , der Pfingstmon¬
tag . der Buß- und Bettag . der Kar¬
freitag und der FronlerchnaoMag.
der letztere iedoch nur in Orten
vermischter Religion und katho¬
lischen Gemeinden des ehemaligen
Herzogtums Nassau.

In Gemeinden mrt überwiegend
evangelischer Bevölkerung blerbt am
Fronleichnamstag , in Gemeinden
mit überwiegend katholischer Bevöl¬
kerung am Karfreitag die be¬
stehende herkömmlich: Werktags-
tätigkeit fauch die gewerbliche Tätig¬
keit. 88 105 ff. der Reichsgewerbe-
Ordnung ) erlaubt , soweit es sich
Nicht um öffentlich bemerkbare oder
geräuschvoll: Arbeiten in der Nahe
von dem Gottesdienst gewidmeten
Gebäuden handelt.

2. Die Ausführungsrnweisung da¬
zu lautet : Als Orte vermischter Re¬
ligion im Sinne des 8 14 gelten die
'Gemeinden, in denen nach der letz¬
ten Volkszählung die konfessionelle
Minderheit mindestens 25 v. H. der
Gesamtbevölkerung ausmacht.

Als Orte mit überwiegend evan¬
gelischer oder katholis her Bevölke¬
rung gelten die Gemeinden , in
denen nach der letzten Volkszählung
die evangelische oder katholische Be¬
völkerung mehr als 50 v. H. der
Gesamtbevölkerung ausmackit. ,

Die Landenke und Polizeivrasr-
denten haben die hiernach erforder¬
lichen Feststellungen zu treffen und
öffentlich bekannt zu macken.

Ebenso haben diese Bebörden fest-
zuftellen und öffentlich bekannt zu
macken, in welchen Gemeinden am
Karfreitaa und Fronleicknamstag
«ine herkömmliche Werktagstafigkert
besteht.

Wiesbaden . 19. Dez. 1916.
Der Polizeipräsident , v Schenck.

Einladung zur Lösung
von Neujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorfährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß auch m diesem
Jahre für diejenigen Personen , welche von Gratulationen , zum neuen
Jahre entbunden sein möchten,

Nrujahrsw«ttsch-A1»1ös«irgskckrter,
seitens der Stadt ansgegeben werden. Wer eine solche Karte erwirbt , von
dem wird angenommen , daß er auf diese Weife feine Glückwünschedar¬
bringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen ver¬
zichtet. — Die Karten können bei der Städtischen Armenverwaltung , Markt¬
straße 1, Zimmer 22, sowie bei den Herren : Kaufmann E. Mertz, Wilhelm-
ftraße 20e, Kaufmann E. Naschold (Drogerie Möbus ), Taunusstraße 25,
Kaufmann Roth, Wilhelmstraße 60, und Kaufmann E. Moeckel, Lang-
gvfse 24, gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück in Emp¬
fang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen,
daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der Namen
tzhauptverzeichnis) am 30. Dezember d. I . erfolgt.

Wiesbaden, den 24. November 1916. F437
Der Magistrat . Armenverwaltung : Borgmann.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die

Verlegung des Hänselweaes hat dre
Zustimmung der Ortsvolrzerbehorde
erhalten und wird nunmehr tnt
Rathaus . 1. Obergeschoß. Zrm. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mrt
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
um 15. Dezember 1916 beginnenden
und mit Ablauf des 12. Januar 1917
endigenden Ausschlußfrist .beim
Magistrat schriftlich anzubrrngen
^Wiesbaden . 11. Dezbr. 1916.

Der Maarstrat.

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
iiiiiniBiiiiHiHuiittiiiiniiiimiiii auf Gegenseitigkeit . »IIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 263 Millionen Mark.

Kriegsverslchepung : vmmmm
mit alsbaldiger  Auszahlung der Tollen Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versicherungsformen. 1299
Vertreter: Heb . P « rt , Wiesbaden, Luisenstr. 26 , Fernspr. 1876.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion Ausstattungu. vielseitiger Verwendbarkeit

— steht die dentoche — ——— — ———

mit ihren
Sonder •Apparaten.

Niederlage von Pfaff -SUnaascWnen bei:

Karl Kreidei, Maniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2788. Webergasse 36. 1226

für Herbst
u. WinterSchuhwaren

für Damen , Herren und Kinder in allen Arten
und Ausführungen zu bekannt bMgen Preisen.

Schuhhaur Sande!

I 'M stM che Anze ige,/
Heute K Nhr:

8 « znlö . S « M - e.
Eleane Bristlin aus Bern (Sopran ),
Rax Schildbach (Solocellist des Kur¬

orchesters).
Bottrags ' olge berechtigt zum Eintritt.

Reinertrag für das Rote Kreuz.
Sdilechtet Hsmdsfhriften

Hofkalligraph —
S&a.fi<l«xr in Stuttgart1Lehrpl

Schrerbvor fragenM. 2—8 ^

ittreii - u . Küllbe « -
Anzüge, Ulster, Paletots . Bozener
Mäntel . Joppe «. Capes, Hosen.
Schulanzüge , Schulhosen, größten¬
teils Friedensware . k. Sie preiswertiimwx kein

Lader ».
Bezugsschein mitbrin ge» ! 1321

!'Sehlen
empfiehlt

Süddeutsche GummiabsaN-Niederlage
Schwalbacher Str aße 23, Laden.

Deckreifer,
große Göbunde, sofort lieferbar

Au». Ritzel. Telephon 1783.gar 130 Straße 138. -

fnrodertna-Glgeerm
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 1356

Schützenhof-Apothek», Langgasse 11.

Leibrenten - Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschaften gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei »inem
Eintrittsalter von beispielsweise: 1265

SO' / , 56»/, 60»/ , 65»/, 70»/ , 76»/, J ahren
75?° 85.“ 100“ 122.“ 149.°" 191."

Me, : 70?« 80." 94.“ 113." 138.» 164“
Lebenslängliche Jahresrente . Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende

.  Erhöhung des Einkommens . :=
Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer

Wettpapiere znläsfig. Strengste Verschwiegenheit.
Sei ». Port , Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26.

Spedition

J . & G . ADRIAN
Bahnhofstrassee KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern . Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Uniformen, feine Passformen,
iefert J a Riegler,

Marktstraße 10 (Hotel grüner Wald). Fernruf 3129.

® 23-9h
!®
Sm P© a

EmnzeUfches
Deremshaus.

Wir empfingeü vor: verehrten
Gönnern unseres Hanfes für dre
Weihnachts - Bescherung der Ver¬
wundeten unseres Lazaretts mit
herzlichem Dank von Kohlenhandlung
I . Gentz 30 Mk.. L. Schwenck 10 Mk.,
Jos . Wlols 10,05 Mk., A. Westen¬
berger Nachf. 10 Mk. ; ferner durch
den „Tagblatt "-Verlag von H. H.
R. 5 Mk., C. F . Bergmann 10 Mk.,
W. n. K. Schaefer 10 Mk., L. E.
3 Mk., E. Z. 5 M .. A. X. 1 M ., Frl.
Wittmann 2 M ., Frau M. E. 3 Mk.,
Frau Fritz Strauß -Vogler 10 Mk.,
I . B. 5 Mk., I . Ch. 20 Mk., Fräul.
Kinkel 5 Mk., General W. 20 Mk.,
K. Sch. 10 M . 1398

Wiesbaden , den 23. Dezember 1916.
Die Verwaltung . Wilhelm Sturm.

Zsml.Mpeidt.
Bekanntmachung.
Gemäß einer Verfügung des

Direktoriums der Reichsgetreidestelle
darf die Lieferung von
WWths. d. PkfflUeg 1917
von den Lieferanten nur gegen die
von den israelit schen Gemeindevor¬
ständen auszufertigenden Bezugs¬
scheinen erfolgen.

Zu diesem Zwecke werden die
Mitglieder unserer Gemeinde, welche
Mazzoth zu beziehen wünschen,
aufgefordett, bis znm 31. Dezember
die Bezugsscheine gegen Vor¬
weisung ihrer Brotansweis-
karte auf unserem Gemeindebüro,
Emserstraße6, während der Vor¬
mittagsstunden in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , 21. Dez. 1916.
Der Vorstand F396

der israel . Kultusgemeinde.eujahrs-Karten!
Reiche Auswahl.

Billige Preise.

Carl J . Lang
Ble chstraße 9 CSf

Ecke Wa lra mstr . ** Qw  m

SeltenesAngebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .SS
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
Mofeua « . WUHelmstraße 28.

AljULrsl!-Au88is !lung
Leopold Günther-Scliwerm

bis 31. Dezember im
Neuen Museum.

Gaszuglampen,
Häugelichtpendei und Gasampeln in
großer Auswahlsehrpreiswettvorrättg.

M.  Kossii , iss»
Wagemannftratze 3. Tel. 2060. ^

Solange Borrat!
Unsere gutschäumende teste werße

Serfe Prd. 1 Mk.
Nur Philivvsbe rgstraße 33, Part , l.

Sedoren- Moden
Set Ali. in ien Bell

am 23. Dez.. Äends 5 Uhr,' aus derSchellenberg,
it , kann den»

W
Treppe d. Musikhauses Sitellenb
Kirchgaffe, aufgehoben hat , kann i
selben gegen Belohnung auf dem
Fundbüro oder bei Schellendem
abgeben. _ __ '

Skinikspelz verloren,
21. Dez., abends 11—12 IM , am
Katser-Friedrich -Rrng, »>. . Bahnt« s
bis Ringkirche oder Nr^ asstraße.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Fundbüro , Polrzest

Alter zünft . gebe. Meister sucht
Knndsch. rm Renaufarb ., Pok., Beiz.,
Bohn., Pianos . Möbel all. Art. Gar.
beste Ausf.. b. Pr ., in u. a b. H.
M . Maurer . Breidenbacher Str . 25,
Mainz . Pumo -, MöbelL.. V. Ertrav.

Sckinhbefohl.
Damen 2.99 Mk. (echtes Lester).

13 Bleickstrave 13.

Erster Gärtner,
Fachmann in Obstbaumpflege, emvf.
sich im Schneiden. Neuanpflanzstng.
u. Gartenarbeiten , s-w. Nenanle ^ n.
Off . u. ' O. 389 au,den Tagbl .-Berl.

Maflage, Hand- n. Fußpflege
Anntz Lebert, ärztl . gepr.̂ Langg.
Eingang Schutzenhomraße 1, 2 St.
Svrechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr»

MM- ^Mässagen/ ^ ^ ßärztl . geprüft, Sophie Fetzhl, Ellew-
bogengaffe 9, 1 Tr ._ _ _Störzbach
_ ärztlich geprüft , Langgasse SS, H.

Mil . Wk. lefifn1?
«Nur für Damen ). — H- Rudorf,
Mittelstraße 4, 1, a. d. Langgaffe.

Eleg. Nagelvstege,

LKTTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIK0LASSTR. 5. TEL 12 UND 124. I373

Billigste Preise
offeriert

als Spezialität

A. letstiert,
Faulbrucnen . tr

• « . 1227
üeparatarea.

Maria BomerSheim, ärztlich gepr.̂

MSelMMM ?. 1- !
_ Dlaiit steüdenz-Tbeater._

Elektr. Vibrations -Massage _ 1
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,

Karlstraße 24, 2._ |
Trody Steffens,

Massage «. .tzanvpfleq . ärztl. geprüft,
Oranienär . 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Haarschmuck
ln ein.ul etal.MM

Stets Eingang von Neuherten.
G ößte Auswahl.

W . « . « » » >, >. " | Ä " •
Seifen , Lichte, Bürstenwaren.

IT MMemS ~1
fionlinental' oder

Mk-SSieilmMiie
zu leihen oder kaufen gesucht. Off-
mit Prei s u. L. 214 Taabl .-Bcrlag.

Sris.-SM.-M fr. W
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Xclkllt
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5 Zimmer.

Drndenstr . 4. 1 (n. Emser Str .), ger.
Wohn., 5 Zim. «. Zubeh. sof. 2660

Billa Kapellenstr. 39
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
5-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral-
berzung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, aus 1. Januar 1917 zu
verm. Nah. beim Hausverwalter
od. be, Kneivv. Gold aaffe 9. 2662

Wilhelmincnstraße ; Landhaus (u.
Nerotal ), 2 St ., sch. mod. 5-Zinr.-
Wohnung mit Badez. u. r. Zubehör
auf sofort od. später z« vm. Näh.
Wrlhelmmenstr . 1, Erdg., Hildner.

6 Zimmer.

24, 2.
große 6—8-Zimmer -Wohuu»g
für Aerzte oder Büro geeignet,
lofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Neubau
w * Schillerplatz2
hochherrschastl. . 6-Zim.-Wohnung mit

Stele , List, Heizung, Bad, ständige
Warmwasserbereitung , elektr. Licht,
Tresor , Bacuum , aus 1. April
1917 zu vermieten. Näh. 3. Etage,
Schellenberg.

7 Zimmer.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räumet Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrt Aussicht. auf
sof. oder spater zu verm. Räh. —
auch betr. Besschtiaung — daselbst.

, Hochpart. Telephon 578. 2688
8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1, 6 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger.» Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. B14053

Laden und Geschäftsräume.

Ei » großer Laoea
Friedrichstraße 1v auf sof. o. sp. zu
_ver m. Näh . 1. St . r . daselbst. 2668

Rheinstraße 39, 1,
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern , Bad, Zentral¬
heizung, auf 1. Avril 1917 zu
vermiete». Zu besichtigen v.
8—11 u. z—4 Uhr.

Ectwohnnng,
Taunusstraße 13. Ecke Geisbergstr^

3. Stock, 6—7 Zim^ auch geteilt.
Aufzug, elektr. Licht, Gas . Zentral,
beiz., auf sofort oder svät. zu vm.
Nah, im 1. Stock, bei Haas . 2663

Biba Bictoriastc. 16
herrschaftl. 6-Z.-W., reich!. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Tamiu- straßs 23,
2 St ., sof. zu verm.. rvt. auch spät.

, Näheres daselbst 1 St . _ F341

VWIM.1V.Z.M.
hochherrsckaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad.
Personenaufzug , Gas , elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz u:rd Adelheid-

. stra ße 32, Anw attsv üro._ F341ömWki. IBodnnog
»n der Billa Rößlcrstraße 7» mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten , 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu Perm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau-
büro, Wilhelmstr. 17, P .. erb. 2665

Wedrichsttaße 39
Ecke Neugasse, in der 1. Etage, große

Geschäfts-(Büro )-Ränme . evt. mit
Wohnung, auf 1. April 1917 zu v.
Näh. 3.  St . 10—12 u. 2—4. 2696

Gneisenaustratze 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzuschen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Rock  daselbst . -_ F270

I I»«eschäftslage.Kirchgaffe 49, nahe Langgaffe,
gr. Laden, evtt mit Wohnung,
z. April 1917 zu verm. 2555

Großer Laven
Kirchgaffe 19 auf 1. Ap ril 1917. 2669

Möblierte Zimmer, Mansarden ic.

iU » « » mit od. ohne Einrtcht .,
sof. zu v. Rheinstr. 33.
Laven

zu vermieten Wellritzstraße 27. 2672
Laden m. Wohn., Well itzstr. 42, anf

April 1917. Näh. 1. Stock. 2376

MauergW7 Innen"
mit oder ohne Woh nung sofort. 1951
Michelsberg 28, gelle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst,
belle Keller u. Lagerräume sofort.

Hof u. Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kohlen¬

geschäft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist aus 1. Januar 1917 zu verm.

'tNäh eres Adlerstr abe 17, Fr iseur!.
Die Räume der Carowschen Zahn-

Praxis Kirchgaffe 44, 1, sind per
1. April anderweitig zu vermieten.
Näheres Kirchgaffe 44, 2. 2722

Billen und Häuser.

Moverne Läsen
mtt Nebenräumenzu bm. Näh.
Hildner , Bismarckr. 2.1. 814055 I
webergaffe 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Räh . A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

Boro.
2 gr. Parterrezim . nt. o. o. Möbel,

beide mit Ausg. n. d. Hausflur , zu
verm. Adelheidstraße 10, 2. 2635

Der von der Färberei f
Wittkowski, innegehabte VUV/vll

ist für sofort zu vermieten.
B. Rosensteiu. Taunusstraße 5.

Landhaus
mit großem Zier -, Obst- u. Nutz¬

garten , in gesunder, staubfreier
Lage, 20 Min . Äahnentfernung von
Frankfurt a. M., ist für längere
Dauer preiswert zu verm. Eignet
sich für Nervenleidende, Kriegsbe¬
schädigte, auch für kleine Pension,
Kaffeegarten , Blumen - u. Obst¬
züchter. Gr . Edelobstanlage vorh.
Näb. Pens . Vogelfang, Taunus-
str. 57, 2, wos. a. Phot , des Anwes.
eingeseh. w. können. Grüß . Garten-
land kann noch dazu verv. werden.

Landhaus , m. « enrralkw n. Nerotal.
p. s. od. sp. f 1700 Mk. zu v. od.
,u verk. N. Gneisenaustr . 2. 1 lk».

Auswärtige Wohnungen.

Großer Laven
Marktstraße 14 (Schloßvlatz) zu ver¬

mieten. Räh . P . Quint.

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 46,
2 St ., Haltest, der Elektr., 4-Z.-
Wohn., Gas , elektr. Licht, Bad re.»
s-s. zu v. Preis 800 Mk. N. Fritz
Loch, Wiesbaden , Röd erstr. 427"

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstraße 8, 1. Et ., gut m. W.,

2—4 Z., K.. Abschl., n. Wilhelmstr.

Adelheidstr. 10. 2 St ., gr. sonn, schön
möül. Zim. mit elettr . Licht zu v.

Arndtstr. 8 elcg. mbt W.- u. Schlaf-
zim., separ. Eingang , auchcinzeln,

Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim.
mit Frühst . 3(1- 40 Mt ., ei. Lichr.

«Ml « .
Rhciustraße 66, 2, zwei gut möblierte

Zimmer mit Gas u. Gasherd zu
vermieten. Näh. daselbst 1 St . _

In Villa, Nahe Hauptb., mbl. Zim.,
mit oder ohne Pension, zu verm.
Auskunft im Tagbl.-Verlag . Hx

s'ccre Zimmer, Mansar den rc.

Gneisenaustraße 15. 3. Stock. 1 Z..
event. mit Frontsvitzz. sof. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das.,
nachmittags 1^ 4 Uhr. _ F270

Rheinstraße 66, 2, 2 schöne Zim. m.
Gas u. Garhed zu v. N. das. L

t 3
ieisraelm MM.

Dambachtal 20, schöne, ruhige Lage,
nahe Koch bruu nen u. Kurhau s._

Pension Ossent"Slidä .!
_Hochparterreund 1. Stock frei.

Kl. Wilhelmstr. 7, 2, kleines ruh.
Fremdenheim für jede Zeitdauer.

Stietatfadiê
Von einem Herrn wird in der

Nähe des Gerichts ein
ungestörtes möbl.

Parterre-Zimmer
zu mieten gesucht. Offerten unter
G. 390 an den Tagbl.-Verlag.

Suche ab 1. Januar
ein möbl. Zimmer , separ., Sonnen¬
seite, nur Part . od. 1. Stock. Off . m.
Preisang . u. U. 389 Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche« »zeig« , im „Kleinen Anzeiger" i« einheitlicher Satzfor« 1L Pfg ., davon abweichend2« Pf - , die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« 3» Pfg . die Zeile.

ofen zu verk. Friedrich straße 27.
Mandoline , Gitarre , Zither , Violine

mit  Etui zu verk. Jahnstraß e 34, 1 r.
Neues Mahag.-Schlafzimmer

zu verk. Gelenenstr aße 25, 1.
Sch. Trumeau m. Spieg ., vollst. Bett,
Gasherd , eins. Gaslampe , 2 Schränke,
2 Konsole, Kinderbett , Kinderwannc,
Küchenwage, versch Haush .-Gegenst.
preisw.  albzug. Näh. Tagbl .-Verl . Jf

_ Ein Drehstrom-Motor,
15 PS., mtt Anlaffer, zu verk. Jul.
Wolf, Bleichstraße 47, Tel. 87.

Pracht». Vertiko u. Kons. m. Spiegel
brll. zu verk. Adlerstra ße 53, Pcmt.

Nähmaschine, »och neu,
billig zu verk. Jabnstraste 34. 1 r.

Neue versenkbare Nähmaschine
sofort zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r.

Hühnerhaus für 8—10 Hühner^
zu verk. Röderstraße 19.

Händler - Verkäufe.
Brillantrinae

brll. ab zug. Aorkftraße 9, 3 L_
Bettstellen u. Matratzen,

Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath, Friedrichf tr. 46, Lochen.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath , Friedr ichftr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath,  Friedrichstraße 46, Lao.

Einzelne , gut erhaltene Sessel,
Backenseffel, gr. Mahag .-Schreibtische,
Oelgemälde, Gas - u. elektr. Lampen
zu verk. Henze, Adolsstraße 7.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
Hill, zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

k ganfHefntfie1
Briefmarke«

aus d. Jahren 1850—75, lose, auf
Briefen rc., auch ält . Samml ., z. kauf,
gesucht. Off, u. I . 388 Tagbl.-Verl.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, aes. Sei bel, J ahnstr. 34, 1 r.

Alte illustrierte Bücher
des 16., 17. u. 18. Jahrh ., zu kaufen
gesucht Adolfstraße 7, 2, Bouffier.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs. Wilhelmstr. 16.

Aiandoline, Gitarre u. Zither gef.
Off , u. L. 20 post lagernd.
Eis. Bettstellen, leer od. m. Zubeh.,

zu kaufen gesucht. Angebote unter
S.  214 Tagol.-Zwgst., Bismarckr . 19.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg , Hellmundstr . 17.

Verstellbarer Zeichentisch
od. Reißbrett zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 390 cm den Tagbl .-Verlag.

Eine Garnitur Korbmöbel,
1—2 bunt gemust. Türbehänge u. ein
Kinder -Klappwagen od. Leiterwagen
aes. Off . u. W. 375 Tagbl .-Verlag.

Sekundaner erteilt Schüler
d.unt . Klaffen des Kgl. Gymnasiums
Nachhilfestunden, ä. 1.50 Mk. Off . u.
E. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Gchl. Einzelunterricht in Stenogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchs., kaufm. Rechnen rc. ert. durch¬
aus erf. Kraft . Ia Ref. Hon. mtl . nur
12—20 Mk. Tag - u. Abendst Beg. tgl.
Institut Meyer,. Herrngartenstr . 17.

^8r!ihlis!l.Einl>tehInni>en"H
Nähmaschinen repariert billig,

jed. Fabr ., unt . Garantie (Regulieren
rm Haus ). Ad. Rumpf, Mechaniker¬
meister, Weber gaffe 48, H.

Parkettböden usw.
werden gereinigt und abgezogen
Kirchgaffe 62, H. 2.

Empfehle mich in Tüncher-
u. Anstreicherarbeit. Joseph Walter,
Scharnhorststraße 27.

fc «ertänit
_  Privat . Verkäufe.

Erftklaffige alt bestehende
Lvremvenpenfion

ttt Wiesbaden ist befand. Umstände
weg. unter vorteilhaftest. Bedingung,
ist« verk. Off. Z. 374 Tagbl.-Berlag.

Ml -Ms-Mfm,
tioch nicht getragen , sehr billig zu
verk. Adelheid'traße 67. 3. Stock.

§̂ ederrolke.
Eine gebrauchte gut erh. einspän«.

Federrolle mit Patcntachsen , für
ledez Geschäft geeign., billig zuS.Hubert. Mainz,e 32. Telephon

verk.

1183.

Händler- Verkäufe.

lim MsWA-«nkMren
billig zu verk. Adolfsallee 17. 1.

Pracht«.Pelze.
Große Auswahl in Alaskafuchs-.

Skunks -, Nerz-, Seefuchs-. Seal -,
Feh-, imit. Alaskafüchsev. 25 M. an.

Kein Laden ! Billige Preise!
Frau Görtz, Adelheidstraße 35, Part.

SnchklichtI
Null.Sipper, jiiitIiUr.il,

Telephon 4878
zahlt am best. weg. groß. Bcd. f. aetr.
Herren -, Dame«, u. Kinderkleider,
Schuhe. Wäsche, Pelze, Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn, Partie - Waren
und  alle auSrangierte Sache».

Komme auch nach auswärts.

Statt Stummer
Neugasse 19, 2 8t.. kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. aetr . Herr .»
D °m.- n. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche,
Pelze, Silb .» Brillant ., Pfandscheine.

Herren- n. Dnmennartietnöe,
Möbel, Schuhe, Wäsche kaufen

-iLL '-LklMMN . ».
Smn-1.ÄeoMrtenrtea“
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
gtnn simr. firanieniit, 23.

ZMorken
wie auch Weinkorken, Flasch., Säcke,
Metalle , Schuhe, Kleider, Hasenfelle,

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still . Blücherftr. 6.  Tel . 3164.
CfSffdt Hasenfelle k. D. Sipper,Rlchlstr. 11. Telepb. 4878.

I
' Komme auch nach auswärts

fY... . r ’p

Immobilien . Verkäufe.

1

Ul. Drehbank
3« kaufen gesucht.

Stöhr , Favlbrunnenstraße 9.

Eine Drehbank
gesucht.

Kalle & Co ., Aktiengesellschaft.
_ _ Biebrich am Rbein.
Mlnloid Kilo 5
Sekt-, Wein-, alle Sorten Korken

und Stanniol kauft
Rieckmann. 13 Marktstraße 13.

Telephon 4255.
Wein- u. Lekt-Korken
(gebrauchte) zahlt die

höchsten Preise
J. H.Weih, Sorkfchneiderer

Dotzheimer St rake G.

* n " %
Günstige Gelegenheiten

ZU
Kauf und Miete

von
herrschaftl . Villen

und Ktagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Unterricht

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
f nmnen u. Hasenfelle
EIHUWg. i :Tk

Wiesbadener

Pfidasosium
Rheinbohnstr. 5 (mit kl. Familien-
pens. im Hause des Direkt ., besteht
fett 16 I .). Im Einzel - u. Gruppen.
Unterr . beschleunigte Vorbereit , für
alle « chul- u. Milltärvrüf . Nachhilfe
u. Arbeitsstund , für schwache Schmer
sämtlicher höheren Lehranstalten.

timm.
Wels-«.SAeid-

teMitt
undlerren

Nur

46  Rhetnilriße 46,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Innnnr 1917
' Beginn

neuer Kurse.
Vormittag -, Nachmittag - «.

Abend - Kurse.
Ai Meldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

63

Ml MlS
WereKncknsNe
mit Pensionat , Adelheidstraße 71.
Bo» Sexta bis Sekunda . Kleine
Klaffen, individuell ;! Unterricht,
gute Erfolge. Tägliche Arbeits¬
stunde u. Aufsicht von Fachlehrern.

Sch lanfang:
S. Januar 1917 .

Sprechstund. 10—12. Fernruf 4626.
Prof » Dr . Schaefer.

Hfütiffr, WM.
Vorbereitung auf Prüfungen durch
energ. erfahr . Philologen. Langjähr.
Erfolge, günstige Beding. Behufs^
brieflicher Auskunft genaue Angab.
erb, u. 1t. 387 an de»  Tagbl .-Verlag.

Ssnntag um,  engl,ionnerf.
bei genügend. Beteil . ab anf. Jan.
Preis per Mon. 5 Mk. Bald. Anm.
10—1 u. 7—8 Dotzheim. Str . 20. 2.

rinteMW im Mienmen
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kurien u. ein*. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß, sowie Schnittmuster
oller Art. Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgaffe 17,2. Etage.



Das Extrablatt
Reizendes Lustspiel.

Naturaufnahmen
Ton Montenegro.

Die Erbtante.
Humoreske.

Sonn - und Feiertage
Anfang l/s'3 Uhr.

Sette lfl . Mittwoch, 27. Dezember 191« . MrssdaSerksr TaMatt. Moegen -AvsgabL . Zweites Blatt . Nr . 828.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Kinigliche d
Mittwoch, den 27. Dezencher.

297. Bvrstelluug.

Das Drrimaderlha «».
Singspiel in 3 Alten .

von Dr. A. M. WAner und Hein,
Reichert. Musik nach Franz Schubert

son Heinrich Berte
Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind, .

Waler . . . . . . . He « Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr 9tei)topf
Johann Michael Bogl,

Hofopernsänger . Herr von Schenck
Graf Scharntorff» dänischer

Gesandter . Herr Rodms
Christian Tschöll, Hofglaser-

merster . Herr EhrenS
Frau Marie Tschöll. dessen

Frau . . . . . Frau Doppelbauer
Hannerl» . . . . Fau Pole»
Haiderl . - Frau Kramer
Hederl s Töchter . . Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

HostheatersSngerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll, . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . . . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulric
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spie.
Krautmeyer , Inspektor . Herr Nerking
m I . . . Herr Lautemann
Bolkssänger ^ , Herr Kreuzlvieser
Nach dem I. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Restdenr-Theater.
Mittwoch , d« , 27. Dezember.Lg

Nachmittags */,4 Uhr. Kleine Preise-
Kinder, und Schüter-BorsteNung.

Frau Soüe.
Märchenspiel in 4 Bildern mm OSkar

Will. Mus» von Otto Findeisen.
Frau Holle .
Knecht Rivas
Puck . . .
Schüttelfritze
Kuchenlecker
Pechnickel
Jmmersleißig
Jmmerträge
Frau Bollruud . . .
Liese, ihre Tochter aus

erster Ehe . . Margar . Hosfmann
Marie , ihre Tochter aus

zweiter Ehe . . . Elsa Tillmann
König Goldesglück Rud. Hildenbrand
Pommeranzia Malttiös , Ober-

hvfmeisterm . . Mazda Lührssen
Nepomuck Dummdicklein, Haupt¬

mann der Schloßwache Ald. Unger
Habakuk Kmmmrücklein,

Ceremonienmeister . . Otto Rogi
Pechvogel, ein fahrender

Sänger . Hans AlberS
Anfang 1/%4 Uhr. Ende geg. 7,8 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültige

Liselotte.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Ludwig XIV . König von

Frankreich . . . Heinrich Kamm
Philipp , Herzog von Orleans,

dessen Bruder . . Erich Möller
Elisabeth Charlotte des letzteren

Semahlin . . . Agnes Hammer
Marquise v. Maintenon Hedw. Bendorf

. Lenor v. Rathsamhausen, Elisabeths
Hoffräulein . . . Stella Richter

Marschallin Grancai , Ober-Jnten
dantin der Herzogüchen Hof
staates . Else Bayer

Graf Lauzan, Hofkavalier G. Schenck
Baron d'Auvray,Hofkavalier H. Alber«
Chevalier Pontigny , Hof¬

kavalier . Otto Rogi
Graf La Garde, Kavalier des

Herzogs . . . . '. Albert Me
Ehevcüier von Lorraine, Kavalier

des Herzogs . Rudolf Hildenbrand
Lacroix, Haushofmeister de«

Herzogs . . . Gustav Froboese
Küchenchef I m  Aldui » Unger
Beschließerin Mmna Agte
Garderobiere > 8§  M . Lührssen
Duboi», Schenkwirt . Oskar Buggegr
Teinturier » Paris . HanS Mbevs
MaraiS . Sntz Klernke
Mvdelon, seine Tochter . W. Spoh:
Temple , ein Strolch . Hans Flieser

Nach dem 2. Me größere Pause
fang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

tun Mittwoch , 27. Dezember.

Vormittags 11 Dhr: Konzert
der Kapelle P. Frendenberg in der

Kochbrannen-Trinkhalle.
1. Choral: Hilf Herr Jesu, laß’ ge¬

lingen.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa von

F. Herold.
3. Walzer aus der Op. „Lockvogel’

von Ascher.
4. Frühlingsgruß von Eigar.
5. Fantasie aus der Oper „La Tra-

viata“ von G. Verdi
8. Marsch aus der Op. „Der BetteL

Student“ von C. Millöcker.
Abonnaments - Konzerte.

Städtisches Kurort basier.
Leitung: Stadt KurkapeUm. Jrmer.

Nachmittags 4 Dhr:
1. Einzugsmarsch von M. Jesebkc.
2. Ouvertüre zur Oper .Johann von

Paris“ von A. Boieldieu.
3. Finale ans der Oper „Lohengrin1

von E. Wagner.
4. Erinnerung an C. M. v. Weber von

E. Bach.
5. Dreimäderlhaas. Walzer von

Sctrabert-BertC.
8. Ouvertüre zur Op. „Die Zigeunerin“

von W. Balfe.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Vagabund“ von C. Zeller.
Abends 8 Dhr:

1. Feierlicher Marsch v. H. Wittwer.
8. Konzert-Ouvertüre in C-moIl von

J . Foroni.
3. Schwedische Tänze von M. Bruch.
4. Serenade mit obligatem Violoncell

von F. Braga.
5 Fantasie brillante

von J . B. Arban.
. Ewald Dietzel.
| 6. Ouvertüre z. Op.

von C. M. v. Wei—
7. Ballettmusik aus der Oper

Prophet“ von G. Meyerbeer.

für Trompete

.Der Freischütz“
.Der

bezirk: Zwischen Kaiserstr., iiuexu-
straße, Moritzstraße, Kaiser-Friedr.-
Ring, Schenkendorfstr., Frauenlob¬
straße: Pfr. Lieber, Sartoriusstraße,
Tel. 6277. — 2. Mittelbezirk: Zwisch.
Frauenlobstraße, Schenkendorfstr.,
Kaiser-Friedrich-Ring, Moritzstraße,
Rbeinstraße, Oranienstraße, Adel¬
heidstraße, Karlstraße, Lnxemburg-
straße, Niederwaldstr., Schiersteiner
Straße: Pfr. Hofmann, Mosbacher
Straße 4, Tel. 644. — 3. Westbezirk:
Zwischen Schiersteiner Str., Nieder-
waldstr., Luxemburgs tr.,- Karlstr .,
Adelheidstr., Rüdesheimer Straße:
Pfr. Kortheuer, Mosbacher Straße 5,
Tel. 1798. — (Sämtliche Amtshand¬
lungen werden dauernd vom Pfarrer
des Seelsorgebezirks auageführO

Katholische Pfarrkirche. Luisenstraße.
Den ganzen Tag offen.

Katholische MariahUfkirche, Platter
i Straße. Den ganzen Tag offen.
Katholische Dreltsltigkdtsklrehe , BJop-

Stockstraße. Den ganzen Tag offen.

Thalia'Theater.
Airchgasse 72. * Telephon 6137
Bis Freitag , 29. Dezember, nachm,

von 4—10 Uhr.
Erftauffsthnm - :

Pie MWr-Wl.
Lustspiel in 3 Men.
In der Hauptrolle:

Rssa Porte«
(Schwester von Heimy Porten ).
Rosa Porte « wird sich gleich ihrer
Schwester Henny Porten durch
ihr sympathisches Wesen und
ausdrucksvollesSpiel die Herzen

Aller im Sturm erobern.
Sie spielt die derbkomische Haupt¬

rolle als „Wäscher-Resl".

Lichtspiele
Rbeinstraße 47

gegenüber der Landesbank . ,
Erstaufführung!

_ Grete Welxler,,
1p die liebreizende junge
Mo Künstlerin inDer Mutter
: Ebenbild . :
f Bin wahrheitsgetreuesLebensbild in 3 Akten mit

stark packender Wirkung .® ?

SieSheiMsrrnlasJUlenj
" Lustspiel in 2 Akten.
| Eine Illustration zur Frage
Wer ist Herr im Hause?
Der Mann oder die Frau ?»

aT"' ~~ - - .ml Der Erbe
I KeM-Mm l iponWiramare

Wilma Spohr
Wert Ihle

Martha Schröder
. . Alfred Rhode
Margarete Fischer
. Lotte Remhold
. Emmy Reinhold
. Gerda Reinhold

Minna Agte

König!. Schloß, an» fechloßpiau. Die
inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten „beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus. Schießplatz 6.
Ratskeller mit kümrttorieehee Wand¬

malereien.
Kurhaus, Koehbrunneu, Kehmaaden,

Karuniageu.
KSutgRehes Tbemer, aut dem W»Damm.
Rcridenz-Theater. Luisenatraße 42
PoUzet-Dfrek tloa, Friedrichstraße 17.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Albrechtstrafie 18 ; 3 HeUmuud-
ftraße 14, Hinterhaus ; 4M
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Justizgebände, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (LuiseDpiatz). Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz),. Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
8tädt. Oberrealsebule (Zietenring).
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Gewerbeschule. WellritzstraBe.
Protestantische Marktkirche, am

Schießplatz. Küster wohnt Ellen-
bogengasse 8. — Pfarrbezirke der
Marktkirebengemeinde. 1. Nordbezirk:
Zwischen Sonnenberger Str., Lang¬
gasse, Marktstraße, Museumstraße,
Bierstadter Straße: Dekan Bickel,
Lnisenstr. 34, Tel. 864. — 2. Mittel-
bezirk: Zwischen Bierstadter Straße,
Musenmstr., Marktvtr., Micbelsberg,
Schwalbacber Str., Friedrichstraße,
Frankfurter Straße: Pfr . Schüßler,
Emser Straße 21, Tel. 2248. —
3. Südbezirk: Zwischen Frankfurter
Straße. Friedrichstraße, Bleichstraße
(beide Seiten), Hellmundstraße (beide
Seiten), Dotzheimer Str., Karistraße
(beide Seiten), Rhemstr., Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die
Helenenstr.: Pfr . Beckmann, Herrn-
gartenstraße 18, Tel. 6276. (Sämt¬
liche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seclsorgebezirks dauernd
ausgekühri.)

Protestantische Bergklrehe, Lehrstr.
Küster wohnt nebenan. Zuständige
Pfarrer : Pfr. Veesenmeyer, Emser
Straße 18, Tel. 2749; Pfr. Grein,
Lehrstraße 8, Tel. 2835; Pfr. Diehl,
Schützenhofstraße 12, Tel. 2214;
Vikar Weinsheimer Röderstraße.

Protestantische Ringkirche, oberhalb
der Rhemstr. Küster wohnt An der
Ringkirche 3. Part . — Pfarrbezirke
der Ringkirchen-Gemeinde: 1. Bezirk
Pfr. Merz, An der Ringkirche 3,
Tel. 2758: Zwischen Rüdesheimer
Straße, Kaiser-Friedrich-Ring, Bis¬
marckring» Göbenstr., Elsäßer Platz,
Klarenthaler Str., Straßburger Platz.
_ 2. Bezirk: Pfr. Philippi, An der
Ringkirche 3. Tel 2464: Zwischen
Adelheidstr., Oranienstr., Rhemstr.,
Wörthstraße, Dotzheimer Str. west-
lieh der Karistraße, WellritzstraBe
westlich der Heiimandstraße, Bis¬
marckring, Karner Friedrich-Ring., —
3. Bezirk Pfr - D. Schlosser, Rhetn-
straße 108. Tel. 2324: Zwischen
Westendstraße. Wellritzstraße bis
(ansscbließl.) Hellmundstr., Emser
Straße. Walkmühlstraße. — 4. Bezirk
Pfr Veidt, Dotzheimer Straße 38.
Tel. 4160: Zwischen Straßburger
Platz. Klarenthaler Straße, Elsäßer
Platz, Göbenstraße, Bismarckring.
Westendstraße. — (Sämtliche Amts¬
handlungen werden dauernd vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks aus-
gefübrt.)

Protestantische Lutherkirche, an dem
Gutenbergpiatz. Küster wohnt 8a»
fcerrasstraSe 10, 1. — Pfarrbezirke
der Lutbe» Kirehengemeiiide: 1. Os»

Schmug gler-Drama in 3 Akten.
„Riramare " — « er kennt nicht das
sagenmnwovene stolze Schloß auf
ragendem Fel», umschäumt von den
Woge« der Adria? Dort , wo unsere
treuen Bervündetrn Heroisch -
schnöden Betrat der Italiener kä

«mnte als Huudefreund.
(Humvnstisch).

«iuterpracht auf Schwa rzwatüs
KStzeu (herrl. Landichaftsbild),

Neueste Metzter-Woch«.
(Kriegsbilder ).

BetsaiW 'M!
DotztzeimerStra«- 1» :: Fernruf 81«.

IM* tüittrdeetraie
Pp » - ramm '.

Rur »roch bis Sonntag.

\2  Schlag« p.
U, a.:

MM.

WtrMed
Wlibelmstr. 8. HM |

Fest -Spielplan
2;}.—27. Dezember

von 3— 10 Uhr:

in ihrem Meisterwerk

Gretehen Wendland.

I Erst-u.AlleinaufführungHervorragendster Film
(neue Serie 1916/17. )

In weiterer Hauptrolle:
Ludwig Trautraanu.
Erstaaffahrung

d. reizei>d.L«stspiels ( Akte)
Bubi als Heirats

Vermittler.
In den Hauptrollen:

Joseph Boemer , Tatjwia
Irrah und Bubi.

Vord. Hcichstagsgehäflilc
bei Verkondangd deatsch

FrioiloHsansrbo ^ s.
Kamelkarawanen i.d.Wöste
Der Marmolato -Gletscher.

In der sächsischen Schwebt.

Tannnsstr . 1.

7est-?rogramnI
Nordischer Kunstfilm.

Polnüm
DBlulB

Der Herzens-Roman
einer Ballettänzerin

von den
„Brettern, die die Welt

bedeuten“.
Glanzeade Ausstattang!

SpaDoende HandSuag!
Henorrag, Darstellung!

Grete

Weixier
die anmutige junge Künst¬

lerin in

Die grSfUshe
:: HMge. s

Eta übermütiger Backfts«* -
Schwank voll drastischer

Sitaatkmtikotmk.

VonügUebeaBê rograamu

2 Freikarten als
Neujahrsgesebenk

beim Kauf eines nuserer
beliebten , billigen

Zehn «rheftcheB.

Die weltberühmten Akrobaten.

Heinrich >Blank.
DeutsePands bester Bauchredner.

Thea Zchwarz
Tanz-Divavom Berliner Wintergarten.

Georg Vaqro.
Der beliebte Humorist.

2 Oesterros.
Die phänomenalen Kunstschützen,

usw. usw.
«ns . Woch. 7Va Uhr (vorher Musik).

DLonntagsß
2 Vorstellungen ; nachmittags 3 und

abends 71/« Uhr.
Die Direktion.

BleJfericii.
Hfniou« u s
IW Siehtspiele

Wilhelms au läge 1.
Ab 27.- 29. Der ., auf 3 Tage:

; Mittwoch , Donnerstag und Freitag,
j v. 3—7 Uhr : Gr.Kindervorstellung.AftclienbrSdel.

Märchen in 2 Akten.
Onkel To «»» Hütte.

, Märchen in 3 Akten.
Betküppchen o . der Wolf.

Kauft Watteschäfchen.
Weihnachtsbild . !

&##«#*§###§

«Deom
Isichtspiele

Klrchgasse 18.
Uraufführung

des neuesten großen
Detektiv - Seh agers

oStnart Webbs! 4,

„Die Peitsch ©!“
das interessanteste Werk
der neuen Serie 1916/17

in 4 Akten.
In der Hauptrolle der be¬
liebte Meister -Detektiv-

Darsteller E. REICHER!
Diese neueste Arbeit des

genialen u. unübertroffenen
Ernst Reicher enthält eine
Fülle überraschender und
äußerst spannend .Momente
—Szenen , wie sie spannen¬
der kaum gedacht werden
können , halten den Zu¬
schauer vom Anfang bis

_ Ende im Banne . _
I > ie tolle JComtesMoj

entzückendes Lastspiel
S Aktei 2  Akte!
mitFräul . Bötticher , Fräul.
Engl und Herrn Steinbeck

in den Hauptrollen.NllimMIMMttMIIIIIIMMMMmHIlilltniHltllt
Erstklassige , nenbesetste

Musikkapelle!
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